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Zur Pſychologie des Welfentums.
Der Welfe Götz von Olenhuſen würde mit ſeiner in

einer der letzten Reichstagsſitzungen gehaltenen, in der Ton
art höchſt ungezogenen Sprache kaum noch intereſſieren,
wenn nicht dieſe Rede zur Pſychologie des Welfentums recht
bezeichnend wäre. Beweiſt ſie doch namentlich, was man
zu gewärtigen hätte, wenn wirklich die Lage ſo wäre, daß
der Nachkomme des ehemaligen Königs von Hannover den
Herzogsthron von Braunſchweig beſteigen könnte. Mit
nichten würde da die Welfen Agitation Halt machen. Denn
was der genannte Abgeordnete in emphatiſcher Weiſe über

„Königstreue“ und über die Hingebung an ein angeſtammtes
gürſtenhaus zu ſagen hatte, das zielte natürlich in letzter
Linie auf Hannover. Dieſe Leute denken und träumen
nichts anderes als die Wiederherſtellung des ehemaligen
gönigreichs. Alle die beweglichen Klagen des Herrn Götz
von Olenhuſen über das angeblich gebeugte Recht, über ent
thronte Fürſten, über den Fluch des Treubruches galten
nicht ſowohl dem Unrecht, das angeblich dem Herzog von
Cumberland in Braunſchweig zugefügt wird, als vielmehr
dem Schickſal, das Hannover im Sommer des Jahres 1866
erfahren hat. Hier iſt der Rechtsbruch, hier der Treubruch,
hier eine fluchwerte Handlung ſeitens Preußens geſchehen:
Dieſe Legende ſpinnt ſich fort in den Gehirnen der Welfen,
vom Vater auf den Sohn, vom Großvater auf den Enkel.
Es iſt eine Beharrlichkeit und Zähigkeit in dieſer Auffaſſung,
die einer beſſeren Sache würdig wäre. Und in dieſer Kon-
tinuierlichkeit der Welfenlegende liegt ihre Gefahr. Wir
wiſſen daß die Anhänger Georgs V. ſich beim Ausbruch des
Krieges von 1870 nicht ſcheuten, direkt an Napoleon III.
heranzutreten. Sie hofften und bauten auf den Sieg der
Franzoſen und wollten ſich offenbar ſchon vorher mit dem
vermeintlichen Sieger arrangieren, auf daß er Georg V.
wieder in ſeine Königsrechte einſetzte. Und wir haben es
nicht vergeſſen, daß Fürſt Bismarck dieſes Gebaren eines
Tages im Parlamente als Landesverräterei öffentlich kenn-
zeichnete. Bei dem Fanatismus, mit dem auch das heutige
Welfentum an der Jdee von dem an Hannover 1866 be-
gangenen „Unrecht“ feſthält, wo die Zeitgenoſſen jenes Er-
eigniſſes größtenteils ſchon heimgegangen ſind, hätten wir
uns gegebenenfalls auch äußerſter Mittel zu verſehen. Die
Welfen beteuern zwar, daß ſie in erſter Reihe „deutſch“
fühlen und der noch lebende Sohn des letzten Königs von
Hannover ein „deutſcher“ Fürſt ſei; doch die Herbeiführung
einer Reſtauration in Hannover würde dieſen Leuten, wenn

die Dinge auf des Meſſers Schneide ſtänden, vor die Jnter-
eſſen des deutſchen Vaterlandes gehen; ſie würden, wenn ein
Feind das Deutſche Reich überfiele, genau wie ihre Väter
im Jahre 1870 erwägen, ob hierbei nicht das wieder-
hergeſtellte Königreich Hannover abfallen könnte, und ſomit
in die Lage geführt werden, zwiſchen der Sache Deutſchlands

und derjenigen unſeres Gegners zu optieren. Und ſie
müſſen ſchließlich an eine auswärtige Verwickelung als an
das einzige Mittel zur Verwirklichung ihrer Hoffnungen
denken, da ſie als vernunftbegabte Weſen wiſſen, daß auf
andere Weiſe nun und nimmer die Rückſchreibung der Dinge
auf den Stand vor 1866 geſchehen wird. Kein deutſcher
Kaiſer, kein Reichskanzler, kein Bundesrat, kein Reichstag,
in dem eine nationale Mehrheit vorhanden iſt, wird jemals
geneigt und bereit ſein, einen Schritt rückwärts in der Ent-
wickelung unſeres geeinten Vaterlandes zu tun. Die Partei
der Welfen muß alſo weiter hoffen auf eine Zertrümmerung
des gegenwärtigen Beſtandes des Reiches, und das heißt
landesverräteriſch gedacht; oder ſie iſt eine Partei von
Jdeologen, eine Fraktion mit imaginärem Ziel, eine Gruppe
von Menſchen, die nichts gelernt und nichts vergeſſen haben.
Und nun ſtelle man ſich einmal vor, wie dieſe Partei arbeiten
und wühlen würde, wenn ein Sohn oder Enkel des letzten
Königs von Hannover Auf dem Thron von Braunſchweig
ſäße. Wir haben auf die damit geſchaffene Möglichkeit
eines gefährlichen Agitationsherdes oftmals hingewieſen;
Herr Götz von Olenhuſen iſt ein höchſt beredtes Beiſpiel
dafür, wie berechtigt ſolche Befürchtung ſein würde. Der
Reichskanzler hob in ſeiner Erwiderung auf den Sermon
des welfiſchen Exaltado dieſen Punkt beſonders hervor und
betonte im Laufe ſeiner ſo ſachlich zutreffenden Aus-
führungen mit Recht, daß es ſich bei der Frage, ob der
Herzog von Cumberland zur Thronfolge in Braunſchweig
zuzulaſſen ſei oder nicht, um ein Lebensintereſſe der ge

Zwiſchen dem Kaiſer und dem

ſamten Nation handle. Ein Herzog von Braunſchweig,
der ſich ſelbſt bezw. deſſen Vater ſich außerhalb des ver-
faſſungsmäßigen Beſtandes des Deutſchen Reiches ſtellt und
dem noch dazu eine Partei auf Gnade und Ungnade ergeben
iſt, die nach dem Beiſpiel des Herrn von Olenhuſen nicht
aufgehört hat, auf Wiederherſtellung eines Königreichs
Hannover zu hoffen, das iſt unter nationalen Geſichts
punkten eine bare Unmöglichkeit! Vielleicht trägt der
Zwiſchenfall im Reichstage auch mit dazu bei, den etwa noch
mißvergnügten Leuten in Braunſchweig deutlich zu machen,
wohin die welfiſche Agitation ſteuern würde, wenn der
Cumberländer wirklich die braunſchweigiſche Herzogskrone
trüge.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Mai.

Kaiſer und Kanzler.
Der „Königsb. Hartungſchen Ztg.“ wird aus Berlin

geſchrieben, daß zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bülow
nach einem „in gut informierten Kreiſen“ kurſierenden Ge-
rüchte zurzeit geſpannte Beziehungen beſtehen
ſollen. Der Gewährsmann des genannten Blattes ſpricht
von Maulwürfen, die noch immer nicht ganz aufgehört
hätten, gegen den Kanzler zu wühlen, und meint, es ſei an
der Zeit, daß dieſe Maulwürfe endlich ihre Arbeit ein-ſtellten. Ob derartige Maulwürfe wirklich in Tätigkeit ſind,
entzieht ſich unſerer Kenntnis. Möglich iſt es ja, ſogar
vielleicht wahrſcheinlich. Aber es iſt ſicher, daß ihre Arbeit
bis jetzt keinen Erfolg gehabt hat; und man darf die feſte

offnung hegen, daß ſie auch künftig erfolglos bleiben werde.
uns verſichert heute wie bisher t beſten Be
ziehungen, Beziehungen, die man als freund
ſchaftliſche bezeichnen kann. Daß manchmal Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen den beiden Männern auftauchen,
iſt nur natürlich; aber ſolche Meinungsverſchiedenheiten in
einzelnen Fragen haben niemals zur Trübung des Ver-
hältniſſes geführt. Der Gewährsmann des genannten
Königsberger Blattes wirft, ohne ſie zu beantworten, die
Fragen auf, ob die Differenzpunkte vielleicht in der Be
handlung der Abrüſtungsfrage oder in der Stellungnahme
gegenüber England oder in der Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Fürſten von Monaco lägen. Was die
Behandlung der Abrüſtungsfrage und die Stellungnahme
gegenüber England anlangt, ſo kann kein Zweifel darüber
obwalten, daß hierüber die Anſchauungen des Kaiſers und
des Kanzlers vollkommen übereinſtimmen,.
Für jeden denkenden Politiker muß es ſchlechthin als aus-
geſchloſſen gelten, daß in ſolchen Fragen eine weſentliche
und bedeutſame Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem
Träger der Krone und dem verantwortlichen Leiter der
Reichspolitik beſtehen könnte. Ob ſolche Meinungsver-
ſchiedenheiten über die Verleihung des Schwarzen Abdler-
ordens an den Fürſten von Monaco obwalten, wiſſen wir
nicht. Sollten ſie aber wirklich beſtehen, ſo würden ſie gewiß
nicht zu einer Trübung oder gar zu einer Spannung der
Beziehungen zwiſchen den beiden Männern führen. Für die
Ordensverleihungen trägt bekanntlich weder der Reichs
kanzler noch der Miniſterpräſident eine verfaſſungsmäßige
Verantwortung.

a.
Bülow und Tſchirſchky. Verſchiedene Blätter finden es

auffällig, daß die Ankündigung des Fürſten Bülow im Reichstage,
daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Tſchirſchky
Aufklärung geben werde über die Grundſätze des Auswärtigen
Amtes, die für die Rekrutierung und Ausbildung unſeres di plo-
matiſchen Perſonals maßgebend ſind, unerfüllt ge
blieben ſei.

Hierzu iſt zu bemerken, daß der Reichskanzler in ſeiner Rede
geſagt hat, Staatsſekrelär v. Tſchirſchky werde ſeinerzeit die
betreffenden Angaben machen. Der Antrag Graf Hompeſch und
Genoſſen, der ſich mit dem Erſatz des diplomatiſchen Korps be
faßt, iſt zwar bei der Etatsberatung eingebracht, aber bisher nicht
erledigt worden. Er dürfte noch zur l kommen. Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes hatte alſo bisher keinen
Anlaß, dazu Stellung zu nehmen.

Eine Verleumdung des deutſchen Adels.
Jn den Kritiken über ein vor einigen Tagen be-

endigtes Strafverfahren gegen den polniſchen Agitator
Biedermann in Poſen, der bekanntlich eine Reihe deutſcher
Güter unter Vorſchiebung von Strohmännern mit deutſchem
Namen aufkaufte, um ſie dann ſofort in polniſchen Beſitz
hinüberzuſpielen, findet ſich in einigen Preßorganen die An
ſicht vertreten, als ob der Biedermannſche Strohmann
von Rieſen ein deutſcher Edelmann ſei. Er
wird in den verſchiedenſten Berliner Tageszeitungen als
„einer der Edelſten und Beſten der Nation“, auch als
„Junker“ bezeichnet. nDemgegenüber ſtellt die „Neue politiſche Korreſpon-
denz“ auf Grund authentiſcher Quellen feſt, daß der aus
Baumgarth, Kreis Stuhm, gebürtige frühere Gutsbeſitzer
und jetzige Rentner Reinhold von Rieſen aus einer

militärgerichts.
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mennonitiſchen, aus Holland eingewanderten, namentlich
im Kreiſe Marienburg in Weſtpreußen verbreiteten Bürger
familie ſtammt. Dort tritt dieſelbe am Ende des 18. Jahr-
hunderts unter den Namensformen „Frieſen“ und „van
Rieſen“ auf, während die Schreibweiſe „von Rieſen“ bei
derjenigen Geſchlechtslinie, der der vorerwähnte Reinhold
von Rieſen angehört, erſt am Anfang des 19. Jahrhunderts
gebräuchlich wurde. Zu dieſer Prädikats- bezw. Namens-
verwandlung haben die betreffenden Perſönlichkeiten eine
behördliche Erlaubnis niemals erhalten. Dagegen haben
die in Weſtpreußen für bürgerliche Familiennamen zu
ſtändigen Verwaltungsbehörden mit Rückſicht auf den nun-
mehr faſt hundertjährigen Gebrauch der Schreibweiſe „von
Rieſen geglaubt, von einer Beanſtandung derſelben abſehen
zu dürfen. Selbſtverſtändlich iſt bei dieſen Gelegenheiten
eine etwaige Adelseigenſchaft weder vorausgeſetzt, noch
anerkannt worden.

Ebenſo wenig wie der p. von Rieſen gehört auch der
weitere Biedermannſche Strohmann von Len gerke aus
Wiesbaden dem Adel an. Dieſer entſtammt einer alten
Osnabrücker Bürgerfamilie.

Der Verſuch, zwei Perſönlichkeiten, die ſich des Verrats
an deutſchem Grund und Boden in den Oſtmarken ſchuldig
gemacht haben, dem deutſchen Adel an die Rockſchöße zu
hängen, muß hier als geſcheitert betrachtet werden.

Die genannte Korreſpondenz tritt ferner der in den
Zeitungen aufgeſtellten Behauptung, der weitere Bieder-
mannſche Strohmann von Thielen ſei ein Neffe des
früheren Eiſenbahnminiſters von Thielen, entgegen.
Letzterer iſt am 1. Fanuar 1900 in den Adelſtand erhoben
und hat keine adligen Seitenverwandten. Jrren wir nicht,
ſo ſtammt der p. von Thielen aus einer holländiſchen Familie
zweifelhafter Standeseigenſchaft. Er dürfte identiſch ſein
mit dem Fähnrich a. D. H. von Thielen, welcher im Januar
h e Berlin wegen wiederholten Einbruch
Diebſtah s zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt worden iſt
und ſich bei ſeiner Verhaftung als Neffe des verſtorbenen
Eiſenbahnminiſters fälſchlicherweiſe ausgegeben hatte.

Zum Rücktritt des Dr. Curtius
verlautet heute im Gegenſatz zu den bisherigen Meldungen
aus privater Quelle, daß in der Angelegenheit Curtius doch
noch keine Klärung eingetreten ſei. Jedenfalls habe
Dr. Curtius bisher noch kein Abſchiedsgeſuchein-
gereicht. Wie es heißt, ſoll ihm in Bälde von neuem
das Vertrauen des Oberkonſiſtoriums ausgeſprochen und
ihm ſeine Entſchließung anheimgeſtellt werden. Dr. Curtius
ſoll nicht geneigt ſein, ſeinen Platz zu verlaſſen. Die „Dtſch.
Volkskorr.“ bemerkt dazu:

„Auch der eifrigſte Wortführer der politiſchen Unabhängig-
keit der Beamten wird nicht beſtreiten können, daß der Rücktritt
des Herrn Curtius unvermeidlich und durchaus im Jntereſſe des
Anſehens unſerer Stadverwaltung zu fordern war. Es handelt ſich
in der Herausgabe der rückſichtsloſen Jndiskretionen, die die Er-
innerungen des FürſtenHohenlohe enthielten, um eine ſo grobe Ver
letzung ſtaatlicher Jntreſſen und eine ſo unglaubliche Nichtachtung
des Kaiſers, daß es geradezu unverſtändlich erſchien, wie Herr
Curtius hatte erwarten können, nach dieſem Verhalten noch zur
Kaiſertafel gezogen zu werdenoder ſonſt auch nur ſein Amt mit dem
erforderlichen Maße von öffentlichen Anſehen zu verwalten. Wenn
die demokratiſche Preſſe die hier gezogenen weiteren Konſe-
quenzen“ bedauerlich findet, wie z. B. das „Berliner Tage-
blatt“, ſo beweiſt das eben nur ihren eigenen höchſt bedauer-
lichen Mangel an politiſchem Takt und Verſtändnis für die
Stellung der Beamten zur Krone. Es iſt mehr als geſchmacklos,
aus dieſem Falle die Folgerung zu ziehen, daß in Zukunft ein
„Wink von oben“ genügen werde, um jeden unabhängig Ge-
ſinnten aus Amt und Ehrenſtellung zu entfernen. Denn im
Falle Curtius hat es ſich nicht um die unabhängige Geſtnnung
des Herrn Konſiſtorialpräſidenten, ſondern um die Bekundung
einer ſeeliſchen Verfaſſung gehandelt, für die man nur ſchwer den
paſſenden Ausdruck findet.“

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag befaßte ſich am Freitag zunächſt mit

der Abſtimmung über die Reſolutionen zum Poſtetat. Die
Reſolutionen wurden ſämtlich angenommen und zwar
die Oſtmarken-Zulagen- Reſolution mit dem Zuſatz des
Abg. Pachnicke, die Zulagen nur unwiderruflich zu gewähren.
Debattelos genehmigt wurde darauf der Etat des Reichs-

Es folgte der Etat des Reichs-
kolonialamts, der die Ausgaben für einen Staatsſekretär
und für ein ſelbſtändiges Staatsſekretariat fordert. Jn Verbin-
dung hiermit ſtand die Beratung der Ausgaben für ein ſelbſt-
ſtändiges Schutztruppen-Kommando. Abg. Spahn
(Zentr.) erklärte, die Stellung ſeiner Partei zur Frage eines
ſelbſtändigen Kolonialamts ſei dieſelbe wie im vorigen Jahre.
Er wies dann darauf hin, daß wenig Europäer, zumal Deutſche,
in unſeren Kolonien ſeien, und uns die Kolonien gegenüber
ihrem Werte ſehr teuer zu ſtehen kämen, ſelbſt wenn man alle
die Faktoren für richtig annähme, die der Kolonialdirektor in
ſeiner Denkſchrift in Rechnung geſtellt habe. Abg. Wiemer
(frſ. Vp.) gab die Zuſtimmung ſeiner Freunde für ein ſelbſt-

ſtändiges Kolonialamt auch diesmal ab. Habe man die Kolonien,
ſo müſſe man auch den Schluß ziehen, daß zu ihrer wirtſchaft
lichen Erſchließung eine geordnete Verwaltung gehöre, und
gerade dazu bedürfe es einer Neuorganiſation. Abg. Lin z
(Hoſp. d. Rp.) hob die Bedeutung der Miſſion für die Kolonien
hervor und wünſchte eine Entſchädigung der Miſſionare in dem
ſelben Maße wie bei den Farmern. Abg. Bebel (Soz.) meinte,



weit wichtiger als ein Staatsſekretariat für die Kolonien wäre ein
ſolches für die Sozial und Verſicherungspolitik; die Gefahr in
der Errichtung eines ſelbſtändigen Staatsſekvetariats läge be
ſonders in dem Umſtande, daß es nach Betätigung drängen,
neue Bedürfniſſe und Ausgaben ſchaffen und uns insbeſondere
in internationale Schwierigkeiten verwickeln würde. Wegen dieſer
Reibungsflächen ſei es nwotwendig, die Kolonialpolitik in der Hand
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts zu belaſſen oder die
Verwaltung höchſtens einem Unterſtaatsſekretär zu übertragen.
Staatsſekretär Graf Poſadowskhy erwiderte auf die Aus
führungen des Abg. Bebel, die Befürchtungen von Reibungen mit
dem Auslande für den Fall der Trennung der Kolonien von dem
Auswärtigen Amte ſeien unbegründet. Auch das Kolonialamt
würde ſich bei Beziehungen zum Auslande wie jedes andere
Reſſort erſt an das Auswärtige Amt zu wenden haben. Abg.
Arning (natl.) ſprach im Namen ſeiner Freunde dem Kolo-
nialdirektor Vertrauen und Dank aus für das für die Kolgnien
neuerweckte Jntereſſe und wünſchte den Kolonien einmal eine
möglichſte Selbſtverwaltung. Abg. Frhr. v. Richthofen
(konſ.) erklärte ſich namens ſeiner Freunde mit der Neu
organiſation der Kolonialverwaltung und der Schutztruppe ein
verſtanden. Kolonialdirektor Dernburg führte aus, die Abſicht
der verbündeten Regierungen ſei, die Kolonien wirtſchaftlich und
kulturell zu heben, jedoch nicht, dieſelben als politiſche Werkzeuge
zu betrachten. Sie dächten auch nicht daran, ein kleines Kriegs
miniſterium oder eine Kolonialarmee zu ſchaffen. Sollten wir
das Unglück haben, einen neuen Aufſtand unterdrücken zu müſſen,
ſo würden wir in unſerem ſtehenden Heere wieder genau dieſelben
ausreichenden Mittel zur Verfügung haben und dann würden ſich
auch wieder junge Leute finden, die bereit wären, für den Schutz
der Kolonien einzutreten. Der Etat ſei nur im Zeichen des Be-
dürfniſſes entſtanden. Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.)
begrüßte die Rede des Kolonialdirektors lebhaft und wandte ſich
dann gegen Bebelſche Angriffe gegen die Freiſinnigen. Nächſte
Sitzung: Sonnabend 11 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag die No

vellen zum Lehrerpenſions- und Reliktengeſetz
in zweiter Leſung an und befaßte ſich dann mit Jnitiativ-
anträgen. Abg. Kirſch (Zentr.) begründete einen An
trag, der in S 23 des Einkommenſteuergeſetzes die Verpflichtung
der Arbeitgeber, über die Einkommenverhältniſſe geringer be-
ſoldeter Angeſtelltan Auskunft zu erteilen, wieder beſeitigt wiſſen
wollte. Die Abgeordneten Gerſchel (freiſ. Vp.) und Dr.
Keil (nat.-lib.) forderten jedoch Beſtimmungen, die ein ge
rechtes Erfaſſen auch der niedrigen Einkommen ermöglichen,
und das Haus ſtimmte dieſen Anträgen unter Ablehnung des An
trages Kirſch zu. Der Antrag Ham mer (konſ.) auf Heran-
ziehung der Konſumvereine auch zur Kommunalſteuer wurde in
zweiter Leſung angenommen. Ebenſo gelangte nach kurzer Er-
örterung ein Antrag des Abg. Rzesnitzek (freikonſ.) zur
Annahme, der für die ländlichen Fortbildungsſchulen Weſt
preußens, Poſens und des Regierungsbezirks Oppeln den obliga-
toriſchen Schulbeſuch fordert. Miniſter v. Arnim ſagte wohl-
wollzude Prüfung zu. Torouf trat Vertagung ein.

Jm Herrenhauſe teilte der Präſident der Verſamm-
lung die Dispoſitionen für die Arbeit dieſes Sommers
mit; bis zum 15. Mai wird man jetzt zuſammenbleiben und dann
noch nach Pfingſten die Reſte aufarbeiten. Dann gedachte man
der ehemaligen Mitglieder, die ſeit der letzten Zuſammenkunft des
Hauſes aus dem Leben geſchieden ſind, darunter Ernſt v. Berg
manns. Zu einer Debatte kam es nur beim Quellenſchutz-
geſetz. Von der linken Seite wurden verſchiedene Aenderungen
und Kommiſſionsberatung beantragt und ſchließlich wenigſtens
eine Aenderung der Ueberſchrift, aber ſchließlich paſſierte es doch
unverändert die Arena. Nach dreiſtündiger Arbeit ging man
auseinander.

Avancement des Kronprinzen. Jn Berliner mili-
täriſchen Kreiſen will man wiſſen, der Kronprin z werde
bei Gelegenheit der diesjährigen Frühjahrsparade des
Gardekorps zum Major befördert und gleichzeitig oder
bald nachher zum Kommandeur eines der Garde-Kavallerie-
Regimenter ernannt werden. Der Kronprinz, der am

Montag, den 6. d. M., das 25. Lebensjahr vollendet, iſt
älter in der Hauptmannscharge geworden als alle übrigen
preußiſchen Thronfolger vor ihm. So war z. B. ſein
Vater, Kaiſer Wilhelm II., 22 Jahre alt, als er die Majors-
epauletten erhielt, ſein Großvater, Kaiſer Friedrich III.,
ebenfalls 22 Jahre alt, und ſein r Kaiſer
Wilhelm I., 17 Jahre alt. König Friedrich Wilhelm IV.
wurde mit 18 Jahren Major und König Friedrich Wil-
helm III. avancierte mit noch nicht 20 Jahren direkt vom
Stabskapitän zum Oberſt.

Die Reichspartei feiert in dieſen Tagen das Feſt
ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Von den Parlamentariern,
welche als Paten an der Wiege der Reichspartei und der
freikonſervativen Fraktion geſtanden haben, leben nur noch
vier Männer. Der eine von ihnen, der Amtsrat v. Di etz e
Barby, zurzeit in Minden, hat viele Jahre den Wahl-
kreis Aſchersleben im Reichstage vertreten. Er ſteht heute
in dem hohen Alter von 82 Jahren (geb. 5. Februar 1825).
Ein anderer Begründer, der Graf von Hompeſch,
welcher im Jahre 1867 von dem Wahlkreiſe Geilenkirchen
(Aachen 5) in den Reichstag entſandt war, trat 1871 aus
der Fraktion der Reichspartei zum Zentrum über, er iſt am
16. September 1826 geboren und gehört noch heute dem
Reichstage an. Mit ihm zugleich war auch der Herzog
von Pleß als Vertreter des Reichstagswahlkreiſes Pleß
in die Fraktion eingetreten. Später wurde der Herzog, der
am 10. September 1833 in Berlin geboren iſt, von dem
Wahlkreiſe Waldenburg gewählt. Der einzige in der Reihe
dieſer verdienten Politiker, welcher noch der freikonſervativen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes vom erſten Jahre ihres
Entſtehens bis heute angehört, iſt der Abgeordnete v. Kar
dorff. Er würde auch heute noch Mitglied der Reichstags-
fraktion ſein, wenn er nicht auf eine Wiederwahl nach der
Reichstagsauflöſung vom 13. Dezember 1906 aus Geſund-
heitsrückſichten verzichtet hätte. Jn ihm, der am 8. Januar
1828 in Neuſtrelitz das Licht der Welt erblickt hat, verehrt
die Partei ihren geiſtigen Führer und väterlichen Freund.

Aus der Diplomatie. An Stelle des an die deutſche Bot
ſchaft in Paris verſetzten Frhrn. von der Lancken-Wake-
nitz wird der erſte Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft in
Brüſſel, Legationsrat Dr. Alfred Graf von Oberndorff
treten, der gegenwärtig den beurlaubten Geſandten Grafen Wall-
witz als Geſchäftsträger vertritt. Graf Alfred Oberndorff ge
hört einer alten bayriſchen Familie an und iſt der älteſte Sohn
des in Neuenheim bei Heidelberg lebenden K. u. K. Kämmerers
und Oberleutnants a. D. Grafen Karl Oberndorff. Er ſteht im
37. Lebensjahre und iſt, wie leider viele Diplomaten, mit einer
Ausländerin verheiratet.

Lebensverſicherung und Selbſtmörder. Jn dem dem
Reichstag zugegangenen Geſetzentwurf, betreffend den Ver-
ſicherungsantrag, ſind die Kommiſſionsbeſchlüſſe des vorigen
Reichstags ſämtlich berückſichtigt worden mit Ausnahme der
vom Zentrum durchgeſetzten Beſtimmung, daß im Duell ge-
fallene Perſonen den Anſpruch auf die Verſicherungsſumme
verlieren ſollen. Dieſe Beſtimmung hat der Bundesrat ge
trichen.f Polniſches. Eine Polenfamilie in Holſterhauſen bei Wanne

hatte auf dem Grabe ihres Kindes einen Stein ſetzen laſſen, der
eine Widmung in polniſcher Sprache enthielt. Die Behörde ver
langte die Entfernung des Grabſteines oder der polniſchen Jn-
ſchrift. Da der Aufforderung keine Folge gegeben wurde, hat die
Behörde, wie die „K. Z.“ mitteilt, den Stein zwangsweiſe ent-
fernen laſſen.

Der polniſche Schulſtreik. Zu den Maßnahmen der
Regierung gegen den Schulſtreik gehört auch die Erneuerung
bezw. Ergänzung des Lehrerſtandes in polniſchen, vom
Streikfieber angeſteckten Ortſchaften durch Lehrer aus
den weſtlichen Provinzen. Aus dem Regierungs
bezirk Düſſeldorf ſind nach der „Kölniſchen Volkszeitung“

insgeſamt 80 Lehrer nach dem Oſten verſetzt worden. Es
handelt ſich ausſchließlich um katholiſche Lehrer
Das rheiniſche Zentrumsblatt, das immer für die Polen
eingetreten iſt, iſt mit dieſer Anordnung natürlich ſehr unzu-
frieden. Umſomehr wird man ihr zuſtimmen müſſen
Deutſche Lehrer werden im Kampfe gegen die polniſche
Agitation die beſten Dienſte leiſten können.

Die ſtudierenden Ausländer und die Politik. Aus
Anlaß der Klagen über r der ſtudierenden Aus
länder in die deutſche Politik hat die Techniſche Hochſchule
zu Charlottenburg e e Beſtimmungen eingefügt:

„S 32, 9. Den Studierenden, welche nicht Auge örige
des Deutſchen Reiches ſind, iſt jede aktive Teilnahme
an Vereinen, Verſammlungen und Ausſchüſſen, die ſich mit
politiſchen Angelegenheiten des Deutſchen Reiches oder eines
deutſchen Bundesſtaates befaſſen, ſowie jede ſonſtige Betätigunderartiger Angelegenheiten unterſagt. S 34, 1, welcher W
den mit der Strafe der Weg weiſung bedrohten Handlungen
ſpricht, hat folgenden Zuſatz erhalten: „Hierher gehört die durch
S 32, 9 erbotene Einmiſchung aus ländiſcher Studie
render in die politiſchen Verhältniſſe des Deutſchen
Reiches oder eines deutſchen Bundesſtaates, ſoweit nicht unter
erſchwerenden, die Würde der Hochſchule verletzenden Umſtänden
auf Relegation erkannt wird.“

Das ſind ſehr verſtändige Anordnungen, die wir den
übrigen Hochſchulen nur zur Nachahmung empfehlen können

Verhaftete Anarchiſten. Die Berliner Anarchiſtenführer
Otto Weidt und Werner Daya ſind verhaftet worden. Beide
waren die Hauptmitarbeiter an den in deutſcher Sprache ge.
ſchriebenen anarchiſtiſchen Blättern. Der Grund der Verhaftung
iſt noch nicht bekannt.

Ende eines Prozeſſes. Aus Mexiko wird unſerem Ber-
liner nge.-Mitarbeiter berichtet: Der Prozeß wegen der Er
mordung des deutſchen Konſuls Stein, von dem mehrfach be
richtet worden iſt, hat jetzt ſein Ende, und ein wenig rühmliches
Ende gefunden. Konſul Stein wurde bekanntlich am 16. Februar
1905 im Hauſe des Multimillionärs Couttoleno getötet, der
mit Steins Frau Beziehungen unterhielt. Es ſteht außer Frage,
daß Couttoleno der Mörder war. Vor Gericht nahm jedoch ſein
Neffe Rangel die Schuld auf ſich und wurde wegen fahrläſſiger
Tötung zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Dieſes milde ür-
teil erweckte unter den Deutſchen Mexikos ſtarke Unzufriedenheit,
Der deutſche Geſandte Freiherr von Wangenheim nahm ſich
der Sache mit nachdrücklichſtem Eifer an und Konſul Steins Sohn
legte Appellation ein. Jetzt hat er dieſe Appellation aber zurüg-
gezogen, nachdem ihm, wie man ſagt, Couttoleno die Summe von
120 000 Mk. als Sühnegeld gezahlt hat, und ſo erlangt das Urteil
erſter Jnſtanz Rechtskraft.

Ueber die Kapkolonie und den ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtand
veröffentlicht die Deutſche Kolonialgeſellſchaft ſoeben fol-
gende höchſt intereſſante Mitteilung:

Der Anlaß zu unſerem Eingeborenen-Kriege lag in dem
Treiben gewiſſer Kapitaliſtengruppen in der Kolonie, die
durch Agenten und Spione die Eingeborenen ſyſtematiſch
gegen uns aufhetzten, um durch den Krieg Vorteile zu ge
winnen. Sie geben ſich dabei der Hoffnung hin, daß wir
des Krieges müde werden und die Kolonie aufgeben, die
dann natürlich nicht den Eingeborenen, ſondern England an-
heimfällt. Die Kapregierung unterſtützt dieſe Beſtrebungen,
was zwar nicht fair, aber praktiſch iſt. Man muß allerdings
zwiſchen der Kapregierung einerſeits unterſcheiden und dem
engliſchen Volke, der Regierung in London und den an-
ſtändig denkenden Engländern andererſeits, denen ein ſol-
ches unſchönes Treiben durchaus mißfällt.

An der Spitze dieſer geſamten Agents provocateurs
an der ſüdweſtafrikaniſch-kapländiſchen Grenze ſteht ein ge-
wiſſer Scotty Smith (Lennox), ein ſehr geſchickter und ge-
wandter Mann, deſſen unheilvolle Tätigkeit vielfach unter
ſchätzt wird. Planmäßigwurden die Eingeborenen durchfalſche
Nachrichten in ihrem Widerſtand geſtärkt. Es iſtfeſtgeſtelltwor-
den, daß die einmal durch Reuter verbreitete Lügenmeldung:

Nachdruck verboten.

Vorbei!
Novellette von Maximilian Strack (Kiel).

Die ſiegreichen Strahlen der Morgenſonne drangen
durch die weißen Vorhänge ins Zimmer, aber ſie fanden
ihren Weg nicht an das Bett des Langſchläfers, der ſich
wohlig in den weichen Kiſſen dehnte, ſich noch einmal auf
die andere Seite legte und behaglich weiterſchlummerte. Das
diskrete Pochen der filia hospitalis, die heute morgen ein
recht bekümmertes Geſicht machte, hörte er nicht, und ſie
ſchlich betrübt von dannen. Aber um neun Uhr mußte ſie
ihn wecken, das half nichts, denn da wollte der „Herr
Doktor“ ja ſeine Abſchiedsbeſuche machen. Eigentlich konnte
man es dem Doktor Hans Wichmann ja auch gar nicht ver-
denken, daß er nicht die geringſte Luſt verſpürte, ſeine
„Nachtruhe“ jetzt ſchon abzubrechen, denn die Abſchiedskneipe
der „Rhenanen“ hatte ſich bis in die ſpäte Nacht hinein aus
gedehnt!

Endlich, gegen halbzehn Uhr, fuhr der Langſchläfer aus
den Federn empor und ſchaute mit blinzernden Augen
umher.

Ja, das war die liebe alte Bude, der er alle vier
Semeſter treu geblieben war nur ſah ſie jetzt etwas kahl
und nüchtern aus. Verſchwunden waren von den Regalen
die Bücher, vom Schreibtiſch und von der Kommode die
Bilder all der lieben Kommilitonen und von den Wänden
die Sinnbilder der alten Burſchenherrlichkeit. Sein großes
Gepäck war ja bereits fort. Jhm blieb nur noch übrig, den
Handkoffer zu packen und Abſchiedsgrüße zu tauſchen.

Ach ja heute ging's ja fort, heute galt es ja Abſchied
zu nehmen von der alten Stadt, von ſo vielen lieben, freund-
lichen Menſchen von dem luſtigen Studentenleben
ja, ihm ſchien es trotz ſeiner dreiundzwanzig Jahre ſogar:
von der herrlichen, frohen Jugend überhaupt!

Während er in die Kleider fuhr, ſummte er die bekannte
Weiſe des alten Liedes vor ſich hin:

„Bemooſter Burſche zieh ich aus
Dann zog er den Vorhang zurück und ſchaute hinaus.

Graue Wolken hatten das Antlitz der Sonne mit trübem
Schleier umflort, braun und ſchmutzig wälzte der alte Main
ſeine ſonſt ſo klarblauen Fluten drunten vorüber, und am
anderen Ufer hob der Marienberg ſeine trutzigen Zinnen
und Türme zum dunſtigen Himmel. Das war kein freund-
liches Geſicht zum Abſchiednehmen juſt das rechte
Wetter!

Hans Wichmann wuſch ſich, kleidete ſich vollends an und
klopfte das Zeichen für ſeine Wirtin, den Kaffee zu
bringen. Statt der letzteren erſchien die Tochter, ein
friſches, rotwangiges, braunlockiges Geſchöpf von etwa
ſechzehn Jahren. gütlich taten.

„Guten Morgen, Herr Doktor!
und da

„Na, da kamſt eben Du!
doch heute noch mal ſehen?
Rechnung

„Ja, Herr Doktor,“ klang es gepreßt, „hier iſt ſie.“
„Nanu, Reſele, was haſt denn?“ fragte er erſtaunt,

„was machſt denn für ein Geſicht
„Ach, Herr Doktor es iſt die letzte!“
„Ja aber Jhr werdet doch ſchon einen neuen

Zimmerherrn bekommen!“
„Das iſt's nit, Herr Doktor! Aber ſchaun S', wie

Sie kommen ſind, bin ich noch zur Schul' gangen und
Sie haben mir noch bei den Aufgaben geholfen und

„Aber Kindskopf, ich glaube gar, Du weinſt. Schau,
ich kann um Deinetwillen doch nicht bis in alle Ewigkeit hier
ſtudieren und einmal muß doch geſchieden ſein.“

Er nahm ſie ohne viel Umſtände in den Arm, klopfte
ihr die Backen, hob ihr Kinn und küßte ſie auf den Mund
mit ruhiger Zärtlichkeit, wie man eine jüngere Schweſter
küßt. Sie ließ es hingebend geſchehen, aber ſie wurde über
und über rot und der Atem ſtockte ihr. Dann löſte er ſich
langſam von ihr, ergriff die Rechnung und bezahlte ſie.
Dabei ſagte er beruhigend:

„Na alſo, Kopf hoch, Reſele! Und herzlichen Dank für
all die Freundlichkeit und Aufmerkſamkeit, die Du mir all
die Jahre erwieſen haſt. Und ſag' der Mutter, ich käme
vor meiner Abreiſe ganz beſtimmt noch einen Augenblick zu
Euch herüber, und wenn ich Dich da noch einmal ſehe, ſoll's
mich freuen. Alſo pfüet Gott, Reſele!“

Ein kräftiger, kameradſchaftlicher Händedruck, und die
Kleine enteilte, um draußen ihre Tränen zu verbergen, die
ihr wieder heiß in die Augen ſtiegen.

Hans Wichmann kleidete ſich nunmehr beſuchsmäßig an
und bedachte dabei, was wohl Jlſe Mahler geſagt haben
würde, hätte ſie den Auftritt mit angeſehen, der eben hier
ſtattgefunden. Sicher hätte ſie darüber gelacht und hätte ſich
gefreut, daß ihr vor allen bevorzugter Verehrer alles in
ſeinen Bann ſchlug. Die andere aber, das erſte weibliche
Weſen, das überhaupt in ſein Leben getreten war, die Erna
Vollquartz, die hätte wohl die Hände über dem Kopfe
zuſammengeſchlagen und entſetzt die Augen verdreht. Was
war das überhaupt mit dieſem blaſſen, blonden Töchterlein
der Gymnaſialprofeſſorswitwe, bei der er gewohnt hatte,
als er das Gymnaſium der Kreisſtadt beſuchte, während ſein
„alter Herr“ damals noch ſein Gut bewirtſchaftete. Gott,
ja, ſie waren immer gute Kameraden geweſen, wenn er
ihr bei den Schulaufgaben half, oder wenn ſie ſich gemein
ſam an den Stachelbeeren und den Aepfeln und Birnen

Und was tat es denn auch ſchließlich, daß er

Jch werde aber die Mutter
Und dann, Reſele, haſt Du die

Mutter iſt zum Markte ihr nach beſtandenem Abiturienten-Examen in das kleine
Ohr geflüſtert hatte:

„Erna biſt Du mir gut? Wirſt Du mir noch gut
ſein, wenn ich einmal wiederkomme und was geworden bin?“

Sie hatte den Druck ſeiner Hand erwidert, ein leiſes
„Ja“ gehaucht und war dann tief errötend enteilt. Wenn
er ſich jetzt den dürftigen, hochaufgeſchoſſenen Backfiſch mit
dem farbloſen Haar und dem farbloſen Geſicht vorſtellte und
wenn er dann daran zurückdachte, wie er ſie im ſtillen an-
geſchwärmt, wenn er ihr in die allerdings recht hübſchen,
kornblumenblauen Augen ſchaute, ſo mußte er lachen, lachen
über ſich ſelbſt. Und dieſe Erna war nur drei Jahre jünger
als er. Daß ſie kein Geld hatte, tat nichts zur Sache, denn
das hatte ja er! Aber bevor ihm ſeine geſellſchaftliche
Stellung geſtatten würde zu heiraten, war ſie Mitte
zwanzig und Frau Referendar das gab's doch
einfach nicht!

Als er jetzt im Frack, weißer Binde und Lackſtiefel, den
Klapphut unterm Arm, die letzte Hand an ſeinen Anzug
legte, ſchüttelte er alle die törichten Gedanken energiſch
ab. Nun ja, er würde ſie wiederſehen, vielleicht
morgen ſchon man würde ſich eben korrekt und höflich
begrüßen, und er traute ſich Gewandtheit genug zu, raſch
über das Peinliche der Situation hinwegzukommen. Für
ihn hieß nun einmal die Loſung Jlſe die liebte er, die
hatte er geliebt vom erſten Anblick dieſes ſprühende,
ſchwarzlockige Geſchöpf mit den geiſtvollen, dunkelgrauen
Augen; und ſie müßte eine ausgemachte Kokette ſein, wenn
ſie nur mit ihm geſpielt hätte; hatte ſie ihn doch ſeit langem
vor allen ihren übrigen Verehrern ausgezeichnet!

Die Beſuche, die er zu machen hatte, waren bald er-
ledigt; die meiſten, denen ſie galten, waren nicht zu Hauſe.
So fuhr er denn kurz vor ein Uhr bei Profeſſor Mahler
vor und wollte gerade auf den Knopf der elektriſchen Klingel
an der Haustür drücken, als dieſe aufſprang und er ſich
plötzlich Herrn v. Bühler, dem langen Artillerie-Oberleut
nant, gegenüber ſah, der ſich mit am eifrigſten um Jlſes
Gunſt beworben. Der lange, hagere Offizier war in Helm
und Schärpe, ſah ſtrahlend aus und machte Hans eine, wie
es dieſem ſchien, ſpöttiſche Verbeugung, als er mit der be-
handſchuhten Rechten nach dem Helm fuhr.

Hans ſtutzte. War das ein zufälliges Zuſammentreffen.,
oder hatte ſich hier etwas ereignet? Die Aufklärung
ſollte nicht lange auf ſich warten laſſen. Als ihm Joſepha,
das Hausmädchen, öffnete, ſagte ſie mit ſpitzbübiſchem
Lächeln:

„Schade, Herr Doktor, daß Sie nicht ein paar Minuten
früher gekommen ſind, da hätten Sie gleich auf das Wohl des
Brautpaares anſtoßen können.“
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der Reichstag habe die Mittel zur Fortführung des Krieges
nicht bewilligt, die bereits entmutigten Eingeborenen zu
neuer kriegeriſcher Tätigkeit angeſpornt und den Tod der
geutnants Keller und Fürbringer zur Folge gehabt hat.
Ueber die Verſorgung der Eingeborenen mit Waffen, Mu
mition, über die zweifelhafte „Neutralität“ der Grenz-
hehörden und der Kapregierung, über die indirekte Unter
ſtützung der Hottentotten durch ſchwunghaften Handel mit
rbeutetem Vieh über die Grenze laſſen ſich zahlreiche Be
weiſe erbringen und Namen und Daten können genannt
werden.

Aus dem Ovamboland. Die früher ſo unruhigen
Ovamboſtämme haben ſich in letzter Zeit völlig beruhigt;
aber die infolge reicherNiederſchläge guten Ernten haben
durch die Heuſchrecken großen Schaden erlitten. Unſer alter
Feind Nechale iſt ſeit einiger Zeit ſchwer krank, die freund
liche Geſinnung Kambondes gegen uns beſteht dagegen noch.

Die Beſiedelung des Südens von Deutſch-Südweſt-
afrika. Die aus taktiſchen Gründen während des letzten
Jahres von den weißen Bewohnern geräumten Striche im
Süden werden allmählich wieder beſiedelt. Nach den „Wind-
huker Nachrichten“ ſind ſeit Anfang Januar bereits 15 Far-
mer wieder in jenes Gebiet zurückgekehrt und haben 100
Pferde, 1300 Rinder und an 10000 Stück Kleinvieh mit-
gebracht. Erwähnenswert iſt, daß im Bondelzwartsgebiet
ſeit dem 1. Januar kein einziger Viehdiebſtahl vorgekommen
iſt. Mit beſonderen Abſichten auf die gebirgigen Gebiete am
Hranjefluß ſollen ſich 200 Transvaal-Buren als Anſiedler
für den Süden gemeldet haben.

Ausland.
Frankreich.

Die innere Lage.
In der Sitzung des Miniſterrats am Freitag ergab ſich völlige

Uebereinſtimmung in allen beim Wiederzuſammentritt des Parla
ments zur Verhandlung kommenden Fragen.

Rußland.
Aus lieferung von Verbrechern.

Der Miniſterrat hat beſchloſſen, der Reichsdumg einen Ge-
ſetzenttvurf betr. die Auslieferung von Verbrechern auf Antrag
fremder Staaten vorzulegen.
r 2

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

aktiven Heere. Berlin, den 1. Mai 1907. v. Dewall,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. Nr. 55, zum Flügel-
adjutanten des Fürſten zur Lippe ernannt. Schwier z, Haupt-
mann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 143, als Führer des gegen
Ende Mai 1907 auf dem Truppen-Uebungsplatz Lockſtedt zu-
ſammentretenden Ablöſungstransports für das Oſtaſiat. Detache-
ment und des von dieſem Detachement abzuſendenden Heimtrans-
ports kommandiert.

Aus dem Heere ausgeſchieden und im Oſtaſiat. Detachement
angeſtellt: die Oberlts.: Streit im Jnf.-Regt. Nr. 143, von
Polheim im Feldart.-Regt. Nr. 54, Weinlig im Fußart.
Regt. Nr. 7; die Lts.: Peterſen im Jnf.-Regt. Nr. 68, Paar-
mann im Pion.-Bat. Nr. 11, Bretting in der Maſchinen
gewehr Abteil. Nr. 6, v. Lieben im Huſ.-Regt. Nr. 10; Dr.
Paukſtat, Stabsarzt, jetzt Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 158, Dr. Zerner, Oberarzt beim Jnf.-Regt. Nr. 144.

Jm Oſtaſiat. Detachement angeſtellt: nach erfolgtem Aus-
ſcheiden aus dem Königlich bayeriſchen Heere: Heinzmann,
Königl. baher. Oberlt. im 10. Jnf.-Regt., als Oberlt. mit Patent
vom 27. Oktober 1906, Rau Königl. bayer. Lt. im 13. Jnf.-Regt.,
als Lt. mit Patent vom 6. März 1898; nach erfolgtem Ausſcheiden
aus der Königlich ſächſiſchen Armee: Mater, Königl. ſächſ.
Oberlt. im Jnf.-Regt. Nr. 103, als Oberlt. mit Patent vom 8. De-
zember 1902, Schubert (Karl), Königl. ſächſ. Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 133, als Lt. mit Patent vom 25. Auguſt 1900; nach erfolgtem
Ausſcheiden aus dem 13. Königl. württemb.) Armeekorps:
Maurer, Königl. württemberg. Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 120, als
Lt. mit Patent vom 15. März 1898 Gg. Oloff, Lt. im Oſt

„Ja Unſer Fräulein Jlſe hat ſich vorhin mit Herrn
v. Bühler verlobt Sie bekommen vielleicht heute noch die
Anzeige.“

Jn Hans' Kopfe wirbelte es, es hämmerte ihm in den
Schläfen!

Alſo, das war ihr wahres Geſicht das war die Jlſe,
wie ſie wirklich war alles andere war nur Heuchelei und
Verſtellung geweſen

Er ſchwankte, ob er nicht lieber das Mädchen zurück-
rufen ſollte, ihr befehlen, ihn nicht zu melden, und davon-
ſtürmen ohne Gruß, ohne Abſchied? Aber ſchon im nächſten
Augenblick verwarf er dieſen Gedanken wieder. Sollte er
etwa verraten, was er nun, nachdem ſich die Dinge ſo ge-
ändert, als tiefſtes Geheimnis bewahren mußte? Nein!
Niemals im Gegenteil er würde ſich ſogar noch rächen!
Man empfing ihn ſehr liebenswürdig und bemühte ſich,

möglichſt wenig verlegen zu erſcheinen. Und ſchon nach
wenigen Sekunden, nachdem die übliche Geſprächseinleitung
überſtanden war, brachte er mit der heiterſten Miene ſeine
Glückwünſche zur Verlobung an, die er vom Mädchen ſoeben
erfahren habe. Der Profeſſor tauſchte mit ſeiner Frau einen
Vlick, und bald entfernten ſich beide unter einem ſchicklichen
Vorwande, Hans mit Jlſe allein laſſend.

„Herr Doktor,“ begann dann Jlſe, mit Mühe nach
a leichten Tone ſuchend, „ich bin Jhnen eine Erklärung

uldig
„Mir, gnädiges Fräulein machte er erſtaunt, „da

wäre ich doch begierig
„Gewiß, wegen meiner Verlobung,“ erwiderte ſie, durch

eine gut geſpielte Ruhe nun doch unſicher gemacht, „mir iſt
das große Intereſſe nicht entgangen, das Sie an mir ge-
nommen haben und mich trifft vielleicht ſogar der Vor
wurf, Jhre Huldigungen nicht zurückgewieſen zu haben.
Aber die Sympathie, die ich für Sie empfand

„Verzeihung, gnädiges Fräulein aber in dem Be
ſreben, mein Benehmen Jhnen gegenüber in milderem
Achte erſcheinen zu laſſen, werden Sie ungerecht gegen ſich
ſelbſt. Jch habe mir ſelbſtverſtändlich geſagt, daß ich, der
Student, ohne geſellſchaftliche und wirtſchaftliche Poſition,
vorläufig noch gar nicht daran denken könne, einem ſo viel
umworbenen weiblichen Weſen gegenüber ernſthafte Ver
pflichtungen einzugehen mit Privatdozenten, Regierungs
referendaren oder den Göttern dieſer Erde, den Herren
Leutnants, in Wettbewerb zu treten. Und wenn ich Jhnen
r und feuriger gehuldigt habe, als es unter ſolchen
awſtänden erlaubt war, ſo geſchah es nur, weil ich wirklich
iefe Sympathie für Sie empfand. Jch habe mir häufig
ſcwürfe darüber gemacht, mir geſagt, ich könnte Sie viel
eicht kompromittieren, Jhre Zukunftspläne durchkreuzen.

Jm

aſiak. Detachement, kritt mit dem Zeitpunkt der diesjährigen
Herbſtablöſung als Transportoffizier zum Kommando des
Detachements über. Vogt, Lt. im Gren.-Regt. Nr. 5, der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. eipel, Lt. im
Jnf.-Regt. Nr. 158, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.
Offizieren des Regts. angeſtellt. Kraft, Zeugfeldw. a. D., bis
h eim Art.-Depot in Raſtatt, der Charakter als Zeuglt. ver
iehen.

Perſonalnachrichten.
Seine Majeſtät der König haben ernannt: den Amts

gerichtsrat Netzhandt in Neu-Ruppin zum Landgerichts-
direktor in Halle a. S., den Gerichtsaſſeſſor Hartung in
r zum Amtsrichter in Staßfurt, den Rechtsanwalt
Georg Meyer in Halle a. S. zum Notar für den Bezirk
des Oberlandesgerichts Naumburg a. S. mit Anweiſung ſeines
Amtsſitzes in Halle a. S. Den nachbenannten Offizieren uſw.
iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden erteilt, und zwar des Großkreuzes des herzog-
lich SachſenErneſtiniſchen Hausokdens: dem Generalleutnant
Roehl, Kommandeur der 8. Diviſion; des Komturkreuzes
zweiter Klaſſe des herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens,
des Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe und des Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe des Schaumburg-Lippiſchen Hausordens: dem
Oberſten Freiherrn von Ompteda, Kommandeur des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 153; des Komturkreuzes zweiter Klaſſe
des herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens: dem Major
von Zglinicki, Adjutanten des Generalkommandos des
4. Armeekorps, dem Major Bauer, Adjutanten der 8. Diviſion,
dem Major von Bernuth im Jnfanterie- Regiment Nr. 72
und dem Major z. D. von Selchow, Kommandeur des Land
wehrbezirks Altenburg; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben
Ordens: dem Hauptmann Guradze im Jnfanterie- Regiment
Nr. 72; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem
Leutnant Dobberke im Jnfanterie- Regiment Nr. 72, dem
Leutnant Brünecke und dem Leutnant von Heineccius,
beide im Jnfanterie- Regiment Nr. 153; der demſelben Orden
angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille dem Feldwebel Trinks,
zugeteilt dem Jnfanterie- Regiment Nr. 153, dem Feldwebel
Franke, den Vizefeldwebeln Melzer, Hildebrandt
und Barthel, dem Sanitätsvizefeldwebel Arendt und den
Sergeanten Tenniger und Hohmann, ſämtlich in dem
ſelben Regiment; der SachſenAltenburgiſchen Herzog Ernſt-
Medaille: dem Hauptmann von Hartwig, Adjutanten des
Generalkommandos des 4. Armeekorps, dem Hauptmann von
Gottberg, dem Hauptmann Müller und dem Ober
leutnant von Gellhorn, ſämtlich im Jnfanterie- Regiment
Nr. 153; der SachſenAltenburgiſchen Herzog Ernſt-Medaille und

de r r r Klaſſe: dem Oberleutnanton Brauchi in demſelben Regiment; des Schwarz-burgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: be Hauptmann Bau 3
dem Hauptmann Güſſow, beide im Jnfanterie- Regiment
Nr. 71; der Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille in Silber: den
Vizefeldwebeln Raub, Barthel, Bube, Schier,
T h ieme und Trinks, ſämtlich im Jnfanterie- Regiment
Nr. 71; des Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe und des Ehren
kreuzes zweiter Klaſſe des Schaumburg-Lippiſchen Hausordens
dem Major z. D. von Vahl in Greiz; der Reußiſchen j. L.
ſilbernen Verdienſtmedaille: den Vigzefeldwebeln Penndorf
und Fiedler im Jnfanterie- Regiment Nr. 153.

Sport und Jagd.
Quedlinburg, 3. Mai. (Pferderennen.) Die diesjährigen

hieſigen Pferderennen finden am 14. Juli ſtatt. Das Rennprogramm
hat gen früher nur geringe Abänderungen erfahren. Zahl und Art
der Rennen ſind dieſelben geblieben, nur das Quedlinbur ger
Jagdrennen, das bisher ein Herrenreiten war, iſt in ein Jockey
rennen umgewandelt, ſo daß ſtatt zwei nunmehr drei Jockeyrennen:
das Weſterhäuſer Jagdrennen, das Rennen um den Staatspreis und
das Quedlinburger Jagdrennen, drei Herrenreiten und das Landwirt
ſchaftliche Rennen geritten werden. Dem Rennverein iſt zu den dies
jährigen Rennen der Preis der deutſchen Reiter und Pferdezuchtvereine
in Höhe von 500 Mark zugefallen, der dem Sieger im Offizier
Hürdenrennen zugewieſen iſt. Der Totaliſator iſt öffentlich und deſſen
Benutzung jedermann geſtattet. Es wird ein neues Totaliſatorhäuschen
mit vier Annahmeſtellen auf dem Rennplatze erbaut.

TZD ndlclcucS

„à„;

Zu meiner Beruhigung geben Sie mir ja durch Jhre Ver-
lobung gerade beim Abſchied die Gewißheit, daß all meine
Befürchtungen umſonſt waren. Dafür danke ich Jhnen von
Herzen und wünſche Jhnen nochmals alles Glück für die
Zukunft. Leben Sie wohl und empfehlen Sie mich dem
Herrn Profeſſor und der Frau Mamal!“

Sie ſtand ganz blaß und regungslos und ließ es ge-
ſchehen, daß er ihre Hand zum Abſchied an die Lippen zog.
Auf die zarte Blüte ihres bräutlichen Glückes fiel es plötz-
lich wie Rauhreif.

Um Hans Wichmanns Faſſung war es geſchehen, ſobald
er wieder in dem Wagen ſaß, um nach dem Gaſthauſe zu
fahren, in dem er zu ſpeiſen pflegte. Er ſank in ſich zu
ſammen und brütete finſter vor ſich hin.

Jm weiteren Verlaufe des Tages begann es zu regnen
und als Hans ſich von ſeiner Wirtin verabſchiedete, war

nicht einmal das Reſele da!
Auf der Fahrt, die die ganze Nacht währte, ließen ihn

die düſteren Gedanken nicht einen Augenblick in Ruh
und wie tief und feſt hatte er ſonſt im Eiſenbahnwagen
geſchlafen!

Vorbei! alles vorbeil
Endlich war er am Ziel! Am Bahnhofe erwartete ihn

ſein alter Herr und ſah ihm forſchend ins Geſicht.
„Nanu, Hans gar keine Wiederſehensfreude oder

war der Abſchied von „Jhr“ ſo ſchwer
Aber wo denkſt Du hin, Papa keine Spur!“ er-

widerte Hans mit einem Verſuche zu ſcherzen „nein
natürlich freue ich mich! Aber Du weißt doch, die letzte

im Eiſenbahnwagen und die Nacht vorher Abſchieds-
neipe.“

Jndeſſen wurde ihm auf dem Wege zur Stadt doch
leichter und heiterer zu Sinn. Es hatte ſich die Nacht abge-
regnet, und die Sonne ſchien goldig und heiter vom licht
blauen Himmel, an den Bäumen wurden die Knoſpen ſchon
dick und glänzend, und am Geſträuch lugte hie und da ein
grünes Spitzchen hervor.

Plötzlich ſtutzte Hans. Auf der anderen Seite der
Straße erblickte er die graziöſe Geſtalt einer prächtigen
Blondine mit zartroſigen Wangen.

Kannte er ſie nicht War das nicht --7
Ohne Beſinnen ließ er ſeinen erſtaunt dreiblickenden

alten Herrn ſtehen, eilte auf die junge Dame zu, ſtreckte ihr
beide Hände hin und ſagte froh:

„Erna liebe Ernag biſt Du es wirklich
„Ja, ich bins, Hans!“ gab ſie unbefangen zurück. Ein

warmer Schein von Glück brach aus ihren blauen Augen,
und ein Sonnenſtrahl vom blauen Frühlingshimmel übergoß
ihre zarte Geſtalt mit roſigem Lichte

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Mai 1907.

Aufgeboten: Der Jngenieur Fritz Bräuer, Deſſau und Lina
Leidenroth, Gr. Ulrichſtr. 20.

Geboren Dem Arbeiter Max Kreſſe, Liebenauerſtr. 12, S. Erich.
Dem Schmied Berthold Hellmund, Dieskauerſtr. 16, T. Erna. Dem
Poſtanwärter Max Stade, Torſtr. 15, T. Margarete. Dem Arbeiter
Emil Engert, I. Vereinsſtr. 2, T. Gertrud. Dem Bureauvorſteher
Artur Napp, Wörmlitzerſtr. 102, T. Charlotte. Dem Oberlehrer
Dr. phil. Richard Herold, Liebenauerſtr. 180, T. Hildburg. Dem
Arbeiter Paul Eichhorn, Böllbergerweg 61, S. Guſtav.

Geſtorben Des Buchbinders Auguſt Bormann S. Fritz, 2 Mon.,
Merſeburgerſtr. 63. Des Landwirts Richard Gehrhardt S. Bruno,
9 Mon., Klinik. Des Landwirts Max Danneberg S., totgeb., Klinik,
Des Bureaugehilfen Franz Schildhauer S. Kurt, 9 J., Klinik. Des
Technikers Otto Förſter Ehefrau Emma geb. Pitzſchke, 37 J., Kellnerſtr. 9.
Der Arbeiter Albert Brehmer, 47 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Auguſt Harms, Halle
und Jda Haſſelmann, Hildesheim. Der Kaufmann Friedrich Witthöft
und Helene Zeymer, Ammendorf. Der Kaufmann Fritz Breiting, Halle
und Marianne Hagemann, Geithaim. Der Maurer Karl Marggraf,
Hedersleben und Minna Binnemann, Mägdeſprung. Der Metzger Willy
Baumbach und Lina Sorg, Baſel.

u m

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Hilfsbahnwärter Eduard Wenzel, Köchſtedt und

Berta Heyer geb. Erhardt, Hardenbergſtr. 40. Der Kaufmann Erich
Münter, Cammin und Anna Maria Stöltzer, Geiſtſtr. 67.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Franz Beyer, Eichendorffſtr. 32, S. Kurt.
Dem Poſtaſſiſtenten Hugo Omenzel, Reilſtr. 124, T. Leonore. Dem Arbeiter
Otto Herrling, Wielandſtr. 27, T. Charlotte.

Geſtorben: Die Arbeiterin Minna Jäger aus Naumburg a. S.
24 J., Diakoniſſenhaus. Des penſ. Poſtſchaffners Moritz Rößler Ehefrau
Friederike geb. Rappſilber, 84 J., Breiteſtr. 20. Des Schmieds Wilhelm
Schwarzwalder S. Willi, 6 Mon., Hohenzollernſtr. 36.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rentier Behrens nebſt Gemahlin

aus Hannover. Nervenarzt Dr. Klaus aus Amerke. Student
von Helldorff aus Halle. Landesrat Hennicke aus Merſeburg.

Jumann aus NewYork. Referendar Gravenhorſt aus Halle.
eutnant Bravenhorſt aus Wittenberg. Dr. jur. Silverberg

aus Köln. Fabrikbeſitzer W. Seibert aus Wetzlar. Schulrat
Dr. Lünger aus Frankfurt. Frau Amtsgerichtsrat Jäckel aus
Burg. Dr. Caſpar aus Hannover. Cohn nebſt Familie und
Jungfer aus Berlin. Direktor Rothenborg nebſt Gemahlin aus
Kopenhagen. Generalagent Georg Jhle aus Stuttgart. Frau
Anna Lamhammer aus Sonneberg. Buchdruckereibeſitzer Robert
Haenels nebſt Gem. aus Magdeburg. Schutztruppler D. Adlung
aus Südweſtafrika. Lüdecke aus Hamburg. Rittmeiſter a. D.
von Arnim aus Felchow. Beamter K. Behge aus Köln. General-
agent B. Holtey aus Düſſeldorf. Generalagent Schroeder aus
Berlin. Generalagent Herm. Volz, Generalagent M. Grauert,
beide aus Frankfurt. Landwirt Frhr. v. Fritzſch aus Godulla.
Pilgrim nebſt Gemahlin, Dr. Cohn, L. Goldberg nebſt Gemahlin,
Frhr. v. Münchhauſen, ſämtlich aus Berlin. Kemrer und Sohn
ous Altenburg. Czapski aus Poſen. Regierungsbeamter C. Voß
aus Hagenow. Kaufleute: M. Joſeph, Louis Grünebaum, beide
aus Frankfurt, Conrad Weil aus Annaberg, John Eckhoff, Alfred
Meyer, Fähre, ſämtlich aus Hamburg, A. Preſſen nebſt Gemahlin,
Frl. Mayer, Robert Werning, Rud. Buſſe, ſämtlich aus Hannover,
B. Kayſer aus Görlitz, Heinrich Schunka aus Düſſeldorf.

Hotel Preußiſcher Hof. Fabrikanten: Fritz Schernier nebſt
Gemahlin aus Chemnitz, W. Rüder aus Elberfeld, Johannes Aug
aus Krefeld, B. Schidwygowski aus Braunſchweig, Heinrich Tag
aus Bad Homburg v. d. He, Joſ. Ruberg aus Hohenlimburg, Felix
Kloß aus Danzig. Direktoren: Julius Hornung aus Sanger-
n Karl Alex Schäfer aus Berlin, F. Nicolaus aus Boßwein,
Conſtantin Block nebſt Gem. aus Mühlhauſen, J. Schleifenbauer
aus Mühlheim. Bergwerksdirektor Ernſt Tittler aus Hermsdorf.
Subdirektor von Bruckdorff aus Friedenau. Frau von Holleben
aus Kaſſel. H. von Emden nebſt Gem. aus Frankenberg. Dr. phil.
Franz Redoff aus Lauban. Rentiere Frau Schnutenhans aus
Görlitz. Rentiers: Boleslaw von Klepaczewski aus Moskau,
Dr. Sieger nebſt Gem. aus Magdeburg, Dr. Müller nebſt Gem.
aus Arnſtadt, N. Heimann nebſt Tochter aus Dortmund, Frieda
Siewert aus Lübeck, Frau Horn aus Goldbeck. Obertierarzt Franz
Panker aus Olmütz. Gutsinſpektor Emil Tagg nebſt Tochter aus
Bernſtorff. Chemiker Dr. Jakobs aus Berlin. Privatiere: Frl.
Nowack aus Breslau, Gebr. Salkund aus Moskau, Franz Wollin
nebſt Gem. aus Wörrishofen, Roſa Kießling aus Leipzig, Robert
Raga aus Paris. Hotelier Edwin Schorer aus Sentenberg.
Buchhändler Arno Queſe aus Berlin. Jnſpektor Paul Tieß nebſt
Gemahlin aus Spandau. Kammermuſiker Franz Bär nebſt Gem.
aus Meiningen. Baumeiſter: Robert Hohenſtein aus Berlin,
F. Dannwitzen aus Beuthen. Zahlmeiſter Rud. Hoffmann aus
Schmölln. Frl. Zedlitz aus Breslau. Dr. Stern aus Berlin.
Ernſt Seeberger aus Zürich. Zahlmeiſter H. Meyer aus Linden-
hofen. Max Schumann nebſt Familie aus Vienenburg. Techniker
R. Dübener aus Berlin. Jngenieure: E. Bernhardt, Guſtav
Blieſe, beide aus Berlin, G. Benfus aus Lauban. Kaufleute:
F. Neſecke aus Hannover, L. Speyer aus Oſchersleben, Heinrich
Staube aus Weida, L. Groß aus Pirmaſenz, Guſtav Arend aus
Hamburg, Fritz Schnetaſch, Paul Bruch, G. Beitzke, Martin Jgel,
Fr. Knüpfel, Paul Weigh, ſämtlich aus Berlin, H. Pkobinski aus
Breslau, Karl Wernicke aus Zieron, Robert Tolle aus Gera,
Wilhelm Buſack aus Mörlitz, Carl Heinig aus Magdeburg, Curt
Henrich aus Mannheim, C. Schneider nebſt Gem. aus Dresden,
Emil Heier aus Lützen. Gutsbeſitzer Curt Hellmuth aus Bordorf.
Daniel de Luré aus. Bremen. Unteroffizier Richard Frick aus
Leipzig.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

i Rhachitis (engliſche Krankheit)
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzertrakt mit Kalk
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Sämtliche Apotheken

Patentanwaltshurean Sack, Leipzig
Verwertung. Brühbl 2.

Runyadi Jàänos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHMER.

(7919)
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Gebr. Bethmann,
Halle a. Saale. Kunstmöbel- Fabrik. Gr. Steinstr. 79.

Atoelier für vornehme lInnendekoration.

Spezialitat: Braut-Ausstattungen
in jeder Preislage und in allen Stilarten.

Ständige Ausstellung von über 70 Musterzimmern.
Vorbesprechungen und Kostenanschläge bereitwilligst.

Photogr. Apparate,
PIatten, Papiere,

sowie alle sonstigen
photogr. Bedarfsartikel

empfiehlt [6434
C. Potzelt, Barfüsserstr. 4.

Prstklassig. Fahr-
räder und Zube-
hörteile lief. bill.,

S auch aufTeilzahl.
Vertret, gesucht.

Katal. gr. Hans Crome, Pinbeck 159.

Fahnen
Franz Reinecke, Hannover.
Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Paul Schauseil 00
HALILBE A. S.

BITTERFELD- DELITZSCH EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [6467

ä össte, verbreitetste Firma dieser Art Deutschlands.Erote, „ttegte. Sedeste deutsche hocharmige Singernähmaschine „Krone““
mit neuester hygienischer Fussruhe. r n
Nähmaschinen-vag Fahrrad- Grossfirma M. acobsohn, Linienstr.
Lietferant v. Mitgl. Post-, Preuss. Staats- u. Reichseisenbahn-
Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär-, Krieger- Vereinen ver-
endet die neueste deutsche hocharmige Singer Näh-

P maschine „„Krone““ für alle Arten Schneiderei 40, 45
48, 50 M. 4 wöchentliche kg r

3 ohsten Ansp nMilitaria Zoſlerräder la nete en ehren ins

Beamitenkreisen d IJubiläums Katalog 1907 un nerkennungen an
Interessenten auf Wunsch gratis Ersiklassige, mehrfach prämiierte Fabrikate.

flügel-Pianinos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,
Alter Markt Z. Telephon 3169.

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (6491

Ausverkauf wegen Geschäftsverlegung!
Auf R sämtliche Waren el v einen h

Rabatt von [D b
A. L. Müller K. Co., Er. Steinstr. 14,

Paul Schauseil Co., Banbgesehüſt.

Besichtigung erbeten.

Magazin für

Haus- und Küchengeräte, Beleuchtungs-Gegenstände.

allen LändernExport nach

e
aſſcoholarm

t S. ROEDER'S
6REMER BORSENFEDER

seit nahezu 40 Jahren he-kannt und weltherühmt als beste Schreibfeder.

Man sechützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur, wenn
man beachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

Tiersehutz- Verein Für Halle a. S. und Vmgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.Koſtenloſe nan r überzähliger Tiere täglich 8-12 u,

2-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 r Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Paul Goldner, Alb. Herrmann W
Koffer- und Lederwarenfabrik,

MallIe a. s., Leipzigerstrasse 67.
Reisekoffer, Reisetascohen,

Hutkoffer, Reisenecessaires,
praktische Coupé- und Blusenkoffer,

Rucksäcke, bezog. Reisekörbe,
Damentäschechen, Damengürtel, besteLeder Portemonnaies, alle peinoren

W Lederwaren in grösster Auswahl u. ge-
diegener Ausführung zu mässigen Preisgen,
Neuanfertigungen nach Angabe und

alle Reparaturen werden sebnell ung
solid ausgeführt.

Preislisten franko.
Meine soliden Sattlerwaren sind nichts

teurer als die sogenannten Galanterie-
und Bazar waren. 5710

Leipzigerstrasse 67.

MkYs Stoffwäsche
a der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief,

von Leinenwäsche
ed. Wäschestückträg
obige Schutzwarke.

Praktisch, elegant,
kaum 2zu

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schweerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr.
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detail,
Steinweg 54 u. Gr. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.

Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller,
Leipzigerstr. 29, Otto Böttoher, Landwoehrstr. 16. C. A. Böhme, Geist-
strasse 50, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistensohneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grune-
wald, Schmeerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützenkirchen,
Mansfelderstr. 59, R. Rocke, Martinstr. 5; in Cönnern b. Otto Bertram,

I Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpaokungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh d
echte Wäsche von MeyakEdlich

unterscheiden.

1r9r9

„Eclelweiss“
-7 JInh. Elise Heinicke,
D. Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.

Dampfwascehanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche. gewaſchen u. gerollt,

Mk. pro Zentner. h

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [6470
U FPlektrische Bleiche. W

m

Künmnstliche Zähne
Plomben, Stirftzähn e in tadelloser Ausführung

W Zahlreiche Anerkennungen. [6013
Spezialität: Schmerzlioses Zahnziehen-

Willy Muder (vormals Emil Thiele),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“.

r Thü I and.r Tautenhurg e eprachtv. Wälder, Ruhe, länädl. Einf. Prsp. grat, d. Bürgerw. Küchler.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.
5. Mai.

Kurfürſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geſtorben.
5925e Eröffnung der Nationalverſammlung in Verſailles.

s Der Sozialiſt Karl Marx geboren.
1821. Napoleon I. auf St. Helenag geſtorben.
1858. Der Forſchungsreiſende Ferdinand Freiherr von Richt

hofen geboren.
1835. Die erſte Eiſenbahn in Belgien wird eröffnet.
1842. Großer Brand in Hamburg (bis zum 8. Mai).
1866. Mobilmachung der preußiſchen Armee.
1895. Der Naturforſcher Karl Vogt geſtorben.
1898. Unruhen in Jtalien wegen der Brotverteuerung (bis zum

Mai).
1902. Der amerikaniſche Schriftſteller Francis Bret Harte

geſtorben.
1904. Der ungariſche Dichter Maurus Jokai geſtorben.

t

Tagesſpruch: Mit Taten ſchmückt ſich Treue, nicht mit
Worten.

Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Mai.

Die ſtädtiſchen Bureaus ſind von heute ab während der
Sommermonate von mittags 3 Uhr geſchloſſen.

Die Verwaltung der Volkskaffeehallen iſt ſeit dem Ableben
des ſeitherigen langjährigen Leiters, Profeſſor F. Flade, in andere
Hände übergegangen. Vorſitzender der Abteilung V des Vereins für
Jolkswohl iſt Herr MagiſtratsOberſekretär Schachtzabel, die
Kaſſen und Geſchäftsführung hat Herr A. Möbius, Ritterſtraße 5,
übernommen jede einzelne Halle wird noch von einem Kontrolleur
beaufſichtigt. Der Verkauf von Marken, welche unſere gleichgeſinnten
Mitbürger an Unbemittelte abgeben wollen, findet bei Herrn
A. Möbius, Ritterſtraße 5, ſtatt. Die Marken koſten 5 Pfg. pro
Stück; für dieſelben iſt Kakao, Kaffee, Milch, Fleiſchbrühe, Brötchen
j. a. in den verſchiedenen Hallen zu haben. Es wäre ſehr wünſchens-
wert, wenn von dieſer bewährten, ſegensreichen Einrichtung im
Intereſſe unſerer hieſigen Armen recht viel Gebrauch gemacht würde.

Se. Majeſtät der Kaiſer paſſierte heute nacht mit 50 Minuten
Aufenthalt den hieſigen Perſonenbahnhof. Die Weiterfahrt nach Eiſe
nach erfolgte um 4 Uhr.

Ernennung. Der Amtsgerichtsrat Netz bandt in Neuruppin
iſt zum Direktor bei dem hieſigen Landgericht ernannt
worden und nimmt die Stelle des verſtorbenen Landgerichtsdirektors
Geheimen Juſtizrats Fromme ein. Der neue Direktor trat 1883 im
Kammergerichtsbezirk in den Juſtizdienſt, wurde im Februar 1889
Gerichtsaſſeſſor und im Auguſt 1894 als Amtsrichter in Neuruppin
angeſtellt. Jm Juni 1904 rückte er zum Amtsgerichtsrat auf.

Titelverleihung. Wie wir hören, iſt Herr Theaterdirektor
Richard s von Sr. Kgl. Hoheit dem Herzog von Sachſen-Koburg-
Gotha zum Hofrat ernannt worden.

Das Rentner Modes'ſche Ehepaar feierte geſtern das bereits
angekündigte goldene Ehejubiläum. Die kirchliche Einſegnung erfolgte
in der Ulrichskirche durch Herrn Oberprediger Wächtler. Wie wir er
ſahren, wurde dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille bei dieſer
Gelegenheit überreicht. Von vielen Seiten wurden die würdigen alten
Lute beglückwünſcht und ihnen Ehrungen aller Art dargebracht.

Jubiläum. Ein alter verdienter Bürger unſerer Stadt, Herr
Korbmachermeiſter Ernſt Schramm, Liebenauerſtraße, feierte
geſern ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum. Die hieſige Handwerks-
kammer ließ ihm durch eine Vertretung ein Diplom überreichen und
beſte Glückwünſche übermitteln. Auch die hieſige Korbmacher-Jnnung
bereitete dem Jubilar ehrende Aufmerkſamkeiten leitete er doch in
früherer Zeit lange Jahre hindurch die Jnnung.

3. kommuualer Bezirksverein. Wegen ungünſtiger Witterung
muß die für morgen in Ausſicht genommene Beſichtigung der Baum-
blüte im ſchönen Huberſchen Hbſtgarten an der Merſeburger Chauſſee
unterbleiben.

Der Verein ehemaliger 93er nahm in ſeiner am Donnerstag
abend im „Reichskanzler“ abgehaltenen gut beſuchten Verſammlung
Kenntnis von der Regiments Jubelfeier, die vom 25. bis
27. d. Mts. in Deſſau ſtattfindet. Man erwartet eine Teilnahme
von 10 000 ehemaligen 93ern. Aufgebracht ſind von denſelben über

1. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1 11 000 Mk. Davon erhält das Regimennt einen Schellenbaum im
Werte von 7500 Mk. Das Prachtſtück wird am Hauptfeſttage im
Beiſein des Herzogs von Anhalt feierlichſt überreicht werden. Vom
hieſigen Verein ehemaliger 93er beteiligen ſich an der Feier 78 Kame-
raden mit Fahne.

Der Verein ehemaliger Zieten-Huſaren hält am Mittwoch,
den 8. Mai, abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung
im Vereinslokal Deutſcher Hof“, Franckeſtraße 8, ab. Alle ehe
malige ZietenHuſaren ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt am Donnerstag abend in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft' ſeine Ge
neralverſammlung ab. Aus dem erſtatteten Jahresbericht für
1906/07 war zu entnehmen, daß in den regelmäßigen Monatsverſamm-
lungen neben Beſprechungen über rationelle Zucht Berichte über Aus
ſtellungen entgegengenommen und ausgeſtellte Raſſetiere auf ihre Vor
züge beſprochen wurden. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 107 auf
109. Die Vereinsbibliothek enthält zahlreiche ornithologiſche Werke.
Das Vereinsinventar an Gebauern iſt ebenfalls reichhaltig und wert
voll. Die Jahresrechnung ſchloß mit einem Beſtande von 332,43 Mk.
ab; ſie wurde entlaſtet. Jm Herbſt 1908 beabſichtigt der Verein
eine Ausſtellung von Raſſegeflügel aller Art zu ver
anſtalten. Da Herr Leutzſch ſein Amt im Verein niedergelegt hatte,
wurde an ſeine Stelle Herr Kaufmann Patz gewählt. Herr Rentner
Vogler, der langjährige Kaſſierer, wurde in Anbetracht ſeiner her
vorragenden Verdienſte um den Verein zum Ehrenmitgliede ernannt.
Herr Leutzſch bleibt Vorſitzender des Verbandes in der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten und iſt Vorſitzender des Verbandes
deutſcher Geflügelzüchter.

51. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes. Der
Feſtausſchuß richtet jetzt an Halles evangeliſche Bürgerſchaft die herz
liche Bitte: Wer noch ein oder zwei Betten frei ſtehen hat, möge
doch einen oder zwei der ja anſpruchsloſen jungen Leute aufnehmen
und ihm für die Sonnabend und Sonntag-Nacht Freiquartier ge
währen. Möchte dieſe Bitte recht viele unſerer Mitbürger veranlaſſen,
ihr zu entſprechen und ſo auch an ihrem Teile die notwendige und
ſegensreiche Arbeit der evangeliſchen Jünglings-Vereine zu unterſtützen.
Meldungen von Freiquartieren nehmen ſämtliche Halleſchen Geiſtlichen
gern entgegen. Das Feſtmahl findet am Sonntag mittag 1 Uhr im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich feiert, wie
ſchon kurz erwähnt, ſein 11. Stiftungsfeſt am Montag, den 6. Mai
in Geſtalt eines Familienabends, welcher um 716 Uhr abends
beginnt, im „Wintergarten“. Herr Paſtor Heintke hält die Be
grüßungsanſprache und Herr Oberlehrer Dr. Lippelt einen Vor-
trag über „Hans Sachs und der Meiſtergeſang“. Violin- und
Violoncellovorträge mit Klavierbegleitung werden Herr Direktor
Stieber und Sohn, ſowie Fräulein Charlotte Tauſch vortragen.
Das reichhaltige Programm weiſt auch Geſänge des Vereinschores,
Pyramidenaufſtellungen der Turnabteilung und ein dramatiſches
Lebensbild von Paulus Gerhardt auf. Angehörige der Mitglieder
ſowie Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich willkommen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Süd-Gruppe) Die
Verſammlung der Süd- Gruppe wird am Mittwoch, den 8. d. Mts.,
abends 8 Uhr Torſtraße 13,14 abgehalten.

Zum Bierkriege hat nun auch der Verein der
Saalbeſitzer von Halle und Umgegend Stellung genommen. Der-
ſelbe ſchreibt uns: Kein Bierkrieg, ſondern nur ein
Bierpreisproteſt. Die Jnhaber der Ballſäle nahmen
geſtern Stellung gegen die fortgeſetzte Jrreführung des Publi-
kums durch das Geſchrei von einem angeblichen Bierkriege. Es
wurde dargelegt, daß auf Anſtiften der Hirſch-Dunckerſchen Ge-
werkvereine eine kleine Anzahl von Vereinen ſeit einigen Wochen
eine Agitation gegen die bereits ſieben Monate beſtehende Er-
höhung der Bierpreiſe in den Ballſälen entfalte. Dieſe Agitation
habe aber bisher noch keinen Bierkrieg gezeitigt und werde
es wohl niemals dahin bringen. Schon die Behauptung, die
Saalwirte hätten durch Einführung der Gläſer zu 15 Pfg. an
Stelle der bisherigen Liter eine 50prozentige Preiserhöhung
vorgenommen, könne jeder beſonnene Leſer ſelbſt widerlegen.
Beim Nachrechnen ſchrumpfe ſie nämlich auf 331 Proz. zu
ſammen. Auch die ſonſtigen Einwände, z. B. über die Höhe des
Garderobengeldes, verrieten eine völlige Unkenntnis der Verhält
niſſe. Hier könne der Verein der Saalbeſitzer auf Grund einer
Rundfrage in 25 Städten mit ſchriftlichen Gegenbeweiſen dienen.
Ferner ſei die Erhöhung der Schankpreiſe keineswegs die Folge
des vorjährigen Preisaufſchlages durch die Brauereien, ſondern
die unausbleibliche Wirkung der allgemeinen Preisſteigerung.Bereits ſeit 1881 beſtehe der Schank zu 15 Pfg. auf hieſigen

Ballſälen. Beſonders die in den Hirſch-Dunckerſchen Gewerk-

5. Mai 1907.

vereinen zuſammengeſchloſſenen Gewerkſchaften hätten in einem
26jährigen Zeitraume ſchöne Aufbeſſerungen erzielt, zumeiſt 50
bis 70 Proz., Maurer und Bauarbeiter ſogar über 100 Proz. Sie
hätten daher am allerwenigſten Anlaß, ſich der Aufbeſſerung
anderer Erwerbsſtände zu widerſetzen. Jn Wirklichkeit verzinſten
ſich heute die meiſten Halleſchen Ballſäle mit kaum 2 Proz. ihres
Bau und Einrichtungswertes. Am „Wintergarten“, an den
„Kaiſerſälen“ und „Thaliaſälen“ ſeien zuſammen über 126 Mil-
lionen Mark verloren gegangen. Wer mit den Bierpreiſen in den
Ballſälen unzufrieden ſei, möge ſich nach ſeinen finanziellen Ver-
hältniſſen richten. Erfreulicherweiſe bringe das Publikum der
Agitation keine große Sympathie entgegen. Dies bezeuge der
bisherige Mißerfolg. Jhre Unterſchrift beim Bierproteſt haben
ſogar inzwiſchen wieder zurückgezogen die Handwerkermeiſter-
Liedertafel, der Deutſch- nationale Handlungsgehilfen-Verband,
der Verein ehemaliger 36er, der Verein wirklicher Krieger Ger-
maniag, der Kameradſchaftliche Verband der Halleſchen Kavallerie-
vereine, der Verein ehem. 93er, der Turnverein Frieſen uſw. Der
letztere behauptet, ſeine Unterſchrift niemals gegeben zu haben.
Auch von zahlreichen anderen Vereinen trage der Proteſt Unter-
ſchriften, obwohl den ſonſtigen Vorſtandsmitgliedern und Ver-
einsangehörigen kein Vereinsbeſchluß bekannt ſei, weshalb ſie in
nächſter Verſammlung Aufklärung verlangen wollen. Der ganze
poſitive Erfolg der achtwöchentlichen Agitation ſei bisher das Ab
beſtellen einer einzigen Feſtlichkeit durch einen kleinen Geſang-
verein. Von einem Bierkrieg in Halle, über den ſogar auswärtige
Blätter wöchentliche Alarmnachrichten bringen, könne alſo keine
Rede ſein. Uebrigens würden ſich dadurch die bürgerlichen Saal-
wirte in ihren durch die Zeitverhältniſſe bedingten Maßnahmen
auch nicht beirren laſſen können.

Die Sozialdemokratie hat verſucht, den kürzlich ausgebrochenen,
nach wenigen Stunden aber bereits beigelegten Streik der Stadt-
bahnangeſtellten auch für ſich auszubeuten. Sie hat ſich eifrig
bemüht, die Stadtbahner in ihre Netze zu ziehen, um in der ſattſam
bekannten Weiſe ſich als die „Schutzherrin“ der Jntereſſen jener auf-
zuwerfen. Dieſes Gaukelſpiel iſt aber den Genoſſen nicht geglückt. Jn
vernünftigen Kreiſen hat man ja längſt die Verführungskünſte der
Sozialdemokraten erkannt, und man hütet ſich, ihrer Lockpfeiſe zu folgen.

Denn lediglich auf die Wahrung der Parteiintereſſen lauſen die
„Liebesmühen“ der vaterlandsloſen Geſellen hinaus.

Jm Nanrerſtreik iſt die Lage im großen und ganzen unver-
ändert. Die Arbeitgeber helfen ſich zunächſt mit der Einſtellung aus-
wärtiger Arbeiter. Heute mittag finden Verhandlungen in der An-
gelegenheit ſtatt, über deren Ausgang wir in nächſter Nummer be-
richten werden.

Vorträge. Am morgigen Sonntag finden zwei Verſamm-
lungen, welche um 4!/, Uhr nachmittags und um 81/, Uhr abends von
Herrn Prediger, Miſſionar a. D. Eßler aus Heidelberg gehalten werden,
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes (Hotel Kronprinz) ſtatt. Am
Montag wird der Evangeliſt Herr Prediger Edel aus Brieg ebendaſelbſt,
auch um 41/, und s!7, Uhr, zwei Vorträge halten, zu denen der
Eintritt frei iſt.

Jm Apollotheater hat, wie uns aus dem Bureau geſchrieben
wird, das „Hamburger Metropol Theater“ mit der tollen Burleske
„Die Bade-Engel von Oſtende“ allabendlich einen ſtürmiſchen Lach
erfolg zu verzeichnen. Wiederum iſt es Herr Georg Gau, der nur
auf der Bühne zu erſcheinen braucht, um das Publikum in die fröh-
lichſte Stimmung zu verſetzen. Seine Komik iſt einfach unwiderſtehlich.
Wer ſich einmal ſo recht von Herzen auslachen will, der gehe einen
Abend zu den „Hamburgern“ und zu Georg Gau. Morgen, Sonntag,
den 5. Mai, finden zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 und
abends 8 Uhr. Jn beiden gelangt die Burleske „Die Bade Engel
von Oſtende“ zur Aufführung. Zur Nachmittags Vorſtellung gelten
ermäßigte Preiſe.

Süßmilchs Walhallatheater. Das Bureau ſchreibt uns
Das mit durchſchlagendem Erfolge aufgenommene Maiprogramm enthält
Schlager auf Schlager und kann ein Beſuch nur empfohlen werden.
Morgen, Sonntag, finden wie üblich zwei Vorſtellungen (ſ. Jnſerat) ſtatt.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr und nach
mittags 32 Uhr finden zwei große Konzerte der Kapelle unſerer 36er
unter Leitung des Königl. Muſikdir. Herrn O. Wiegert ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Zwei große Militärkonzerte veranſtalten
morgen die Kapellen des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75 und des
Füſilier- Regiments Nr. 36. Die Konzerte beginnen nachmittags
und dauern bis 11 Uhr.

Zoologiſcher Garten. Die Verwaltung ſchreibt uns: Wer
in den letzten Tagen die Eisbären aufmerkſam beobachtet hat, wird
bemerkt haben, daß die Tiere eine auffallend dunkelgelbe Färbung
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Hervorragendes Angebot
2u ausser ordentlich billigen Extra Preisen,

Serie I

M. 320 650
Wert bis 10.50.

Serie II

M. 850 200
Wert bis 22.50.

Staubmäntel aus besten Stoffen,
sauberste

Verarbeitung, Facons,Serie III Serie I Serie II Serie IIIM. 475 675
Wert bis 10.50.

M. 1500 190
Wert bis 35.00.

Paletots aus engl. gemusterten Stoffen, neueste

25 975M. 75
Wort bis 12. 75.

M. 950 G
Wert bis 21.50.

M. 1229 162 1829 19
Wert bis 60.00.

Seiclen-Taffet, Lifthoy-lacketts
in eleganter Ausführung, reich mit Stickerei und Posamenten garniert,

2250 2 goo M. 17 275

Kostüm-Röcke,
fussfreie Röcke aus praktischen Wasch- und Wollstoffen,

450 o 7eo 275 475
bis zu den elegantesten Genres.

Jedes Angebot Halle a. S.,ohne 6 h ſt n MarktplatzKonkurrenz! es a 8 alls n u. DDGrösstes Kaufſhaus der Provinz Sachsen.
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zeigten, und wir hörten vielfach ſagen, die Tiere ſeien ſchmutzig. Mit
dieſem Ausſehen hat es aber eine Bewandtnis. Wer ſich der farbigen
Umſchlagzeichnung des dritten Heftes unſerer Mitteilungen erinnert,
weiß, daß Prof. Frieſe, der die Tiere in ihrer Heimat ſtudierte, die Tiere
ganz gelb in der blauweißen Eisumgebung dargeſtellt hat. Es iſt ihm
daraus von Leuten, die Eisbären nur aus Zoologiſchen Gärten kennen,
unberechtigter Weiſe ein Vorwurf gemacht worden. Die Verfärbung
unſerer Exemplare gibt uns nun einen Fingerzeig, worauf dieſe Gelb
färbung in der Freiheit zurückzuführen iſt. Sie iſt nämlich verurſacht
durch die Art der Fütterung, die in den letzten Wochen der natürlichen
Eisbären-Nahrung ähnlich war. Wir hatten nämlich mehrere Delphin
kadaver zur Verfütterung bekommen, und außerdem waren gerade
die Fiſche in größerer Anzahl als ſonſt zur Verfügung. Jetzt,
nachdem die Bären wieder ihr Trockenfutter bekommen, läßt die Gelb-
färbung ſchon wieder nach. Am 1. Mai wurde übrigens wieder
ein Mohren-Maki geboren, von dem man vorläufig trotz der dauernden
Sichtbarkeit der Mutter wenig zu ſehen bekommt, weil dieſe den
buſchigen Schwanz, die vier Beine und obendrein auch noch den Kopf
zur Bildung einer das Junge ſchützenden Taſche verwendet. Morgen
nachmittag und abend werden die Konzerte vom Trompeter-Korps
des 77. Art.-Regts. aus Leipzig ausgeführt. Jn Anbetracht der
kühlen Witterung, die ein Konzertieren im Freien nicht gut geſtattet,
ſind für beide Konzerte ausſchließlich Streichmuſik-Piecen vorgeſehen.
Von abends 7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 30 Pfg. pro Perſon.

Die Walderholungsſtätte Heide wird am kommenden Montag
wieder eröffnet.

Ackerverpachtung. Die der Stadt Halle gehörigen Acker-
parzellen 6, 7, 9, 10, 13--15, ehemaliger Domänenacker in DiemitzerFlur in Größe von 43--72 ar ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1907

bis 30. September 1913 neuverpachtet werden. Zu dieſem Behufe
ſtand am Donnerstag nachmittag im Geſellſchaftshauſe zu Diemitz ein
Termin an. Es gaben Beſtgebote ab auf Parzelle 6 der Kohlgärtner
Lehmann in Diemitz mit 145 Mk. (bisher 119 Mk.), auf Parzelle 7
der Landwirt Haake hier mit 129 Mk. (bisher 99 Mk.), auf Parzelle 9
derſelbe mit 119 Mk. (bisher 87 Mk.), auf Parzelle 10 der Jnvalide
Kohlmann in Diemitz mit 151 Mk. (bisher 101 Mk.), auf Parzelle 13
der Landwirt Schulze in Diemitz mit 142 Mk. (bisher 101 Mk.), auf
Parzelle 14 der Landwirt Knoche in Diemitz mit 113 Mk. bisher
105 Mk.) und auf Parzelle 15 der Landwirt Haake hier mit 133 Mk.
(bisher 139 Mk.) Jahrespacht. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 3. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 2988 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ſind 41.

Gut abgelaufen. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr kam der
Kaufmannslehrling Karl Weinreich, Trothaerſtr. 58 wohnhaft, während
er mit einem Fahrrade über den Marktplatz fuhr, Ecke der Talamtſtraße
zu Fall. Hierbei wurde er durch einen vorbeifahrenden Laſtwagen zur
Seite geſchleudert. Weinreich kam glücklicherweiſe ohne jede Ver
letzung davon.

Eine längere Verkehrsſtörung entſtand heute vormittag vor
dem Schultheiß-Reſtaurant, Merſeburgerſtraße 10, dadurch, daß ein
hoch mit Heu beladener Wagen umſtürzte und die ganze Straße damit
bedeckte. Der Straßenbahnbetrieb wurde durch Umſteigen aufrecht er
halten. Es dauerte längere Zeit, bis das Verkehrshindernis be
ſeitigt war.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
die Tochter des Formers Guſtav Schröder, Uleſtr. 19 wohnhaft, auf dem
Marktplatze. Nach der Polizei-Hauptwache gebracht, konnte ſie nach
Berlauf einer Viertelſtunde ihren Weg fortſetzen.

Geſchäftliches. Wie aus dem Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer zu erſehen iſt, hat die Firma Alb. Martick Nachf.
(Jnh.: Fr. Dienemann), Spezialfabrik für Wohnungsein-
richtungen, Alter Markt 1, ihre Verkaufsräume in das Nachbar
grundſtück Alter Markt 2 verlegt. Dieſes renommierte, in ſeinem
Genre mit an erſter Stelle ſtehende Etabliſſement, deſſen ge
ſchmackvolle vornehme Erzeugniſſe der Möbelinduſtrie denen der
großen Berliner, Leipziger uſw. Fabriken gleichkommen, wird ſich
hier in einer ſeinem Renommee entſprechenden würdigen Aus-
ſtattung präſentieren. Die außerordentlich zahlreichen ausge
dehnten Ausſtellungsräume bieten eine Fülle hochbeachtenswerter
Neuheiten in vornehmen und ſoliden Wohnungseinrichtungen in
allen Preislagen, ſo daß die Halleſchen Bürger tatſächlich nicht
mehr nötig haben, ihren Bedarf in anderen Städten zu decken.
Es empfiehlt ſich eine Beſichtigung der eleganten, mit allem
Komfort der Neuzeit eingerichteten Ausſtellungsräume, welche in
ihrer Aufmachung eine große Sehenswürdigkeit bilden. Jnter-
eſſenten iſt ein Beſuch ohne Kaufverbindlichkeit jederzeit gern
geſtattet.

Zu der zum fünfzigjährigen Beſtehen der Uhren-
induſtrie in Glashütte in Sachſen veranſtalteten Uhren-Aus-
ſtellung hatte die Uhrenfabrik „Union“ in Glashütte i. S. eine
goldene Taſchenuhr gefertigt, die allgemeines Aufſehen erregte
und bei allen Sachverſtändigen größte Anerkennung fand. Augen-
blicklich iſt dieſes Kunſtwerk in dem Uhren- Schaufenſter der
Firma Paul Maſeberg, Große Ulrichſtraße 48, zu ſehen.
Es wird Liebhabern auch in ſeinem Mechanismus bereitwilligſt
vorgeführt. Die Uhr zeigt die Tageszeit nach Stunden, Minuten,
Sekunden und Sekunden an, das Jahr und Schaltjahr, den
Monat, Wochentag, die Mondphaſen, und für Prägziſionsbeob-
achtungen hat ſie ein beſonderes Werk, das die Minuten und Se-
kunden bis auf Teilung genau anzeigt; für Sekunden zwei
unabhängige Zeiger derart, daß zwei Beobachtungen gleichzeitig
ausgeführt werden können. Sie ſchlägt jederzeit bei einem leiſen
Druck auf einen Schieber die Stunden, Viertelſtunden und Mi-
nuten. Jm einzelnen finden ſich in der Uhr nicht weniger als
2840 Ausfräſungen, 121 Hebel und Federn, 240 Schrauben, 56
Räder und Triebe, 850 gebohrte Löcher, 40 Steine, 738 einzelne
Teile. Manche von dieſen Teilen, z. B. einzelne Schräubchen, ſind
ſo klein, daß man ſie nur mit dem Vergrößerungsglas erkennen
kann, während ſie dem unbewaffneten Auge wie Stäubchen er
ſcheinen, und doch haben die Gewinde mehrere Umgänge. Dieſe
Uhr, die als eine bewunderungswürdige Meiſterleiſtung unſerer
modernen Prägziſionsmechanik gelten darf, hat trotz ihres ver
wickelten Gefüges doch nur einen Durchmeſſer von 70 Millimeter.
Der Preis ſtellt ſich auf 5000 Mark.

Ueber Migräne. Wer einmal von Migräne und deren
derwandten Erſcheinungen, wie Erbrechen, Uebelkeit, Ohren-
ſauſen uſw. geplagt worden iſt, der wird ſehr gern verſchiedene
ihm geratene und vorgeſchlagene Mittel verſuchen, um neuer-
lichen Anfällen dieſer geiſtige und körperliche Schlaffheit er-
zeugenden Krankheitserſcheinung vorzubeugen. Leider ſind viele
dieſer Mittel, beſonders wegen ihrer Folgeerſcheinungen, nicht
immer von dem verſprochenen Erfolge. Die wiſſenſchaftliche
Forſchung hat ſich deshalb bemüht, ein Mittel herzuſtellen, welches
alle ſchädlichen Nebenerſcheinungen ausſchließt. Weiter mußten
auch der Geſchmack und die leichte Löslichkeit des Mittels und
der Preis ausſchlaggebend ſein. Ein ſolches Migränemittel iſt
neuerdings in dem Vinophrin gefunden worden. Aber nicht
nur für Migräne allein tritt das Vinopyrin heilend und lindernd
auf, ſondern ſeine Wirkſamkeit erſtreckt ſich auch auf neuralgiſche
Schwerzen und Jſchias ſowie rheumatiſche Entzündungen der
Gelenke und bei gichtiſchen Attacken. Auch wirkt das Vinopyrin
lindernd bei Fieberanfällen und Jnfluenza. Das Vinopyrin
wird in Doſen, 0,75 g, am beſten in etwas Zuckerwaſſer oder
kohlenſaurem Waſſer genommen und ſchmeckt angenehm. Die
Herſtellung dieſes Mittels erfolgt fabriksmäßig durch die Chemi-
ſchen Werke, E. W. Fiſcher, Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. Das
rin iſt in allen Apotheken in Originalpackung à 1 Mk. zu

aben. n

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Als letzte Volksvorſtellung geht am Sonntag, den 5. Mai, nachmittags
z Uhr Goethes „Jphigenie“ in Szene. Abends 7, Uhr wird
die große Geſangspoſſe Robert und Bertram“ vielfachen
Wünſchen entſprechend nochmals gegeben. Jm dritten Akt (Feſt bei
Bankier Jppelmayer) ſind eine Anzahl Konzert- und Vortragseinlagen
ernſten und heiteren Jnhalts vorgeſehen. So wirken mit die Damen
Frau von Boer, Frl. Hollmann, Frau Laaßner, die 0 Gruſelli,
Steineck, Dohme Herr Berend als Conferencier (in der Maske Ernſt von
Wolzogens) trägt ebenfalls eigene Dichtungen vor. Am Montag findet die
letzte Vorſtellung der Spielzeit ſtatt. Wie alljährlich hat an dieſem Tage
Frl. Käſtner ihr Benefiz. Die allbeliebte Kaſſiererin des Stadttheaters
hat ſich, wie bereits angekündigt, für ihren Vorteilsabend einen in
Halle ſtets gern geſehenen Gaſt verſchrieben: Hrn. Hermann Traeger,
der früher unſerer Bühne angehörte und nun in allererſten Stellung
am Deutſchen Theater in Berlin wirkt. Der Künſtler iſt von ſeinem hieſigen
Wirken noch unvergeſſen, und ſeine zahlreichen Verehrer und Verehre
rinnen werden nicht ermangeln, ihm durch vollzähliges Erſcheinen
im Theater zu beweiſen, daß man ſich ſeiner Leiſtungen gern erinnert.
Das Rautendelein iſt Frl. Schlomka übertragen worden. Es iſt zu
wünſchen, daß Frl. Käſtner durch ein volles Haus die Anerkennung
u die ſie für ihre Mühewaltung in dieſer arbeitsreichen Spielzeit
verdient.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Der
Künſtlerverein auf dem Pflug hat nunmehr ſeine Aus
ſtellung im Oberlichtſaal eröffnet, die in geſchmackvollem Arrangement
ein ſehr gutes Zeugnis von den Leiſtungen der beteiligten Künſtler
bietet. Wir werden über die Ausſtellung in den nächſten Tagen ein
gehend berichten. Jm kleinen Ausſtellungsſaale finden wir eine aus
35 Arbeiten beſtehende Sonderausſtellung von Martha Bernſtein,
die einen vortrefflichen Ueberblick über das Schaffen dieſer talentvollen
jungen Künſtlerin gewährt. Martha Bernſtein beſitzt ein überaus
feines Farbenempfinden und weiß die verſchiedenen Farbtöne in ihren
Schöpfungen ſtets fein zuſammenzuſtimmen, ſo daß ihre Bilder eine
unbewußt harmoniſche Empfindung bei den Beſchauern auslöſen wir
machen beſonders auf das Stilleben „Tulpen“, das „Stilleben mit
Lampe“ und das „Kinderporträt“ aufmerkſam. Sehr gnt gelungen iſt
das Bild ihres Vaters, des Herrn Geheimrat Bernſtein, ihr Selbſt
porträt und das „Damenporträt im Freien“, bei denen beſonders das
Fehlen jeder Poſe wohltuend berührt. Ueberaus naturwahr wirken
die beiden Knaben in dem Bilde „Fiſcherkinder auf der Düne“, während
uns das Mädchen weniger gelungen erſcheint. Entzückend ſind die
farbigen Zeichnungen, von denen wir beſonders „Die Dornburg“ und
das „Gartenhäuschen“, ſowie die intime „Morgenſtimmung in Berlin“
hervorheben möchten. Mit breitem Pinſel flott hingeworfen ſind die
„Frauen bei der Kartoffelernte“, die Skizze der „alten Frau am Fluſſe“
und die Porträtſtudien.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie. Der Verein trat
nach dem ſoeben erſchienenen Bericht des Vereinsdirektoriums in
das Geſchäftsjahr 1906,/07 mit einer Mitgliederzahl von 400
Fabriken ein. Es ſind während des Jahres ausgeſchieden ſechs
Fabriken, nämlich Wilhelm Lömpke in Domersleben, Zucker
raffinerie Halle a. S., Fabrik Hoſpitalplatz in Halle a. S.,
Neue Hirſchfelder Zuckerfabrik G. m. b. H. in Hirſchfeld, Zucker
fabrik Mewe, Rudolf Dinglinger in Nichtsfelde, Zuckerfabrik
Ochtmersleben, G. m. b. H. in Ochtmersleben, Reinſchdorfer
Zuckerfabrik Bercht in Reinſchdorf; beigetreten iſt eine Fabrik,
nämlich Zuckerfabrik Neuhaldensleben, G. m. b. H. in Neu-
haldensleben. Aus dem weiteren Jnhalt des Berichts ſei folgen
des hervorgehoben: Zum Mangel an Eiſenbahnwagen
wird im Anſchluſſe an den vorjährigen Bericht mitgeteilt, daß
die von der Eiſenbahnverwaltung erwogene Frage, ob dem
Wagenmangel dadurch begegnet werden könne, daß an einem
oder an zwei Tagen der Woche den Betrieben überhaupt keine
Wagen geſtellt würden, vom Direktorium verneint worden
ſei. Neben der Hebung des Jnlandsverbrauchs ſei das Direk-
torium auch um die Förderung des Zuckerexports bemüht ge-
weſen. Zur Hebung des Zuckerverbrauchs ſei inner-
halb der Vereinsorgane von neuem angeregt, die Belehrung der
Konſumenten über den Genuß von Zucker wiederum aufzu-
nehmen, und die eingeſetzte Kommiſſion beauftragt, zu erwägen,
was zur Hebung des Zuckerverbrauchs weiter zu unternehmen
und welche Mittel dazu notwendig ſein möchten. Ferner habe
der Vereinsausſchuß dem Direktorium Mittel zur Prämiierung
beſonderer Verdienſte um die Hebung des Zuckerverbrauchs zur
Verfügung geſtellt. Für Ausſtellungen im Jntereſſe der Ver-
mehrung des Zuckerverbrauchs, ſowie der Verwertung der Neben-
produkte der Zuckerfabrikation und aller aus Zuckerrüben bezw.
deren Abfällen herzuſtellender Futtermittel habe der Vereins-
ausſchuß der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft einen Betrag
von je 1000 pro Jahr zur Verfügung geſtellt. Die Deutſche
Landwirtſchafts- Geſellſchaft habe dieſes Anerbieten angenommen
und ſchon verſchiedentlich, ſo auch in ihren letzten Ausſtellungen
in München und Berlin, mehrere Futtermittel vorgeführt, die
aus der Zuckerinduſtrie herrühren.

——-y. Erdöl- und Kali-Bohrgeſellſchaft Wietze-Thören. Jn der
Gewerkenverſammlung, die am 3. Mai in Halle ſtattfand, wurde
auch ein Antrag auf Liquidation der Geſellſchaft geſtellt, der in
deſſen nicht weiter diskutiert wurde. Man erteilte dem Vorſtand
die geforderte Entlaſtung nicht, ſondern will erſt noch die Bilanz
von einem beſonders beſtellten Bücherreviſor prüfen laſſen.

—-y. Sächſiſch-Anhaltiſche Armaturenfabrik und Metallwerke,
Aktiengeſellſchaft, in Bernburg. Jn der Generalverſammlung
wurde beſchloſſen, bei 36 232 (23 572) Abſchreibungen und
4847 (4166) Vortrag eine Dividende von 8 (4) Prozent für
das Jahr 1906 zu verteilen. Eine erhebliche Erweiterung des
r und entſprechende Erhöhung des Aktienkapitals wird ge
plant.

y. Magdeburger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde der Rechnungsabſchluß und die
Bilanz, ſowie die von den Geſellſchaftsorganen vorgeſchlagene Ge
winnverteilung, nach der die Aktionäre eine Dividende von 16
des eingezahlten Aktienkapitals 50 Mark pro Abktie er-
halten, genehmigt, und dem Vorſtande ſowie dem Aufſichtsrate
Entlaſtung erteilt.

y. Zur Frage der Notierung von Zink an der Berliner
Börſe fand am Freitag eine Beſprechung zwiſchen den Mit-

liedern der für dieſe Frage eingeſetzten Subkommiſſion des Ber-
iner Börſenvorſtandes (Abteilung Produktenbörſe) mit Berliner

Vertretern verſchiedener Hütten, ſowie einzelnen Jntereſſenten
ſtatt. Die Beſprechung trug rein informatoriſchen Charakter,
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Es wird demnächſt eine größere
Jntereſſentenverſammlung einberufen werden.

y. Reiß K Martin, A.G. in Berlin. Die Verwaltung bringt
für 1906/07 bei erhöhten Abſchreibungen und Rücklagen die Ver-
teilung einer Dividende von 58 Prozent (im Vorjahre
5 Prozent) in Vorſchlag.

y. Die bedeutende Exportfirma W. H. Nebel in Leipzig
befindet ſich nach Meldung des „L. T.“ in Zahlungs-
ſchwierigkeiten, hervorgerufen vor allem durch bedeutende
Verluſte im Exportgeſchäft nach Jndien. Die Verbindlichkeiten
ſollen ſich auf etwa 800 000 belaufen.

Tiefbau- und Kälteinduſtrie- Aktiengeſellſchaft vorm.
Gebhardt u. König in Nordhauſen. Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 20 (18) Prozent vorzuſchlagen. Der nach
Abſchreibungen von 3837 000 A. und nach Ueberweiſung von
180 000 zum Spezialreſervefonds, ſowie nach Verrechnung der
Tantièmen verbleibende Betrag
Rechnung vorgetragen werden.

von 112 000 C ſoll auf neue

S Concordia, Kölniſche Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft.
Das verfloſſene Geſchäftsjahr bietet das Bild einer geſunden
Weiterentwickelung der Geſellſchaft. Es übertrifft, ſo
wird im Geſchäftsbericht u. a. ausgeführt, im Neuzugan
und Reinzuwachs der Verſicherungen alle vorhergehenden
Jahre. Auch der Reingewinn iſt trotz erheblicher Ab.
ſchreibungen auf das Effektenkonto und nach reichlicheren Ueber
weiſungen an die beſonderen Reſerven als im Vorjahre, der
höchſte, den die Geſellſchaft ſeither erzielt hat. Es wurden im
ganzen im Jahre 1906 ein gereicht: 5759 (im Vorjahre 5907)
Anträge über 29273 572 A (286585 139 Kapital und
116 311,10 (86 606,61 Jahresrente. Ausgefertigt
und in Kraft getreten ſind 5017 (4901) Verſicherungen
mit 25378 072 C (23 675 939 Kapital und 107 011,10
(79 306,61 Jahresrente oder 116 Verſicherungen über
1702 133 Kapital und 27 704,49 M Jahresrente mehr als
im Vorjahre. Der Reinzuwachs ſtellt ſich insgeſamt auf
2362 (2292) Perſonen mit 13 112 241 M (12 133 943 Kapital
und 78 291,09 C (47 252,32 Jahresrente. Der geſamte
Beſtand der Lebensverſicherungen am Schluſſe des Jahres
beträgt 64 263 Verſicherungen für 57 404 Perſonen mit
308 840 691 Kapital und 727 147,34 M Jahresrente. An
Prämien wurden vereinnahmt 12252662
(11 594 160 an Zinſen und Mieten 4 4238 672 M (4 236 654
Jn der Kapitalverſicherung auf den Todesfall ſtarben 837 (828
Perſonen, welche mit 5322 674 M (5 247 257 verſichert ge-
weſen ſind. Die Sterblichkeit iſt inbetreff der Perſonen mit
24,2 Proz. (23,3 Proz.) und inbetreff des Kapitals mit 17,8 Proz.
(17,2 Proz.) hinter der rechnungsmäßigen zurückgeblieben. Der
Gewinn aus der Sterblichkeit der auf den Todesfall
Verſicherten betrug 954 391 C (776 841 Die erſtklaſſigen
mündleſicheren Werte, in denen der Prämienreſervefonds geſetzlich
Geſchäftsjahr 1905, dem Dividendenverband A 22 Proz., dem
Dividendenverband B. für Verſicherungen mit nicht mehr als
15jähriger Prämienzahlungsdauer 3 Proz., mit 16--20jähriger
Prämienzahlungsdauer 254 Proz., mit 21--25jähriger Prämien-
zahlungsdauer 228 Proz. und den Verſicherten des ſeit 1904 ge-
ſchloſſenen Dividendenverbandes B, eine Dividende von 1,5 Proz.
der Geſamtſumme der von ihnen bis zum Schluſſe des Jahres
1906 gezahlten Jahresprämien als Dividende im Jahre 1908 ver-
teilt wird. Der Reſerve für eventl. Verluſte und Bedürfniſſe
werden 171 702,39 A. überwieſen. Aus dem Reſt des Jahres-
überſchuſſes wird eine Dividende von 60 für die Aktie an die
Aktionäre, ſowie die ſtatut- und vertragsmäßige Tantieme ver-
teilt. Nach den geſchehenen Ueberweiſungen ergibt ſich als
Geſamt-Gewinnreſerve der in der Kapitalverſicherung
auf den Todesfall mit feſter Verſicherungsſumme und mit Ge-
winnanteil Verſicherten der Betrag von 5 662 188,64 welche
ausſchließlich zur Verteilung als Dividende an dieſe Verſicherten
beſtimmt ſind und zu anderen Zwecken, z. B. für Kriegsſchäden,
nicht verwendet werden dürfen.
anzulegen iſt, ſtellen ſich auf 108 254 889 oder um 13 583 891
Mark höher als zur Deckung desſelben erforderlich ſind. Das
eigene Vermögen der Geſellſchaft, welchem beſtimmte Ver-
pflichtungen gegen andere Perſonen nicht gegenüberſtehen, beträgt
34 208 840 und die geſamten Sicherheitsfonds der Geſellſchaft
129 418 002 C oder 4 335 726 A. mehr als zu Ende des Vor-
jahres. Aus dem ſich ergebenden Reingewinne von 3 082 074,08
(im Vorjahre 2 769 844,60 wird den drei Gewinnverbänden
der mit Gewinnanteil Verſicherten je 22 Proz., wie im Vor-
jahre, der im Jahre 1906 gezahlten dividendenberechtigten Jahres-
prämien mit der Maßgabe überwieſen, daß hieraus, wie für das

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 4. Mai.

Dividende ins
ins laut on eirie fus Kur:;

Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 4« u. o 35 95,506
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 u. 10 3 95,006Hallesche 352 90 Stadt- Anleihe von 1886 /4 3. o 95,506
Hallesche 372 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 3 95,506
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1905, Serie zankündbar bis 1912 a. /7 199.256Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900,

Hallesches 392 Stadt-Anieihe v. 1900, Serie III u. 3 95,506
Akener 32 96 Stadt-Anleihe u. 092,500Erfurter 392 90 Ftadt- Anleihe r u. o 352 94.000Erturter 4 9 FStadt-Anleihe Il von 1893 u. o 4 900Erturter 4 90 Stadt-Anleſhe von 1901 u. “io 199008
Halberstädter 892 90 Stadt-Anleihs verschied 333 94,008
Naumbarger 352 FStadt- Anleihe 1 u. 7 35 94,006
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe a a. 3handschaftliche 392 Zentral-Pfandbriefe u. 3Landschaftliche 3 TZentral-Pfandbriete u. 3
Sächsische 4 96 landschaftliche Pfandbriete u. 4 1103,006
Sächsische 29 andschaftliche Pfanddriefe (neue) u. 1100,256
Fächsische 32 90 landschaftliche Pfandbriefe n 221Föchsische 39 landschaftliche Pfandbriefe 1
Söchsische 352 90 Provinzial Anleihe verschied 33893,506
r 32 9 Oblig. (Bretl.-Nehra) a u. 7 355 93,000Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleibe u. 4 98,o0b
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückr. 103 a u. 7 4
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 5Consoſid. Hallesche Pfännerschafts-Anleine u. r 4 99,00b
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 7 1 4 100,006
kilenburger Kattun-Manuf. 452 96 H.-A. r. 102 90 u. o 455 100,756
kisenacher Manmagmmzpinnerei 492 90 bligat.

röckr. mit 02 4 u 10 S 4 101,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,
A-G., 490 Teilschuldv. räctz. mit 103 90 u. o 4 1100,006

Grube Glückauf 452 90 Obligationen u. 49 99.506
Halle-Hettstedter 812 90 Eb. 0. /10 3 2.903Halle-Hettstedter 452 90 Eb. Ohbl. n u. 452 101,5006
Hallesche Strabenbahn 4 b. ſ. u. 7 l 4 98,506Kyfthäuserhüötte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. 10 a 4 h
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. An. r u. 4 99,50B
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 T
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 4 1100,506
Waldauer Braunkohblen 1902 4 96 rückz. 100 50 a u. o 4 98,506Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1850 u. 4 98,26B
Werschen-Weitßenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 4 u. o 4 T.
Merschen. Weibenf. Braunt. 4 9 Anleihe v. 190021 u. 4
Zeitzer Paraff. u. Solgröltabrik Anleihe u. 4 99,006
Halſesche Bankverein- Aktien 7 82 4 168,000Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,0006Ammendorfer Papierfabrit- Aktien r 156 17 4 1282,006
Bernburger Maschinenfabrik-Artien u 9 9 4 SCrällwitrer Papierfabrit- Aktien 15 [14 236,30b6
Cönnerner Maſzfabrik-Aktien 10 9 4 ZuDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 7 253 4 63,966

e 63 4 Wenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 4 24 hkisenwerk Brünner- Aktien i 15 4 152,00B
Glauziger Zuckerfabrik Aktien 2 8 4Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Iit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 l 4 98,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 101,256
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4 eHallesche Strabendahn- Aktien 69 83 4 129,5006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 4 rHildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 9 6 4 150,006
Körbisdorfer Zuckertabrik-Aktien 24 752 4 eKytfhäuserhütte Aktien 1 13 I I 146.000Landsberger Malzfabrik- Aktien 18 9 7 4 rHaumburger Braunkohlen-Aktien 12 4 1208,506
Niemberger Malztabrik-Aktien u 5 7 4 121.00BNienburger Schloömölzerei-Aktien 6 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke-Aktien 24 12 4 neSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 3 4Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 5 54
Sächs.-Thör. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 54 u
Waldauer Braunteblen-Aktien 12 238.200Wegelin 8 Hübner- Aktien i s 10 4 157,006Werschen-Weifenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 S l 4 l 260, ob
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4 hZeitrer Paraftfin- und Solarölfabrik-Aktien 4 11 4 1134,906
Tuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 137,006Bruckdorf-NMieilebener Bergbau-Vereins-Hure ohne Zinsen 90 185 o.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxs 30 35.4 270,006

Bezugsrecht 9 b.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Agent Hans Bernhard Mühlbach und deſſen Ehefrau
Auguſte Anna geb. Frenzel in Dresden. Handelsgeſellſchaft in Firma
Karl Daube, Keſſelſchmiede und Fabrik für Eiſenkonſtruktion in
Niederſedlitz. Kaufmann und Fabrikant Auguſt Noetzel in Ellrich.
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Mai.

uhren und Goldwarenhändler Julius Rogalla in Halle a. S.
Apotheker Karl Meyer in Apolda. Kaufmann Olof Bergh in
Blankenburg a. H. Schneidermeiſter Albert Born in Benndorf.

Salpeterpreiſe am 4. Mai 1907.

Hamburg 10,55 Hamburg 10,40eofort: Nagderarg 10,85 C. Mai 1607: seere eeg 10,70

FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tenbenz: matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gzucker excl., von 889 Rend. 9,40-9,56.Iachrrodntte excl. 759 Rend. Tendenz: feſt.
Brotraffinade l. ohne Faß 19,12 19,372.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,12 18,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,37 18,62.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 19.406, 19,45B. Auguſt 19,75G, 19,80B.
uni 19,45G, 19,55B. Oktober Dezember 19,15G, 19,20B.

Juli 19,60G, 19,65B. Jan.-März 19,306G, 19,40B.
Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 19,55. Oktober 19,35.
Juni 19,60. Dezember 19,20.
Auguſt 19,80. März 19,45.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 4. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Glänzende Berichte über den rheiniſch weſtfäliſchen und den

oberſchleſiſchen Eiſen- und Kohlenmarkt gaben bei Beginn die
Anregung zu einer Beſſerung der Eiſen- und Kohlenaktien.
DeutſchLuxemburger ſtiegen im Verlaufe um 416 Bei den
übrigen Werten erreichten die Erhöhungen nicht ganz 1 Auf
Phönix wirkte die landgerichtliche Entſcheidung in der Klage des
Kohlenſhndikats gegen die Zeche Nordſtern günſtig ein. Die Ten
denz im allgemeinen charakteriſierte ſich als feſt, wenn auch die
Beteiligung am Geſchäft anhaltend gering blieb. Von amerika
niſchen Bahnen gewannen Canada 1 9 auf die große Mehr
einnahme in der dritten Aprildekade. Lombarden verloren ziem-

lich T im Anſchluß an die
Fonds ſetzten Ruſſen von 1902 unter dem Einfluſſe der guten
Tendenz des Auslandes ihre Aufwärtsbewegung in mäßigem
Grade fort. Auf dem Bankenmarkte ging es ſehr ſtill zu bei
unbedeutenden Erhöhungen des Kursſtandes. Erwähnenswert

niedrigen Wiener Kurſe. Von

iſt die Kursänderung in Darmſtädter Bankaktien um 0,75.
Tägl. Geld 5 Jm ſpäteren Verlaufe machte die Aufwärts
bewegung in Eiſen und Kohlenaktien weitere Fortſchritte,
während die übrigen Werte keine beſondere Veränderung erfuhren,
Privatdiskont 496 9.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 4. Mai. Anregung brachten die auswärtigen Berichtenicht, und das Wetter iſt endlich fruchtbarer geworden. See

wurde die Stimmung für Getreide abermals matt. Spärliche
Kaufluſt konnte ſich in Weizen, Roggen und Hafer merklich
billiger gegen geſtern befriedigen. Greifbares Getreide ließ ſich
u heute We e r Rüböl iſt bei geringer Be

igung am äft im Werte ein weni urückgeganWetter vetanderige s
Weizen per Mai 197,50 Ac, Juli 199,50 Sept. 192,75
Roggen per Mai 188,25 Juli 190,75 Sept. 173,50
Hafer per Mai 189,00 Juli 191,50
Mai s per Mai 140,00 Juli 135,50
Rüböl per Mai 71,40 Okt. 66,70

Tages Markktberichte.

New-York, 3. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Mai). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,55 (11,65), Lieferung Juni 10,20
(10,33), Lieferung Auguſt 10,09 (10,12), in New Ocleans 11
(112/5), Petrolkeum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20,
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
2,10 (9,10), Rohe Brothers 9,25 (9,2b), Mais per
Mai 60 (560), Juli 58 (58!/ Septbr. 58 (581 Weizen
roter Winterweizen loco 90873 (907/ Weizen per Mai
per er per ſaracht per Ü 92 (928/5),reidefracht nach LiveKaffee fair Rio Nr. 7 4 h r a

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Mai).
ver Mai 81

-„ZSJZJ „;J L LeKursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Mai, 2 Uhr nachmſttags.
usführliohe Kurszettel erscheintDer a in der Frün-Auegabe. Eisenbahn- Akten. rer e [426, 2660 Rhein.-Hassau. 286, 50

Deuſsche kirend. d.-0 ine Crolaiter lter n Sablwerte. 186, hW h 1-K e m e ter Papierfabrit 23,00b0 Riebeck Montanw. 187.900eense urse. Halle-Hettstedt 96,600 Des 7Privatdizkont 42 lübeck-Büchen be er e e 172.950 Bombacher Hütte 211,706e. land h We Heinr. zit igt corg rren burt u klektrische Hochdahn 130,09d6 do. Gat ſühlieht. 2 t 302 dort m oi See Armee Terniger Srabendatna ſtös. o de en h n. Sr. (118 vo
Kcpendegen r 112 150 lomdarden a 23 40 ben in e 9 Saline Salxangen I02,906n n rist II e 5 7 Canada-Parifit abg. IIIIIIIIIIIIII 177.00 hengerie en t. J. chehehtehetcenee 37 s IIIIIIIIIIIII 179,7
Jew- Fort rizta (420,200 Gotiharäbahn Dynamit-Frust ru un s180 (talien. Wericienairabn tlenbomner en Schering, Chem. Fabr. 272,500a e 9eeeeeeeeeeeeee 122, 56n e 81,15bB un n 17070 ne Bergw. 356100 3 c t 200 e 57ric 2 ee n e 76 100 h Dresden e 76.760 Schucrert, Eier. e 118 26hig de Janeiro auf London 159 ektr. Untern. Tärich e e J 184,096 Schulz-Knaudt h 158,756e. /22 Kisenbahn-Obligationen. ruhen Bergw. 233, Ob Sfiemens Glashütten 246.50Geldsorten, 5 n Faß v r ch eur e e80e8eeeeseeseseess 73 m 27 i IIIIIIIII r4 ordhauszen-Wernig es 229. ettin-Bredower Portl. Jement. 5,Sorereigns e e 20.,435 Delsenkirch. Bergw. 200,106 Stett. Volk 22222828 e 256,006020 i 16,24 m m n v v. 1 Stolderg. n Meu. 161.2500Awerikanische Moten 429.,5 j a Pf. I02, 0 Sodenburger Masch. 77.001 T e 81,20 Eisenbahn Prioritäten. u Untern. e Thale, an St.-Pr. des a e 118.,606
änlt e o. T 7 4 90 Böhm. Mordb. Gold ebdl. 99,0000 ri e eege es e do. do. V. es es 125,00b0kuglische do. 20,46 3 Prager 40, 80 006 Kreppiner Werke 159, 000 Thüringer Salinen 1 87kriarötüche da. 31,30 J 4 8 n pr. 99265RB Hallesche Maschinen 351, 606 Velelt 4 ihrer in. e e
Holländische 169,45 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. er 64,40 Hannor. Bauges. St. -Pr. h 92,90bB Westere elner Alxali. h 220,0080
ſiaentecht 0.. 81,10 ha 9 iweng. dombrowo Fr. Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (376.800 ſfesif. öraht-ind. 214500
Vegferrelchische do. 85.00 4 960 Moskau Rjösan Fr. 66.50 Harpener Bergbau 209 90 do. San 124 goroäuische o. 21405 3 4 Iranstautasisehe 6. Pr. 64.90 Harmann zächs. Naschinenfabr. 122. oord Witfener Gobriabl 233.2500
ſaweirer n 81.165 4 90 Wladikawias 1897 Pr. c 760 e t F ehe t l h 84.00G 90 Anatolier 1. Pr. 101 h e urm-ſRevier 147, 60Deutsche Anleihen 5 102,00 r de 186,500 Zeltzer Maschinenfabr. 231. 7560aenlkeeceelttteeeeeeeeeeeeee W39 do. do. 84,10d0 3 S Port. ki nb Obj. 1886 h 9025d0 Hörder St.-Pr. Schluss-Kurse.

e w. Tendent: fett.t mr Steaty tniet r die. e S rin 5t o. 84.25 e 5. Iouis u. F. Fr. Ret. iööi. 80.90 abls Porzellan 426 do fretitertien 8539 o. u.. 372 d S. Fr. Ref. Raüiwerte Ach Berl. Handelsgesellzchaft. 167,o0hat. Staat Anl. Töoa J 12 94.106 Sehiftahrts-Akti e be 202780 darmeääier dank 18878
Bayer. Jan -inl. do. 06 151.0006 ehitianr o üöiner bergwert 42760 z t r.
70 95.20 r 135,10d0 König Wilhelm 8 III 5. jskonte-Komman h 039 Bremer Staats-Anl. v. 1902 g2 z S e 12200r6 Kördisdorfer net an Dresdner Bank h
ör. Hess. (tatz-Anl. 99 unk. 05 101,3000 yffhäuserhütte 148, 766B re 1320 o. 1896 1905 82.60 „Akti ahmeyer à Co. 128, 00 estert. MtaatsbabnS Hamburg. St. -R. amort. iss er ber Bank-Aktien. Lapp, ſettonteäen. i Desterr. Südhahn 23,20

2 o. St.-Anl. v. 86, 97/02 82,00 dergisch-Märk. kiberfeld. 168,40 Laurahlitie. 231,25 ltalien. Mittelmeerdahn
o Fächsische Staats-Rente e 84,50b0 Berliner Handelsgesellsthaft 156.,90 Leopoldsgrube käderitz. h r 111 000 ſener bahn de 125,25
84 Rheinpr. 28 93,30 do ypoih.-bant Uit. B. 171,000 leepoläshall. e 65.90 Reichtanleihe 10polda l e Commerz u dis an. a e 1i7 75 do. St. Pr. 117500 Bochumer Gußstahl. 331,50e Perliner 1882--98. 96,7 Dermaacſar an en. 138.25 l. Uöwe à Co 254.750 Deunsch Harem V. 18000
z r 5 Don p. bDeszauerlandes-Bank e 3 Buckau. 115,00 n Union-C. r 27752 e UDeutsce Bank h 3 e A. 7 24 Hallesche 1900 1 g. 2 on 100.200 du jge e Rievſeer r v 9 i e Konsolidation e3 o. 1886, 1852 961500 Diskonto-Kemmenaiſ- Ant. 173.0008 Nüſtein Bergu. so o Telsenkirchener Berguert 201. 00
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 Dresäner Bank 144 50 Neue Bod.-Akt.-Ges. 125 00 Harpener e e 210.75o. 1875 1902 5460 Eksgener Kredit 166.500 ieden. Robienw. 158,5006 ſ Grete Berl. Stratenbahn 169 25
z „Meteburg 1901 unt. 10. 100500 Gothaer Grunäzreänſ-Bant 155.7560. Horüstern Steintoblen 402,50d0 Hambarger Panetfanrt 135. 00

München I90 94500 leipriger Rredſtanstelt I66. 10b0 Ohbertehi. Elend.- Bed. 128.5000 Horädeuts der Ueyd 122.00
364 Meamburg 18897/1900 conv. agäeburger Dankvereig. 182.40 i. E. cind. -Raro-h.. 11480 Dynamit Irmit 2 1872
v 3 Weimar 1886 e e 0. Privathant 122 600 Oberschl. Kobswerke 154, 9000 Hohenlohe. 184.25Wormser Stadt-Anl., e 100,006 Mitteldeutsche Kredit-Bank 117.606 Orenstein Koppel e e 209.0000 Phönix e 209,60

r r r J Phönir Bergw.-A. 209,700Ptandbriefe, o hne Pieiiisas ich ren Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Mai, 1 Ubr.
e 20 o gute San Medeh Mednt e eahoce Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

4 r 88.2500 fazische bani f. zu. üandel 134 80d ächelche landsch.-Pfäbr. de 103,006 Sächsische Bank 22 h 139.60 Dividenie 19065 1806 j Dividende 1905 1906
z o. 95600 3. Schaefſhaus. Bantvetein. 143 300 z ich Renie 35 hlger Hwothetendant 142783e Sehr Bannertin ſelzo 558 22 n n 3386 a u am. (7 ließ

T o lLeipulg. Sta le sische Bod.-Rred.- Anz.Ausländisehe Staatspapiere. Werer Bantreten iza b e e n Thee nein 9 ber
r r Ter 4 Cröllw. Papiertabr. Obl. 99,260 Halfezthe Stradenbahn 6 83 130,00b0e F i z Brauerei- Aktien r n be 9 5 16do drehen en. Fr. erk. 0. ä. I. enbarger Akt. -Brauerez en on 39.906 F 222 o 4 90 (ga. 99,756Crölwitzer Papierfabrit la1,60 5 w ne 50,4066 I chaſtheits b 1897 99.754bDöntew.-Rattmannsd. S. 3 64008

r 14 zur prin h a es llie n eehe e h hen r 93 e incutrie Tat 3 A. Pfädr.. e rä nes e wr 107.500III r Eo e U nene e e nnete neustrie-Faplere. 44 weſt. an len röchisdorier Lactertir n 7 159.00nu (e, e m o g Attamuoſaſoren-fabrſt. 202, 0000 3 ankdd. bls 1914 100,600 Leipziger Baumwollzpinner. 16 16 265,600
u ar Athen-Ges. f. Anſünfabr. 0 W r 95905 e Bierbrauerel Riebeck 10 10 199,25BPortagiesen 68 703 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 4 en n x à l F la priger ianerelj 10 [12 169,000

Kumöäden amort 1890 An Kontinental-Guano 113,60 j monalban r ipriger Malzta kerditt 7 3 wer d49 g0 i ,oo ivwhaitische Roblenwerte 111 60 öuigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,760 Nansfelder Kure 80.4120. 122406
49 Kussen 1880 89.006 Askania, chem. Fabrik 166,006 Naumdurger Braunkoblen 12 7 208,6901503 76,80 haer Stein Uaf 340.7 Aktien. Portland Cemeatfabrit Halle 6 8e Kchurden 1666. P cr. r u r i neben man Tn ort S. An 80,80 Zerliner Elektriritäts- Werke 169.40 Bähm. o S 118,600 Titel ARräger, Wellgarntabrit) 1 8 1112,00B

nen Sämin. An o. Hasch. Schurzk. 227, 6000 Busäätiebrader Eb. Lit. A. 12 283,756 Wemnshaus. Kammgarn 6 7 1107,006
r Biemaräbütte e 282 00 do. lit. B. [12 281,006Zeitrar Paraffio 11 174.0004 Un ar. Gold r 141, l 5 Bliesenbach V.-A. e ee8e8e8eeseesee 62.,10b0 u Deutzchb Kred.-Anst. Sächs. kmaillierwerke
45 o kehr mee 94.30b0 Bochumer 6ußstahl e 231,10 alte ad III 9 166,00b0 rorm. Gnüchtel 8 10 137,750

do. dizakxrenie 97 e 63 100 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 2655, 30d0 Areäit Spardank Leipzig 6 6 107,500

0 do. n h5 n n. 100 ſo er ar z h 33 S Tendent: zchwach.
koneorüis deryw. 00e0 4

banbkhaus Paul Schauseſ! Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delltzsch, Bilendurg,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Mai.

Wetterbericht vom 4. Mai, morgens 5 Uhr. An-
dauernd ziehen Depreſſionen über Nordeuropa dahin, die auch
die Witterung in Deutſchland ſtark beeinfluſſen, wo degab
vielfach trübes, meiſt etwas wärmeres Wetter mit Regen
herrſcht. Auf der Rückſeite einer jetzt vorübziehenden Störung
iſt veränderliches, kühleres Wetter mit Regen und Graupel-
ſchauern für Sonntag zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Mai: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kühleres, windiges Wetter mit Regen-
und Graupelſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai Teils
heiteres, teils wolkiges, früh ſehr kühles, am Tage etwas
wärmeres Wetter mit geringen Niederſchlägen.

e

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
5. Mai Veränderlich, mehrfach Regenfälle, ziemlich ſtarke Weſtwinde,
etwas wärmer.

ſette Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Eiſenach, 4. Mai. Der Kaiſer traf heute morgen 8 Uhr

hier ein und wurde am Bahnhofe vom Großherzog
empfangen. Der Kaiſer und der Großherzog begaben ſich im
Automobil nach der Wartburg.

Eiſenach, 4. Mai. Der Kaiſer beſichtigte auf der
Wartburg die Eliſabethkemnate. Nach dem Frühſtück fuhr
er in Begleitung des Großherzogs mittels Automobils nach
dem Bahnhofe, von wo er um 11 Uhr die Weiterreiſe nach
Schli tz antrat.

Homburg, 4. Mai. Die Kaiſerin iſt heute früh 8 Uhr
hier wieder eingetroffen.

Berlin, 4. Mai. Der neue Jnhaber der Harvard-
Profeſſur an der Berliner Univerſität, Profeſſor
Theodore Williams hielt heute mittag in der Uni-
verſitätsaula ſeine Antritts vorleſung, die mit
vielem Beifall aufgenommen wurde. Zugegen waren der
Kultusminiſter Dr. v. Studt, der Rektor der Univerſität
und viele hervorragende Vertreter der Wiſſenſchaft.

Berlin, 4. Mai. Der zweite Auktionstag
der Berliner Wollauktion nahm bei guter Be
teiligung und eher feſteren Preiſen als am erſten Tag einen
regelmäßigen Verlauf. Wegen zu hoher Verkaufslimite
wurden insgeſamt ca. 3000 Zentner zurückgezogen.

Hamburg, 4. Mai. Seit heute früh herrſcht hier
ſtarker Sturm. An verſchiedenen Stellen wurden
Dächer beſchädigt. Mehrere Perſonen wurden durch herab-
fallende Ziegel verletzt.

Nordhauſen, 4. Mai. Hier ſind die wegen ihrer Be-
teiligung an der Maifeier ausgeſperrten 500 Tabakarbeiter
und -Arbeiterinnen heute in den Ausſtand getreten.

Helfta, 4. Mai. Heute vormittag wurde das drei-
jährige Söhnchen des Bergmanns Gottſchalk von der elek-
triſchen Kleinbahn überfahren. Das Kind ſtarb bereits nach
kurzer Zeit. Den Wagenführer trifft keine Schuld.

Arnſtadt, 4. Mai. (Amtliche Meldung.) Durch
glühend gewordene Bremsklötze geriet heute in dem Zuge 37
zwiſchen Arnſtadt und Neudietendorf der Boden eines
Wagens teilweiſe in Brand. Der Zug wurde nach dem
Bahnhofe Arnſtadt zurückgeholt und fuhr von dort nach dem
Ausſetzen des beſchädigten Wagens mit 79 Minuten Ver-
ſpätung weiter. Perſonen wurden nicht verletzt.

Frankenhauſen, 4. Mai. Die geſtern in der Kaligrube
Heldrungen II durch die Exploſion verunglückten Bergleute
ſind nicht, wie gemeldet, alle tot; vier konnten ins Leben zu-
rückgerufen werden.

Hamburg, 4. Mai. Das geſtern auf dem Steinwärder
ausgebrochene Großfeuer war abends in der Gewalt der
Feuerwehr:; jedoch waren während der Nacht noch 15 Rohre
in Tätigkeit. Das amtliche Ablöſchen dürfte bis Sonntag
dauern. 10 000 Baumwollballen, die ſich in dem Lagerhaufe
befanden, ſind faſt völlig vernichtet worden. Der Waren-
ſchaden wird auf 326 Millionen, der Gebäudeſchaden auf
300 000 Mk. geſchätzt. Die Entſtehung des Brandes wird
auf Selbſtentzündung zurückgeführt.

Bukareſt, 4. Mai. Das Parlament iſt auf den
9. d. Mts. zu einer außerordentlichen Tagung einberufen
worden.

London, 4. Mai. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Peking iſt Chao Erh Hſün zum Vizekönig von Szetſchwan
und Tſen Chun Kſüan zum Präſidenten des Verkehrsmini
ſteriums ernannt worden.

New-York, 4. Mai. Ein Telegramm aus Santa Do-
mingo meldet, daß der Kongreß einen neuen Vertrag
zwiſchen Amerika und Santo Domingo ratifiziert hat. Die
Vereinigten Staaten werden jetzt der Finanzverwalter der
dominikaniſchen Republik.

C Z G TJFJ
Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Mai,

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. s

Nach Ar Nach ſ An-W gebot frag gaboAdler Aktien volle 3 4220 Hansa-Silberberg 22502300
Adler Aktien 50 90 43 Hatterf-Artien 7090 46 1720Adoifsglüdt, abgest. Ant. 42 4420 Feſäburg- Aktien 68290 690
Alexanderrhall 8609 8700 Heldrungen und lI, je 1450 1480Beienrode 6359 6500 Vermenn U. 1075 1129Bismarckzdell- Aktien 62 54 Ammentode 1809 1870
bau 12200 12400 Johanvashall 2209 2300Carlstund „8050 8250 Luawigmnal. 960 99Centrum 700 750 Krägerrhaſl-Ahien volle 8420 86Derdemona 5250 5350 Noſſteshall 450Deutzche Rali- Aktien 115 1172 eu-Bleicherode- Aktien 9220 95
utichland 2427560 4800 üordbäuser Rall- Aktien 9520 97

5100 6350 Reichenhall 85Eotlien hen 280 350 oinenderg 2100 2200Friedrichsball- Aktien 108 11126 FSachsen- Weimar 875 925
Glückauf-Sendershausen 16500 16800 J Salzmünde 1550Eroszderzog von Sachen 5100 6290 J Fiegtried 3000 3600
i ball 4675 4725 Fchleferkaute 750 800Uanner. Kali-Attien e Alte 77 Wendland III 400 430

Tendenz: fest.
h

An und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons., Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Priefmarkensamnmlung, en

keineswegs aber eine Ver
mittlung ſtatt. [6474

Sonntags iſt mein Burean
bis nachmittags 2 Uhr geöffuet.
Fritz Eokardt, Kl. Klausſtr. 14
landwirtſchaftl. Vakanzen Bureau.

Tücht., zuverl. älterer [6486

Schäfer,
der beſ. mit Lammſchäferei ver-
traut, wird bei hohem Lohn und
fr. Wohnung möglicht bald geſucht.

mit guten Empfehlungen findet

gegenſeitige Vergütung.
Frau Gutsbeſ. M. Fehse,

Cönnern a. S.

L Hrilanſtalt Grünſtraße

6159)]

an ſolide Reflektanten zu coulanten
Bedingungen auszuleihen. Spez.
Anfr. erb. unter R. R. 3441 an
Rud. Mosse, Berlin S W. 19.

1250 000 Mark
Kirchen und Spargelderſind aufgute

als Baugeld gezahlt werden. Nur

beim Heimgange unseres teuren
Ent schlafenen sagen wir nur
auf diesem Wege unsern berz-
lichsten Dank.

Halle a. S., d. 4. Mai 1907.
Im Namen der trauernden

zu kaufen geſ. Off. u.. 3011., können gebild. junge Damen Acker und HausHypotheken, auch in Hinterbliebenenbef. Rudolf Mosse, Halle. [6447 Rittergut Meisberg b. Hettſtedt. T W Sag ger ne von u gen r VlIrich
uskunft erteilt die 6438] bald, teils ſpäter auszuleihen. Bei geb. Heese.290 Liter Perlangte Perſonen. ter S ch a f e r Oberſchweſter. Neubauten kann Vorſchuß ratenweiſe e

S Naumburger Weißwein Verlobt: Frl. Jrma Horwißtzu verkaufen, à Ltr. 40 Pfg. W Verwalter geſucht, zum 1. Juli a. er. Stellung auf Jüngere Mamſell, r e e e mit Hrn. Max Belmonte (Verlin
ff. unter B. P. 3517 an 22—26 J. 400/500 Mk. Gehalt Domäne Roſchwitz im Kochen nicht unerfahren, ſucht Leipzig). Frl. Jlſe Kreusler
Rud. Mosse, Halle. [6432) De Verwalter geſucht, bei Bernburg a. S. zum 15. 6. oder 1. 7. 6355 Bar Colck an jedermann, auch mit Hrn. Landwirt VollradF h Pels t Acir v 7 Für das Paul Riebeck Stift Beil in Gröbers. hin v W x r ndeld. mit Atteſten ſofort evtl. T 7 zahlung verle iskret und ſchnell zu z. Zt. Bromberg). Frl. Friedaſallonn an b on eben pagf 6448 lenken wer ar Für 1. Juli wird zuverl. ältere fulanten Bedingungen Selbſtgeber Hoffmann mit Hrn. Rudolf
behandelt nach den Grundſätzen der Will ſ Stellenvermittler, ſucht Gehalt epen fe Statidn amſell G. A. Winkler, Berlin W. 2 39, Lehmann-Nitſche (Dobska, K reis
phyſikaliſch diätetiſchen Heilmethode IIbelmmn eall, Kl. Ulrichſtr. 1. 956 Mk. jährlich und bei guter geſucht auf Potsdamerſtr. 65. Glänz. Dankſchreib. Strelno--z. Zt. Sukowh bei

in geeigneten Fällen Thure
Brandt-Maſſage
Frau Luise Albrecht,
Schülerin Dr. med. Thure-Brandt's
Naturheilbad, Friedenſtr. 28.

Proſpekt frei. [6490
Sprechſtunden 9--10, nachm. 2—3.

J. C. Bürgener,
Weingroßhandlnng,

Wiesbaden, gegr. 1874,
ſ. an allen Plätzen tüchtige

Führung 50 Mk. Weihnachtsgeſchenk.
Meldungen werden ſchriftlich oder

mündlich im Bureau der Stiftungs
verwaltung, Rathausſtraße Nr. 1,
2 Treppen, Zimmer 84, während
der Dienſtſtunden entgegengenommen.

[6294
itterg. Wernsdorf b. Teuchern.

Perſonen-Angebote.

ne 23 Jahre alt, J

Dermieinngen.
Nahe n. Oberrealſchule Wohnung
in herrſch. Hauſe, 8 Z., Gas, Bad,

nnenkloſ. u. reichl. Zubehör, per

Kruſchwitz). Frl. Melanie Barth
mit Hrn. Hauptmann Georg
Hoffmann (Chemnitz Dresden.
Frl. Eva Grieben mit Hrn.
Fabrikbeſitzer Walter v. Unwerth
Halenſee- Niesky). Frl. Greh.

von Baſſe mit Hrn. Willi Greef
S r Vertreter. Auch f. Privat Am 1. Juli zur ſelbſtändigen ev., in allen Zweigen der Land J. 10. vermieten. Nä (Kamen i. Weſtf. Duisburg.Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent, leute m. groß. Bekannten Führung J Haushalts auf wirtſchaft erfahren, ſucht für ſofort Sr r uſeaye T p. Verehelicht: Herr Amtsge-

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Oscar Ballin.

Flechtenkranke
trockene, näſſende h
und das mit dieſem Uebel ver-

kreiſe bietet ſ. Gelegenh. zulohnendem Aebenderdienſt

7577
Für meine hieſige 1400 Morgen

große Wirtſchaft ſuche 1. Juli cr.
einen älteren, un verheirateten

größerem Gute bei einz. Herrn
Wirtſchafterin
ucht. Selbige muß gründliche in Kochen Schlachten u.

Je ſein. A ihreugniſſe einzuſenden.

Stellung aJ Verwalter

auf größ. Gute in der ProviSachſen. Offert. erb. Verwalter

6460

6485 Ischin e hr San en

richtsrat Julius Marx mit Frl.
Maria Vogt (Oppeln).

Geboren: Ein Sohn: Hru
Leutnant a. D. W. Kritſchty
(Berlin). Hrn. Johannes Rud
(Eisleben). Herrn Dr. e.

A. Brackmann Bad Lippſpringe.

ſ ist der vollkommenste und Kinderleicht transportable g

uf zum Kam gegen en 5tauo! Staub-Sauge- Apparat
Für Interessenten täglich praktische Vorführung,

[6486] Gustav Rensech, Poststrasse 4, Seele

r S of 7 Junges, ſleißiges, ſtrebſames Roiehe Heirat liefertEin vorzüglicher Jnduftrielle Arbeiter, ä d ch en Zwei n 20 u. 21J.,300-u, Jrte
verheiratete oder ledige, für Braunkohlenbetrieb, Ziegelei und 500 000 Mk. Vermögen, w. Heirat. rin73 Prsatz für Leinen Quarzſteinfabrikation auf den Neuglücker Werken bei Bornſtedt ſucht zum 1. Juni Stellung in Juriſten und Gutsbeſitzer bevorzugt Zraſf
und Holdenſtedt zu ſofort oder ſpäter bei hohem Lohn geſucht. einer Gärtnerei eines kleineren Näheres durch Frau Boe n

r ist Neue Wohnungen vorhanden. (6272 ſecn W e Brnenkeſelte wer Magdeburg, Kuſſcherſtraße Zeit
O 50 e We k erlernen kann; ſelbige hat große Luſt, m vono S C h IGSSEIS Neu lücker 77* 2 Gartenarbeiten wi zu verrichten, reichen

Kloſterroda b. Blankenheim e ne auf bin Lande gt w.3 ätig war. Ferner iſt ſie in allen vor lA h h a rt u n 9 8 7 W ä 8 0 h e Kr. Sangerhauſen. Zweigen der hewte arüeht Feldflur 7 2 erf. u. kann der Hausfrau tüchtig x vor naus indischer Nesselfaser, hochporös, Kusserst behaglich Wärme mit zur Hand gehen. Off. wolle e ügohne Ueberbitzung. Kein Schweissgefühl. Kein nasskaltes An- man direkt ſenden an Frl. Bertha gen cliegen der Wäsche mehr. Förderung des Stoffwechbsels und der Merzsoh, z. Zt. Leipzig Plagwitz, SunſeWiderstandsKraſt der Hanut. 5 Karl Heineſtraße Nr. 19, II. Etg. undena bun Kein Filzen. Keln Eingehen. 2 r Ein jung. Mädchen, 19 Jahre, Wunſck9 Glänzende Gutachten von Autoritäten. Proben, Prosepekte, illustr. e er urs uc r endet, ſucht 3 zu bm Preislisten dureh [6492 1. Juli Ste amſell 2 nach ghl M S die od 53 Eine VH. Schnee Nachf. A. Ebermann, für Mitteldeutsehland Gefl. Offert. an Frau H. Körner, Unterſt
i Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84. 5 gen derode bei 9 z 8 Erfüllun wabhauſen. 5 S Bahnaſe 3 e u4 Von der Reise 3 J gegenkoz unges anſt. Mädchen, S lr Sommer-Fahrpläne Ante n ſ I4 Proſosor Seeligmüller 8 Milchwirtſchaft erfahren iſt, ſucht unsi Xarmoniums Sere l ierwünſcht. Zu erfragen bei lietPeruyprech-Jummer 1600 1907 Lalkwier i Sohn S merhielt [(6363 J schon von Mk. 100. an Oberrißdorf bei Eisleben. s S derDr. Gutsche, in groveter Awwett Mannur allein bei [a812 Geldverkehr. ſahres.Landw. Privatschule C. Rich. Ritter i enLeipzigerſtraße 53. Acker gt eken in der l. Etage meines WorflirGründliche Ausbildung in landw. Hoflieferant 7 yp Geschäftslokales bingericu. kaufm. Buchführung, in Ab d z v welche k4 e 5 Halle a. S. I Preis I5 P. Jch, bin beauftragt S ist eröffnet. des Sche4 Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei bei -Zusend Ioten, dun Honerarmtiagtednng S i W e De Mk. 10000 0 Schirm- Fabrik geigabe:
t d gratis wieſen. Proſpekte i ür Mi t ist i Jawiſchegratie a Klettenwur el Haaröl t gen aaren Plakato Lonntiedon Boe T fopior in geteilten Poſten auf F 3 Heinze nir. R. Palkenberg, Halle a. S. je z handlungen zu baben und, wo nicht erhältlich, ute erſtſt ellige Acker v v h urktunF ſei w rn a r E direkt zu heziehen von 8 I e bis i Hoflieferant Ibtragu7 einſtes beſtes Toilettenöl zur Er ertes zu günſtigen Be- em U s haltung, Kräftigung und Ver- Buchdruckerel dingungen auszuleihen. Leipzigerstrasse 98. mächrige.t er 0 ele Felephon 2648. 651 egels zem er e L 5 und Verlag, B J Bacer 16313 Warm ung des Haarbodens und Ve- Verlag der Halleschen Zeitung, hütte) 1r gr S re Tap h Landeszeitung für die Provinz Sachsen, ar eſchäft, h F iſi ch te ſugenund Vberall von der Kundſchaft ane a er ren 80 Eoeeage). Salle a. S. Leipzigerſtr. 30. u m J

Tee h SypothekenKapitalien. 22222W Firma des Verfertigers verſehen, Hohe erſte und zweite Stellen Die Geburt eines geſunden d Krenzma
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [5464 für Landgüter ſowie für Molkerei, Knaben Grabes tAlbin Hentze r Brennerei, Ziegelei Genoſſen des Südgu S rſtraße 24 Tüchtiger 3 Jch ſuche ſofort ein j. ſchaften zu zeitgemäßem Zinsfuß zeigen hocherfreut an 9 tige Steiv l ſtrebſamer etſen er Mädchen als S tütze vermittelt unter kulanten Be T Berea Keutucky (U. S. A Erdtenne

her d reſucht. erten unter R. welch. Gelegenheit geboten iſt, ſi ank hinter deb ws Landwirtſchaft hoſtiegernd Naumburg a. S. im Kochen zu vervollkommnen. Wilhelm Goeoke, geſchäft, Prof r h Abert Ob
d Landwirtſchaftliche Beamtenſtellen Gehalt pro Monat 10 Mk. Halle a. S., Magdeburgerſtr. 132. DI I t

53 T (auch ſolche für Mamſells) werden Zum ſofortigen Antritt Reichshalle, Mittweida i. Sa. m u. Frau Ida geb. BrodeBerlin O. Holz markſsſraſsee ter ſoliden Bedin jederzeit e Wir beabſichtigen in Halle (auch9000 r en Dagegen Sangen je jüngerer Verwalter Suche zum baldigen Antritt ein und Saalkreis ar 00090409000000000
ar Einrauf eſner beeren Wehneor r ei geſucht. [6338 oſten TEtats u h er n re en W e g Rittergut Burgliebenau junges Mädchen b 4 I Für die vielen Beweise herz-weis der offene z behuf Vpothekel Und baugelder gisdirekter, perſönlicher Bewerbung, bei Döllnitz. zur Erlernung der Wirtſchaft ohne licher Liebe und Teilnahme

bundene, ſo unerträgliche Haus Domininm Ottendorf O.A., Heidenheim (Würitbg. Eine Tochter: Hrn. Dr. wel.n Jnſpektor. Kreis Sprottau. Arrda) h Vrnirgends Heilung fanden, nach Nur J Empfehlungen ver Eine gut empfohlene, in allen H aus d am D. Stoiſe Cruſſan b. Theeßen).
langjährig praktiſcher Erfahrung. e ewerber éakſchri elbſtge Zweigen Landwiriſchaft erfahrene Geſtorben: Herr Landwirt I
Herſtellung patentamtlich geſchützt ſchriebene Zeugnisabſchriften, die irtſchafterin Gebildete Dame, verw., Ende 40er, Wilhelm Meinece (Derenburg
Nr. 63781. R. Gr opplIer,

St. MarienDrogerie,
Charlottenburg, Kant- Straße 97.

2 Arin Unterſuchung
chemiſch und' mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf

nicht zurückgeſendet werden, ein
ſchicken. Perſönliche Vorſteran
nach Uebereinkunft. 597

Landkammerrat Moch,
Rittergut Allſtedt.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

um baldigen Antritt geſucht.
fferten erbitte 6587Rittergut Gütterlitz b. Triptis.
Zum bald. Antritt wird ein

fache jüngereWirtſchafterin

ohne Anhang, erfahren in allen
weigen des Haushaltes und der

che, repräſent., wünſcht d. Haus
halt eines gebild. Herrn zu leiten.
Offerten unter V. S. 3519 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (6439

Suche für junges Mädchen,
welches hier gelernt hat, z. 1. Juli Heirat! Waiſe,25J.,200000 M.

Hr. Friedrich Ludwig (Emer
leben). Hr. Privatmann Herm.
Blüthner (Raſchwitz Oeßſch
Hr. Majoratsherr Georg
Reinexsdorff Paczensky un
Tenczin (OberStradam). H.Dr. W. Müller (Charlottenburg

Frau Emma Rinnebach gen
t. Mil t zur Molkerei. Stellung als Mamſell. 79 Verm., wünſcht Heir. m. charakterv. iebner (Rordhauſen). Freer wo etg örderlente geſucht. n. e 300 Mt. Fruu R. errn. Verm. erwünſcht, aber Leutnant Ellinger Magdeburg

Apotheker C. König Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf Rittergut Ppgelgeſang Cunzwerda bei Torgau, nicht a J Anonym zweckl. Frau verw. Amalie ke geb
ſtraße 24, Eae Merſeburgerſtr. haus für ledige Leute vorhanden. bei Dommihſch a. d. Elbe Poft Mehderisſch. Jdeal, Berlin 7. (8418 Reichenbach (AltGrochlih).
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Fonntag 2. BVeilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. Mai 1907.

Das Fürſtengrab bei Helmsdorf
im Mansfelder Seekreis.

Die Ausgrabung des Fürſtengrabes bei Helmsdorf (Mansf.
geekreis), die kürzlich beendet iſt, hat Ergebniſſe ge-Fegt, deren Bekanntgabe in weiteſten Kreiſen das lebhafteſte

Intereſſe finden wird. Herr Prof. Dr. Größler-Eisleben,
Jer verdiente Altertumsforſcher, erſtattete darüber in der letzten
Werſammlung des Vereins für Geſchichte und Altertümer der
Grafſchaft Mansfeld Bericht, der ausführlich in der „Eisleber
geitung“ veröffentlicht worden iſt.

Der Vortragende führte zunächſt aus, daß die Ausgrabung
von beſonderer Bedeutung geweſen ſei, nicht nur wegen der
reichen Funde, ſondern auch wegen der genauen Beobachtungs
möglichkeit. Der betreffende Grabhügel lag in Helmsdorfer, bis
vor kurzem dem Herrn Rittergutsbeſitzer von Kroſigk „gehöriger
Feldflur und führte den Namen „großer Galgenhügel“. Schon
vor drei Jahrzehnten erkannte Herr Profeſſor Dr. Größler ge
legentlich ſeiner heimatkundlichen Wanderungen den großen Gal-
nhügel, der im Mittelalter als Richtſtätte benutzt worden iſt,

eine vorgeſchichtliche Grabſtätte und hatte damals ſchon den
Wunſch, dieſelbe aufzudecken, doch beſtand wegen der damit ver
hundenen hohen Koſten geringe Hoffnung auf Erfüllung r
Punſches. Nachdem nun jüngſt der Hügel von der Gewerkſchaft
n Eisleben angekauft worden war und wegen einer Bahnanlage
Jach dem neuen „Paulſchachte“ abgetragen werden ſollte, wurde
die Möglichkeit einer Ausgrabung unerwartet in die Nähe gerückt.
Fine Bitte an den Königlichen Bergrat Herrn Schrader um
Unterſtützung im Jntereſſe der Wiſſenſchaft fand bereitwilligſte
Erfüllung. Desgleichen zeigten die Herren Bergdirektor Geipel,
Zahnaſſiſtent Corſa und Architekt Kutzke dankenswertes Ent-
genkommen und erwieſen ſachgemäße Mithilfe. Bei dieſer Ge
legenheit verkündete Herr Profeſſor Dr. Größler unter Dankes-
worten an Herrn Rittergutsbeſitzer von Kroſigk-
Helmsdorf für die hochherzige Ueberweiſung der
Fundgegenſtände in die Sammlungen des Altertums die
Frnennung des Geſchenkgebers zum Ehrenmit-
zliede des Vereins.

Sodann berichtete der Vortragende über den Verlauf
der Ausgrabung. Die Abtragung des Hügels, der eine
Höhe von 6,80 Meter, einen Durchmeſſer von 34 Meter und einen
Inhalt von 2031 Kubikmeter hatte, begann im November vorigen
Jahres. Vergleichsweiſe gab der Vorſitzende die Größenverhält-
ſſe anderer ausgegrabener Hügel an, von denen der Leubinger
Hügel 6,5 Meter, das Seddiner Königsgrab 10 Meter und der
Döorfling“ bei Kalbsrieth 5 Meter hoch war. Die erſten Funde
hingerichteter, welche gemacht wurden, waren mehrere Skelette,
welche kreuzweiſe übereinander lagen. Bei weiterer Abtragung
des Scheitels fand ſich das Skelett eines anſcheinend jugendlichen
Toten, deſſen wohlerhaltener Schädel ein Langſchädel war. Als
Zeigaben fanden ſich eine Urne und ein Bronzering; ferner ein
ſlawiſcher Henkeltopf und eine aus der römiſchen Kaiſerzeit
ſtammende Fußſchale. Sichere Schlüſſe auf das Alter der Be
kattung dieſer Leichen laſſen ſich nicht ziehen. Bei weiterer
Abtragung wurde ein Steinkegel bloßgelegt, der innerhalb eines
mächtigen Mauerringes aufgebaut war. Jnnerhalb des Stein
kegels zeigte ſich der eigentliche Grabbau. Letzterer wurde am

März d. J. aufgedeckt. Er beſtand aus einem Holzbau (Block-
hütte) mit ſteilem Dach aus zehn eichenen Sparrenpaaren, deren
Fugen und Ritzen mit Ton waſſerdicht abgeſchloſſen waren. Die
Geſamtlänge des Baues betrug 6,80 Meter, die Breite 5 Meter
und die Höhe 1,60 bis 1,70 Meter. Das Dach aus dicken Eichen-
hohlen war bedeckt mit einem Schilfbelag, der von außen mit
eichenen Sparren überdeckt war. Zwei Baumſäulen ſchloſſen als
Grenzmarken die eigentliche Grabkammer ab. Am Nordende des
Grabes war die Baumſäule mit Steinen umſetzt. Den Abſchluß
des Südgiebels bildeten drei Eichenbohlen, vor welche eine mäch-
tige Steinplatte geſtellt war. Der Boden der Grabkammer zeigte
Erdtenne mit Schilfbelag im Süden und Plattenbelag auf Schilf
im Norden. Nach Wegnahme des ſüdlichen Dachteiles fand ſich
hinter der Bohlenwand ein Scherbenhaufen, welcher von einer

geg

S Urne herrührte. Bei weiterem Vordringen wurde das
opfende einer Totenlade bloßgelegt. Dieſelbe beſtand aus einer

aus einem roh behauenen Eichenſtamme beſtehenden Unterlage.
Die Seitenteile waren mit dem Kopf und Fußende der Lade feſt
verbunden und ruhten infolge einer einfachen, ſinnreichen Vor
richtung ſicher auf dem Unterteil der Totenlade.

Die Holzteile dieſer uralten Totenlade waren im Laufe
mehrerer Jahrtauſende ſchon ſtark zerfreſſen, doch war es noch
möglich, ein genaues Modell danach anzufertigen. Der Jnhalt
der Lade ließ deutlich eine ſtattgefundene Skelettbeſtattung (keine
Feuerbeſtattung) erkennen. Außer der Wirbelſäule des Toten
waren faſt alle übrigen Teile des Knochengerüſtes vergangen.
Doch war eine leichte Hockerlage des nach Oſten gewandten Toten
zu erkennen. Die Unterſuchung des Jnhalts der Totenlade ge-
ſchah von Oſten her, und es wurden folgende Funde gemacht: ein
Steinhammer aus Diorit, zwei Brongzedolche, ein Flachbeil (ſämt-
lich ſtark oxidiert) und ein Goldſchmuck, beſtehend aus
1 Armring, 2 Anhängern oder Gewandnadeln aus ſtarkem Gold
draht, 1 feines Spiralröllchen und zwei an der Spitze leicht ge
krümmte ſogenannte Säbelnadeln. Die Bronzen zeigten reichen
Zinnzuſatz (12 Proz.) und ſtehen ſo allerdings im Widerſpruch
zu den Formen der älteſten Bronzezeit, die ſie zeigen.

Dieſer Widerſpruch iſt auffällig, aber zu löſen, wie der Vor
tragende durch Betrachtungen über die Herkunft der betreffenden
Funde nachwies. Die Helmsdorfer Bronzefunde ſind nämlich nachAnſicht des Vortragenden britiſchen ürſprunges Auf den bri-

tiſchen Jnſeln gibt es Aexte der älteſten Periode der Bronzezeit
aus zinnreicher Bronze, und von England aus war das Elbe und
Saalegebiet leicht erreichbar. Desgleichen ſind die britiſchen
Bronzen faſt völlig nickelfrei, welches Merkmal auch die Helms-
dorſer Bronzen aufweiſen. Damit dürfte der Widerſpruch gelöſt
ſein und die Helmsdorfer Bronzen der erſten Periode angehören.
Ferner wies der Vortragende bei dieſer Gelegenheit auf die Mög-
lichkeit hin, daß, falls der Nachweis zu erbringen ſei, daß man in
jener Zeit verſtanden habe, Mansfelder Kupfer zu gewinnen, die
Helmsdorfer Funde Mansfelder Kupfer enthielten, das
bekanntlich ebenfalls nur geringe Spuren von Nickel aufweiſt.
Der weitere Umſtand, daß die Mengen von blaugrünem Pulver,
welche neben den Bronzeſachen gefunden wurden, nach den Unter-
ſuchungen des Hütteninſpektors Herrn Koch faſt reines Kupfer
enthielten, läßt den Schluß zu, daß vielleicht Schmuckſachen aus
Kupfer vorhanden waren, die völlig aufgelöſt worden ſind.

Von den Goldfunden gehört die größte Gewandnadel, welche
Aunjetitzer Tupus zeigt (nach der Fundgegend in Vöhmen ſo ge
nannt), beſtimmt der älteſten Bronzezeit an. An der unteren
Saale findet ſich nur ein beſchränktes Verbreitungsgebiet dieſes
Typus. Von der zweiten Nadelart, einer Kreuzbalkennadel von
dunkler Färbung, aber auch aus Gold, iſt bisher keine
gleiche bekannt, ſondern nur ähnliche. Der Helmsdorfer
Goldfund dürfte, wie die Bronzen, britiſchen Urſprungs ſein.
Die Urſache der zahlreichen Goldfunde an der unteren Saale und
dem Mansfelder Seekreiſe ſieht der Vortragende zumeiſt in den
Salzquellen von Halle, welche in dieſer Zeit bereits
bekannt geweſen ſein müſſen. Die von weither kommenden Käufer
des vielbegehrten, unentbehrlichen Salzes mußten, um Schutz zu
genießen, den an den Handelsſtraßen wohnenden Fürſten Zoll
oder Tribut entrichten.

Das eingangs erwähnte Grabgefäß wurde vom Vortragenden
mit großer Mühe ſoweit zuſammengeſtellt, daß er ſeine urſprüng-
liche Form genau feſtſtellen konnte. Es iſt ein ausnahmsweiſe
großes Gefäß, das, mit drei Reifen am Oberbauche geziert, einen
größten Durchmeſſer von 55 Zentimeter hat und 42 Zentimeter
hoch iſt. Es ſtimmt weder mit den Aunjetitzer Formen noch mit
dem Leubinger Gefäß überein. Darum wurde auch ſo große
Mühe auf ſeine Zuſammenſtellung verwandt. Herr Maler
Schmucker hat eine genaue Abbildung des Gefäßes hergeſtellt.

Die Abräumung der Erdunterlage des Grabes erfolgte An
fang März d. J. Hierbei wurden in einer gewaltigen Aſchenſchicht
noch zwei Skelette gefunden. Einem der beiden Toten war ein
Steinhammer, ſchiefgeſchliffen und mit ſchiefgebohrtem Loch,
ſowie ein ſchnurverzierter Henkeltopf beigegeben, welch' letzterer

für die Zeitbeſtimmung der Schnurkeranik von großer Wichtig-
keit iſt. Später fand man dann im Urboden zwiſchen Stein
platten aus Pollebener Sandſtein noch ein drittes Skelett, das
aber, da es tief unter den bisher beſchriebenen Fundſtellen lag,
einer wohl um Jahrhunderte älteren Zeit angehört.

ntereſſant waren nun die Schlüſſe, welche der Vortragende
aus den Ergebniſſen der hochbedeutſamen Ausgrabung zog. Er
führte hierzu folgendes aus:

Zweifellos iſt die Gegend ſtark bevölkert geweſen. Eichen
waldungen, welche das Holz, und Teiche, welche das Schilf lie-
ferten, ebenſo die verſchiedenartigſten Steine zum Grabbau
müſſen in der Nähe geweſen ſein. Die geſchickte Art der Her-
ſtellung der Totenlade läßt auf eine ſchon ziemlich fortgeſchrittene
Holzbearbeitungstechnik ſchließen. Bei Aufrichtung des gewal-
tigen Grabes wurde wohl mit dem Aufbau der mächtigen äußeren
Ringmauer begonnen. Jnnerhalb der Ringmauer zündete man
dann ein großes Opferfeuer an, beſtattete auf der Aſche zwei
Menſchen als Totenopfer; man überſchüttete dann die Aſche mit
Erde, ebnete die Aufſchüttung und belegte ſie mit Schilf und
Steinplatten. Ueber dem abgegrenzten Raume wurde die Grab-
kammer aus feſtem Eichenholze, Schilf und Eichenbohlen errichtet.
Jn den ungepflaſterten Teil ſtellte man ein Prachtgefäß, dann
erfolgte die Einſchiebung der Totenlade in den nördlichen Teil,
der mit einer Baumſäule und Steinhaufen verſchloſſen wurde.
Nun erfolgte eine Anſchüttung von Erde und Steinen bis zur
Ueberdeckung des Grabbaues und eine weitere Einſchließung durch
einen Steinkegel. Auf dieſem Sockel wurde dann abermals ein
Feuer entfacht, darüber der Steinkegel vollendet und dieſer ſchließ-
lich mit einem mächtigen Erdmantel überdeckt.

Was das Alter des Grabes betrifft, ſo weiſen alle
Umſtände auf die älteſte Periode der Bronzezeit, ſo die Skelett-
beſtattung und die Formen der Bronzen, ebenſo der Typus der
Goldſachen. Auffällig iſt die reichliche Verwendung von Eichen-
holz, doch liefern ähnliche Beiſpiele das Leubinger Grab und der
Baalberger Hügel. Baumſärge wurden ſogar ſchon in der jünge-

ren S benutzt.Die gleichzeitige Beſtattung eines „Schnurkeramikers“ ſpricht
für den Aufbau des Grabes in einer Zeit, die der jüngſten Periode
der jüngeren Steinzeit naheliegt, denn in dieſe Zeit iſt nach den
neueſten Beobachtungen die Schnurkeramik zu ſetzen. Die Aus-
grabung des Baalberger Hügels und ein Grab in der Flur Kirch-
ſcheidungen, das ſ. Z. vom Vortragenden ausgegraben wurde,
weiſen dies nach. Unſer Fürſtengrab bei Helmsdorf wurde alſo
in einer Zeit aufgerichtet, welche 1800--2000 Jahre vor Chriſti
zurückliegt.

Wer waren die Menſchen dieſer Zeit? Da das
Fürſtengrab eine Aunjetitzer Nadel und andere Sachen der älte-
ſten Bronzezeit enthielt, und ein Schnurkeramiker als Opfer oder
Sklave oder treuer Diener ſeinem Herrn freiwillig in den Tod ge-
folgt iſt, ſo müſſen die Leute des erſteren Typus die des letzteren
unterworfen haben. Die Sieger kamen aus Norden und waren die
Ahnen der Germanen, die 2000 Jahre ſpäter auf das römiſche
Weltreich ſtießen. Hiernach war das Helmsdorfer
Fürſtengrab ein Denkmal der Ahnen unſeres
eigenen Volkes.

Vermiſchtes.
N. G. C. Wie man an den Kaiſer ſchreibt. Ueber dieſes Thema

plaudert unſer Berliner nge-Mitarbeiter: Die Korreſpondenz zwiſchen
Angehörigen aller Schichten des Volkes und dem Kaiſer iſt eine weitaus
regere, als gemeinhin angenommen wird. Bittſchriften, Mitteilungen
und Anregungen gelangen in großer Zahl an das Staatsoberhaupt
und gerade Wilhelm II., der ſo vielen Gebieten ſein Jntereſſe entgegen
bringt, wird reichlich mit Zuſchriften bedacht, deren Abſender in ihm
auf den mächtigen Förderer ihrer Jdeen oder den mildtätigen
Helfer rechnen. Um die gleichmäßig fortlaufende, von Jahr
zu Jahr zunehmende Arbeit bewältigen zu können, mußte ſ. Zt.
das Geheime Zivilkabinett des Kaiſers eine Erweiterung erfahren.
Dieſes Kabinett des Kaiſers, an deſſen Spitze der greiſe, aber noch
ſehr rüſtige Geheime Kabinettsrat von Lucanus ſteht, iſt nämlich
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das Sammelbecken der an den Kaiſer adreſſierten Zuſchriften. Die
Eingänge werden hier ſorgfältig geleſen, die einer Nachfrage wert er
ſcheinenden Mitteilungen oder Anfragen unterſtrichen, und dann gehen
die Eingaben an die zuſtänden Reſſorts zur Nachprüfung. Nur wenn
es ſich um Dinge handelt, für die man ein ſpezielles Intereſſe des
Kaiſers glaubt vorausſetzen zu dürfen, werden die Eingaben erſt
dem Kaiſer direkt zum Vortrag gebracht und wandern dann, falls der
Kaiſer nicht ſofort eine Entſcheidung trifft, mit dem Vermerk „Zum
Bericht“ an das zuſtändige Reſſort. Der größte Teil der Anfragen
eignet ſich jedoch nicht zur Weitergabe. Die den einzelnen Reſſorts zur
Erledigung zugehenden Schriftſtücke werden meiſt von dieſen direkt
erledigt und beantwortet. Beſonders groß wird der Eingang der
Briefe an den Kaiſer, wenn der Monarch bei irgend einem
Anlaß beſonderes Jntereſſe für eine Erfindung oder dergleichen
bekundet hat. Sieht der Kaiſer z. B. ein neues Modell zu
einem Luftſchiff und äußert, daß ihm die Konſtruktion
ſehr gelungen ſcheine und er der Entwicklung der Luftſchiff
fahrt einen guten Fortgang wünſche, ſo laufen alsbald eine ganze
Reihe von Proſpekten und Entwürfen ein, deren Abſender bisher
den Weg des Erfolges nicht zu finden vermochten und nun unter dem
Schutze des Kaiſers ihre faſt ausnahmslos unfruchtbaren Pläne ver-
wirklicht ſehen möchten. Noch mehr aber ſchwillt die Flut der ein
gehenden Bittſchriften an, wenn, wie das früher öfter geſchah, die
Nachricht durch die Preſſe geht, der Kaiſer habe eine Erbſchaft
gemacht. Tauſende glauben einen Teil an dieſem ſchmerzlich
freudigen Ereignis beanſpruchen zu dürfen, Hunderte wünſchen
von dem Gelde Unternehmungen zu begründen uſw. uſw.
Bei ſolchen Gelegenheiten ſieht ſich der Geheime Kabinetts
rat beim Vortrage wohl zu der humorvollen Bemerkung veranlaßt
„Wenn Ew. Majeſtät die Erbſchaft von einer Million Mark wirklich
gemacht hätten, wäre ſie durch die in den Bittſchriften erbetenen
Beträge bereits dreimal überzeichnet, es würden alſo aus
der Allerhöchſten Privatſchatulle, da die Erbſchaft nicht exiſtiert, vier
Millionen Mark zu zahlen ſein.“ Dieſe Eingänge gehen nur einen
kurzen Weg in den Papierkorb, und die Einſender leſen in einigen
Tagen in einer amtlichen Zeitung nur drei Zeilen „Die Nachricht
von einer Sr. Majeſtät dem Kaiſer zugefallenen Erbſchaft iſt unzu
treffend.“ Außer den hier erwähnten Zuſchriften gibt es noch ſolche,
die aus einem Grunde zu den Akten genommen werden. Die tröſtliche
Mitteilung, daß dies geſchehen ſei, geht dann dem Einſender zu. Nun
beſteht allerdings doch noch ein Weg, auf dem zu erreichen iſt, daß eine
Eingabe vor den Augen des Kaiſers am Schreibtiſch geöffnet und vom
Kaiſer ſelbſt und unmittelbar eingeſehen werde. Das Geheimnis dieſer
Methode wollen wir indeſſen hier lieber nicht preisgeben, um die Poſt
und das Kabinett nicht allzuſehr zu überlaſten.

Umbau des Achilleion. Aus Wien berichtet man Das Schloß
Achilleion auf Korfu, das von Kaiſer Wilhelm angekauft wurde,
befindet ſich in einem ganz guten baulicheu Zuſtande, doch hat Kaiſer
Wilhelm die Abſicht, das Jnnere des Gebändes einer durchgreifen-
den Veränderung zu unterziehen, um es für die kaiſerliche
Familie praktiſcher bewohnbar zu geſtalten. Zur Ausführung dieſer
Arbeiten iſt in erſter Linie der Architekt Carito in Ausſicht genommen,
der die Villa Achilleion erbaut hat. Doch weiß man nicht wo er ſich
gegenwärtig aufhält, ja, es iſt nicht einmal bekannt, ob er überhauptnoch am Leben iſt. Faus dieſer italieniſche Architekt nicht ſollte aus

findig gemacht werden können, wird ein deutſcher Architekt nach
Korfu entſendet werden, um den Umbau vorzunehmen. Auf jeden Fall
werden dieſe Renovierungen im Laufe dieſes Jahres kaum beendet
werden können, ſo daß Kaiſer Wilhelm oder andere Mitglieder ſeines
Hauſes erſt im nächſten Jahre die Villa werden bewohnen könuen.

Amerikaner auf dem nächſten deutſchen Turnfeſt. Auf An
regung des Turnbezirks St. Louis haben die dortigen 14 Turnvereine
eine Reiſegeſellſchaft gegründet, um das 11. deutſche Turnfeſt
in Frankfurt a. M. zu beſuchen. Die Mitglieder zahlen monat
liche Beiträge. Es wird eine Beteiligung von mindeſtens 600 Perſonen
erwartet. Die St. Louiſer Jdee iſt von Chicago, Milwaukee,
Brooklyn und Philadelphia aufgenommen worden, ſo daß
ſicherlich reichlich 2000 Perſonen nächſtes Jahr die Reiſe über den
Ozean antreten werden. Soviel bis jetzt bekannt iſt, werden ſich ſechs
Riegen am Wettkampfe beteiligen, die höchſte Zahl, die jemals von
Amerika geſchickt worden iſt.

N. G. C. Hochzeit im Hauſe Krupp. Am 7. d. M. findet die
Vermählung des Fräulein Babara Krupp, der zweiten Tochter der
Frau Margarethe Krupp, mit dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn Thilo
von Wilmowski in Villa Hügel ſtatt. Die Trauung, der am
6. d. M. ein Polterabenb vorangeht, wird nur im engen Verwandten
und Freundeskreiſe gefeiert werden, da der Bräutigam ſich infolge des
Todes ſeiner Großmutter, der verwitweten Geheimrätin von Wilke, in
Trauer befindet. Das junge Paar wird die Flitterwochen auf einem
Landſitze der Familie Krupp verleben und ſeinen Aufenthalt dann in
Bonn a. Rh. nehmen, wo Aſſeſſor Freiherr von Wilmoski dem Land
ratsamte zugeteilt iſt.

Die ſchwarzen Pocken ſind, wie jetzt amtlich beſtäigt wird, in dem
Hannover benachbarten Stöcke und Mecklenheide ausgebrochen,
und zwar ſind zwei Mädchen im Alter von 9 und 4 Jahren daran
erkrankt. Sämtliche Bewohner der Kolonie, zumeiſt Bahnarbeiter von
der Bahnwerkſtätte Leinhauſen, ſind geſtern geimpft worden, die Kinder
vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen und ſür die geſamte Umgebung Jmpf-
termine für die nächſten Tage angeſetzt.

Ein Vulkan in Frankreich. Jn dem Augenblick, in dem der
Stromboli ſich wieder einmal regt, macht der „Matin“ darauf auf
merkſam, daß auch Frankreich in ſeinen Grenzen einen Vulkan
hat, allerdings nur einen Miniaturvulkan, der aber immer noch
Zeichen unterirdiſchen Lebens gibt. Wenige Kilometer von Mon-
télimar, bei dem Dorfe Saou, liegt dieſer Vulkan am Eingange
einer wilden Bergſchlucht. Schon im vorigen September hatte er
ſchwarze Rauchwolken ausgeſtoßen und einige Stein ausgeſchleu-
dert, und in dieſen Tagen der allgemeinen Unruhe im Jnnern
der Erde hat er ſich von neuem bemerkbar gemacht. Die Ein-
wohner des kleinen Dorfes gerieten dabei ſo in Schrecken, daß ſie
die ihm zunächſt gelegenen Häuſer räumten. Aber der vulkaniſche
Felſen hat ſich bald wieder beruhigt.

Vom Schafberg abgeſtürzt. Der Wächter des Hotels auf dem
Schafberg (Salzkammergut), Georg Siedler, bewohnte im Winter
das Stationsgebäude der Zahnradbahn, da das jüngſt abge
brannte Hotel, das jetzt wieder aufgebaut wird, ſich noch im Roh
bau befindet. Am 25. April um 163 Uhr nachmittags wollte ſich
Siedler vom Hotel, wo gegenwärtig einige Zimmerleute arbeiten,
nach ſeiner Wohnung begeben; dieſe iſt vom Hotel zirka 300 Meter
entfernt. Von dieſem Zeitpunkte an iſt Siedler verſchwunden.
Er dürfte in dem damals herrſchenden Schneeſturme die Richtung
verloren haben und iſt wahrſcheinlich an der Nordwand abge
ſtürzt. Sofort nach dem Bekanntwerden dieſes Unfalles wurde
von der Sektion St. Wolfgang des Oeſterreichiſchen Touriſten
klubs eine Rettungsexpedition ausgerüſtet. Infolge des tiefen
Neuſchnees und ſtarken Nebels mußte ſie nach zehnſtündigem
Suchen leider unverrichteter Dinge nach Hauſe zurückkehren. Nach
Eintritt der günſtigeren Witterung werden die Nachforſchungen
ſofort wieder aufgenommen.

Sturmwetter. Wie man aus Cuxhaven meldet, herrſcht in
der Elbmündung und der Nordſee ſeit mehreren Tagen kaltes
Sturmwetter mit ſcharfen Nachtfröſten. Vor der Elbmündung
kenterte Freitag vormittag der deutſche Segler „Maria“. Die
Mannſchaft iſt gerettet. Der deutſche Segler „Otto“ ſprang in
Surm leck und wurde in Cuxhaven eingeſchleppt. Mehrere andere

Schiffe erlitten Schäden auf Deck. Jnfolge ſtarken Sturmes
ſtürzte in Gieſenkirchen bei MünchenGladbach die Mauer
eines Fabrikneubaues und in Rheydt der Neubau eines Gaſthofes
ein; die Arbeiter konnten ſich retten.

Der Sohn eines zwanzigfachen Millionärs verhaftet. Auf
Grund einer telegraphiſchen Requiſition des Sicherheitsbureaus
in Wien iſt geſtern in Nizza der 29jährige Rentier Johann
Nikolaus Geraſſy, zu Bukareſt in Rumänien geboren, wegen Ver
dachtes des Verbrechens des Betruges verhaftet worden. Jn
einem Steckbriefe des Wiener Landgerichts wurde im April v. J.
Geraſſy der Herauslockung von Geldbeträgen in der Geſamthöhe
von 55 778 Kronen und eines Automobils im Werte von 20 000
Kronen beſchuldigt. Der junge rumäniſche Millionärsſohn ſpielte
in der Wiener Geſellſchaft eine große Rolle. Er iſt der Sohn
eines reichen rumäniſchen Gutsbeſitzers, deſſen Vermögen auf
rund 20 Millionen Franken geſchätzt wird, und entſtammt einer
der angeſehenſten Familien. Geraſſy war zu Studienzwecken nach
Wien geſandt worden, führte jedoch hier einen lockeren Lebens-
wandel und warf das Geld mit vollen Händen hinaus, ſo daß
ſeine Zulage von 2000 Franken monatlich nicht hinreichte. Der
Vater Geraſſys, der ehemals Juſtizminiſfter war und im Jahre
1905 geſtorben iſt, ſtellte ſeinen Sohn unter Kuratel, doch nutzte
auch dies nichts. Gelegentlich eines Wucherprozeſſes im Oktober
1905 wurde feſtgeſtellt, daß Geraſſy in kurzer Friſt 1 900 000
Kronen in Wien verausgabt hat. Ein Bukareſter Advokat hatte
den Gläubigern Geraſſys eine zwanzigprozentige Quote angeboten,
doch gingen ſie auf dieſes Angebot nicht ein und verlangten volle
Bezahlung ihrer Forderungen, die ſich auf 100 000 Kronen be
liefen, und erſtatteten gegen Geraſſy Anzeige.

Eine nette Submiſſionsblüte. Die Verwaltung des ſtädti
ſchen Waſſerwerks in Dortmund ſchrieb die Verlegung einer
Waſſerleitung von 6000 Meter Länge aus. Es beteiligten ſich an
der Konkurrenz 18 Firmen. Das niedrigſte Gebot gab eine
Firma in Bremen mit 57 210 Mk. ab, dann folgte eine Firma
aus Kaſtrop in Weſtf. mit 75 000 Mk. Nun aber die beiden
Höchſtgebote. Eine Firma in Schöneberg bei Berlin forderte
526 550 Mk., ein Paderborner Unternehmer 241 020 Mk. Wer
hat das Rechnen nun nicht verſtanden

Einen erfolgreichen Fiſchzug nach einem Perlenhalsband
unternahmen dieſer Tage drei Arbeiter des Sielbauamtes im
ſtädtiſchen Kanal zu Elberfeld. Der Gattin eines Elber-
felder Rentners löſte ſich beim Verweilen an einem verſchwiegenen
Ort ein Perlenhalsband im Werte von 30000 Mk.
vom Halſe und wurde fortgeſchwemmt. Auf Benach-
richtigung des Sielamts durch Fernſprecher ſtiegen zwei Arbeiter
in den Kanalſchacht und es gelang ihnen nach längerem Suchenm
den koſtbaren Schmuck glücklich aufzufinden und zu bergen. Jhre
Arbeit iſt ihnen recht gewinnbringend geweſen. Die Verluſtträgerin
machte ihnen für ihre Mühewaltung ein Geſchenk von 500 Mark.

W. Zur Jahrhundertfeier der Eröffnung der braſilianiſchen
Häfen für den Handel wird der König von Portugal auf
Einladung des Präſidenten Penna im nächſten Jahre nach
Braſilien kommen.

Ein bedauernswerter Pflegling. Das Krüppelheim zu
Angerburg in Weſtpreußen hat dieſer Tage einen bedauerns
werten Pflegling erhalten. Es iſt dies ein Knabe, der ohne Beine
geboren wurde und einſt von einem Schaubudenbeſitzer der armen
Mutter abgekauft worden war. Als Zugſtück wurde das Kind
von Ort zu Ort geſchleppt. Die Polizei eines Angerburg benach-
barten Ortes nahm jedoch dem Unternehmer das blaſſe, halbver
hungerte Kind ab und überwies es dem genannten Heim.

Erweiterung des Stadtkreiſes Crefeld. Dem Abgeord-
netenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes über die Er
weiterung des Stadtkreiſes Crefeld zugegangen. Die Landge-
meinden Bockum-Verberg und Oppum ſollen unter Ab-
trennung vom Landkreiſe Crefeld dem Stadtkreiſe und der Stadt
gemeinde Crefeld einverleibt werden.

W. Ein bisher unbedenutender Ausſtand der Hafenarbeiter
in NewYork und Brooklyn ſcheint jetzt größere Aus-
dehnung anzunehmen. Etwaigen Unruhen wird durch eine ſtarke
Polizeiwache vorgebeugt. Die Zahl der Ausſtändigen wird auf
5000 geſchätzt.

Auf dem Friedhof in Swakopmund. Jn der „Deutſch Süd
weſtafrikaniſchen Zeitung“ ſchildert Juſtizrat Waſſerfall eine Wanderung
durch Swakopmund, die ihn auch an die Stätten der Toten ſührte, die
vor der Stadt unfern im Sande ruhen Vom Bahnhofe der Otavibahn
ſchweift der Blick über die ſandige Fläche frei hinüber zu den vom bläulichen
Schimmer umgebenen HananasBergen und zu dem grünen Streifen des
Swakopbettes und den dahinter ſich türmenden gelben Dünen. Nur
eine Unterbrechung findet er auf der Fläche ſie wird durch den
Holzzaun bewirkt, der den Friedhof umgibt. Wenn ich in eine
fremde Stadt komme, ſuche ich gern den Friedhof auf, hier, da die
ſchlafen, deren Lebensarbeit man in der Stadt geſchaut hat, webt
ſich für die Gedanken das Band, das die Vergangenheit mit der
Gegenwart verbindet, und zeigt dem ahnenden Auge ſich die weitere
Entwicklung. Jch wende auch heute wieder einmal meine Schritte
zu dem ſtillen Platz und trete durch die offenſtehende Holzpforte
des Zaunes. Das leiſe Rauſchen der nicht allzu fernen Brandung
iſt das einzige Geräuſch, das man verntmmt. Der Südweſtwind
hat gegen die beiden Seiten des Zaunes, die er zunächſt trifft, im
Laufe einiger Jahre den Sand ſo hoch angetrieben, daß dieſer auf
der Südſeite den Zaun ſchon überſtiegen hat und im Begriff iſt,
die erſte Gräberreihe zu verſchütten. Wie haben ſich die Gräber-
reihen im Laufe der Zeit, ſeitdem ich im Jahre 1901 den damals
noch ungeſchützt liegenden Platz ſah, vermehrt. Die Nummer 282
trägt das letzte, erſt kürzlich geſchloſſene Grab. Die kurzen Jn
ſchriften auf den Kreuzen erzählen die Geſchichte von dem Werden
und der Entwicklung des Platzes. Ein alter Bur eröffnet den
Reigen auch ſonſt ſtößt man noch auf Namen, die zeigen, daß ihre
Träger nicht Deutſche waren. Eine raſche Aufeinanderfolge der
Todestage weiſt uns auf jene Zeit der erſten Typhusepidemie im
Jahre 1897,/98 zurück, viele Kindergräber laſſen die Stärke der
feſt anſäſſigen Bevölkerung erkennen; dort wieder ruhen in einem
Grabe vereint mehrere, die zugleich Opfer der Brandung waren;
das war zu der Zeit, als man noch in Brandungsbooten landete.
Die Mole früher und jetzt die Brücke hat die Gefahren der
Brandung beſeitigt, aber die Bauwerke ſelbſt haben Opfer ge
koſtet. „Hier ruht unſer lieber Kamerad, der Pionier N. N.“
iſt eine Jnſchrift, der man auf ſchön eingefaßten Gräbern mehr-
fach begegnet. Auch in weiteren Kreiſen des Landes bekannte
Namen trifft man an: den eines Bezirksamtmanns von Swakop
mund, eines Aſſiſtenzarztes der Truppe u. a. Bilder rüſtigen und
hoffnungsfrohen Schaffens ſteigen vor der Seele auf, wenn man
die Reihen durchſchreitet. Und dann blickt man auf die Häuſer
des ſich dehnenden Städtchens und glaubt an weitere Ent-
wickelung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt zum außerordentlichen

Profeſſor für Geologie und Paläontologie an der Univerſität Königs
berg i. Pr. an Stelle von Prof. Dr. Pompeckj der a. o. Profeſſor
Dr. phil. Alexander Torn quiſt in Straßburg i. Elſ. in Ausſicht

enommen. Tornquiſt iſt am 18. Juni 1868 in Hamburg geboren.Hr. phil. Robert Marc (aus Moskau), Aſſiſtent am mineralogiſchen

Jnſtitut und Muſeum der Univerſität Jena, hat ſich in der philo-
ſophiſchen Fakultät daſelbſt als Privatdozent eingeführt. T. Dem Ver
nehmen nach hat Profeſſor Dr. Georg Preuß an der M ünchener
Univerſität den Ruf nach Breslau als außerordentlicher Profeſſor
für mittlere und neuere Geſchichte angenommen und wird ſein neues
Lehramt ſofort übernehmen. Jn der Greifswalder mediziniſchen
Fakultät hat ſich Dr. med. Eduard Allard, Oberarzt an der dortigen
mediziniſchen Klinik, als Privatdozent niedergelaſſen. Das 50jähri
Dozentenjubiläum feiert am 7. Mai der Profeſſor der orientaliſchen
Philologie an der Greifswalder Univerſität, Geh. Regierungstat
Dr. phil. Wilhelm Ahlwardt. Geheimrat Ahlwardt iſt der einzige
unter den lebenden Dozenten, welcher perſönlich teilgenommen hat an
der vierhundertjährigen Feier der Univerſität Greifswald, den
16. Oktober 1856. Er iſt am 4. Juli 1828 zu Greifswald geboren.
Dr. phil. Georg Graf Vitzthum von Eckſt ädt (aus Oberlößnitz
führt ſich am 6. d. Mts. in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät
als Privatdozent ein. Den Privatdozenten am eidgen. Polytechnikum
in Zürich Jngenieur K. Löhle, Dr. b. c. Schellenberg und
Dr. R. Saitſchick wurde vom Bundesrat der Profeſſortitel verliehen

4 Wien, 2. Mai. Gleichzeitig mit dem in Wien vom 21. bis
25. April 1908 tagenden Jnter nationalen Laryngo-
Rhinologen- Kongreß wird in den Räumen der k. k. ünj-
verſität eine Ausſtellung von Objekten, welche auf die Laryngologie
und Rhinologie, Oeſophagoskopie und Bronchoskopie Bezug haben
ſtattfinden. Die Intereſſenten haben ſich an Profeſſor Dr. Michael
Großmann, Wien IX., Garniſongaſſe 10, bis ſpäteſtens 31. Dezember 1907
zu wenden.

W. Chriſtiania, 3. Mai. Aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens
der norwegiſchen Geſellſchaft für Wiſſenſchaft fand hier heute abend ein
Feſteſſen ſtatt, an dem auch König Haakon teilnahm. Der Präſident
der Geſellſchaft Reichsarchivar Hertzberg brachte die Geſundheit des
Königs aus, der in einer mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Rede
einen Trinkſpruch auf die Geſellſchaft ausbrachte. Profeſſor Guldberg
trank auf das Wohl der däniſchen, ſchwediſchen und deutſchen Mitglieder
worauf Profeſſor Schurak- Berlin auf die Univerſität Chyriſtjanig
toaſtete.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 3. Mai. (Strafkammer- Sitzung.

Straßenreinigungspflicht. Wie hier in Halle, ſo hat auch
in unſerer Nachbarſtadt Delitzſch die Straßenreinigungspflicht
ſchon wiederholt Anlaß zu gerichtlichen Streitereien gegeben.
Auch heute hatte ſich die Strafkammer wieder mit Berufungen
zweier Delitzſcher Grundſtückseigentümer, eines Rechtsanwaltes
und eines Mühlenbeſitzers, zu beſchäftigen. Beide waren mit
Polizeiſtrafen von je drei Mark belegt worden, wehl ſie den vor
ihren Grundſtücken in der Kohlſtraße und in der Leipzigerſtraße
belegenen Straßenteil nicht gereinigt haben ſollan. Das Delitzſcher
Schöffengericht hatte dieſe Polizeiſtrafen beſtätigt. Nach den Be-
ſtimmungen eines Delitzſcher Ortsſtatuts, das am 2. März 1899
erlaſſen und am 29. September 1905 erneuert worden iſt, ſeien
die Grundſtückseigentümer zur Straßenreinigung verpflichtet.
Beide Beſtraften beſtreiten aber, daß dieſes Ortsſtatut auch für
die Kohl und Leipzigerſtraße Geltung habe. Dieſe Straßen ſind
früher vom Wegebaufiskus gereinigt worden. Später aber, als
die Straßen erneuert, kanaliſiert, gepflaſtert und mit Bäumen
bepflanzt wurden, hat der Fiskus die Reinigungspflicht für beide
Straßen auf die Stadt abgewälzt. Ein Teil der Straßenanlieger
reinigte dann auf Anordnung, ein anderer Teil aus freiem An-
triebe. Die in Rede ſtehenden zwei Grundſtückseigentümer ſowie
noch mehrere andere ließen ſich aber weder auf freiwillige, noch
auf polizeilich angeordnete Reinigungsleiſtungen ein. Für die
Straßen der inneren Stadt beſteht zweifellos eine Obſervanz,
nach welcher die Hauseigentümer zur Straßenreinigung ver-
pflichtet ſind. Für die beiden neueren Straßen iſt dagegen dieſe
Obſervanz nicht anerkannt worden. Das Kammergericht, das
ſchon wiederholt über dieſen Streitgegenſtand zu befinden gehabt
hat, hat der Gemeinde Delitzſch ſchließlich den Rat erteilt, ſie
möge die Straßenreinigung in eigene Regie übernehmen; ſie
könne ja dann die Laſten auf die Eigentümer bezw. Bürger gleich-
mäßig verteilen. Auch ein heute als Zeuge geladener Stadtrat
von Delitzſch beſtätigte, daß eine ſcharf begrentzte Straßen-
reinigungspflicht für die Anlieger der beiden Straßen bisher
nicht beſtanden hat. Die Strafkammer hob auf dieſe Auskünfte
hin das Schöffengerichtsurteil auf und ſprach die beiden Haus-
eigentümer frei, da für ſie eine beſtimmte Obſervanz zur
Straßenreinigen nicht beſtanden habe.

Aus Kurorten.
Jns Adlergebirge führt uns diesmal der Reiſewart des

Gebirgsvereins für das nördlichſte Böhmen zur Pfingſtfahrf.
Die Verbindung Berlin-Görlitz-Glatz iſt ideal zu nennen. Von
hier aus wird dieWanderung fortgeſetzt und bietet dieſelbe reiche
Abwechslung bis zum ſogenannten Durchbruche der wilden Adler.
Von dort ſoll es zum hohen Schneeberg bei Grulich und zurück
nach Glatz gehen. Es gilt auf dieſer Wanderung, einen gerodezu
vergeſſenen Streifen Landes und deutſcher Volksgenoſſen zu be
ſuchen. Die landſchaftlichen Reize dieſes Erdenfleckchens ſind
bishr viel zu wenig gewürdigt worden. Reiſeordnungen und
Auskünfte erteilen gegen Antwortsmarke Herr Joſef Mohr,
Rumburg (Böhmen), und Herr Paul Fahliſch, Lehrer, Lübbenau
(Spreewald).

Karlsbad. Das Grand-Etabliſſement Sansſouci, begründet
im Jahre 1868, eines der älteſten der Kurſtadt, welches, wie
jüngſt mitgeteilt, in anderen Beſitz übergegangen iſt, wird nach
fertiggeſtellten großen Adaptierungen, wodurch es in die Reihe
der allererſten Cafés und Reſtaurants tritt, vom
Pächter, Herrn Rudolf F. Müller, Sonntag, den 21. April I. J.
eröffnet. Jm Etabliſſement werden täglich vier große Elite-Kon-
zerte abgehalten, ausgeführt vom eigenen original Wiener Or-
cheſter unter Leitung des Muſikdirektors J. Wegenſtei vom k. k.
Volksgarten in Wien. Das Etabliſſement iſt herrlich an dem
Teplfluſſe gelegen und beſitzt eine Höhenteraſſe mit gedeckten
Veranden mitten im Walde, mit großartiger Ausſicht auf die
Karlsbad umgebenden Anhöhen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

53 3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Br. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
W werden raſch gehoben, das Geſantt Nervenſye

eſtärkt. 228Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Man verlange ausdrücklic
und laſſe MAGGIS Würze nur in MAGGIS Originalfläſchchen nachfüllen.
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Preußiſche CentralHodenkreditAktiengeſellſchaft.

Subſ kription
Anverlosbare

Mark 10000000 4 Eentral.
bis 1916 unkündbar

emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.
Der zur Subſkription beſtimmte Betrag iſt der Reſt der unverlosbaren 4prozentigen CentralPfandbrief- Anleihe vom Jahre 1906

welche auf Grund des im „Deutſchen ReichsAnzeiger“ am 25. Mai 1906 veröffentlichten
Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen worden iſt.

Von dieſen unverlosbaren 4 Pfandbriefen wird der Reſtbetrag von

Mark 10000000
Mittwoch, den S. Mai 1907

99,30 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1907 bis zum Tage der Abnahme

am

zum Kurſe von

in Berlin bei der Preußiſchen Central Bodenkredit- in Hamburg bei L. Behrens Söhne,
Attien-Geſellſchaft, der Norddentſchen Bank in Hamburg,Direction der Disconto-Geſellſchaft, n M. M. Warburg Co.,

u S. Bleichröder, Leipzig Hammer Schmidt,Frankfurt a. M. Direction der Disconto-Geſellſchaft, Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,
Ebln Sal. Oppenheim jr. Co., Allgemeinen Deutſchen Credit Auſtalt,Breslau E. Heimann, Abteilung Becker Co-,v e G. v. Pachaly's Enkel, MünchenDresden x Allgemeinen Deutſchen Credit- Jnduſtrie,Anſtalt, Abteilung Dresden,

m Halle a. S. vei den Halleſchen
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſkription aufgelegt.

Bei der Subſkription iſt eine Kaution von 5 Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen,
welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnunggsſtellen überlaſſen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 15. Mai bis 25. Juni 1907 zu geſchehen.

Nfandbriefe vom Jahre 1906

Iagdeburger Prirat-Dun

Magdeburg Hamburg.
AktienkKapital inkl. Reserven MK. 30 000 000.

roſpektes zum Handel und zur Notiz an den Zur bevorstehenden Reise-Saison machen wir auf unsere feuer-
und einbruchssichere

tadlDanner- Ala
aufmerksam. Wir verwieten in derselben

Stahlschrankfacher
ſ[Safes)]

unter eigenem Verschluss des Mieters zur Aufbewahrung von
Bayeriſchen Bank für Handel und Wertpapieren, Dokumenten, Gold- u. Silbersachen

und Wertstücken aller Art.
Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der Grösse des FachesBankverein von Kuliſch, Kaempf K Co. 8--20 MarkK; für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe ent-

sprechend billiger.
Ausserdem haben wir in unserer Stahlkammer noch

LDie Central-Pfandbriefe ſind ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark und mit Januar-Juli- kleine Stahlschranktächer

ginsſcheinen verſehen. Sie werden von der Reichsbank in Klaſſe I beliehen.
Seitens der Jnhaber ſind die Central-Pfandbriefe unkündbar. Die Geſellſchaft hat dagegen, jedoch erſt vom I. Januar 1916

ab, das Recht, die Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen. Die Kündigung iſt immer nur zum 2. Januar oder 1. Juli zuläſſig und muß
dreimal, das erſte Mal innerhalb der erſten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin wer Monats Juli bezw. Januar, bekannt gemacht
werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reiheg
folge derſelben innegehalten werden. Eine Verloſung findet bei dieſer Anleihe nicht ſtatt, ebenſowenig eine Rückzahlung innerhalb einer ebenfalls unter
beſtimmten Friſt.

Die Preußiſche Central-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 283. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. Der
Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die
Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch einen
Staatskommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jederzeit die Bücher, Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den Verwaltungs-
organen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane Teil zu nehmen. Jhm ſind gleichzeitig auch
die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Am 31. März 1907 betrugen:
das eingezahlte Grundkapita l. Mark 39 600 000,
der Beſtand an erworbenen Hypotheken J s e e

[Sparkassen-Safes)
aufgestellt, die wir zur Aufbewabrung von Sparkassenbüchern,
Dokumenten und Wertpapieren in geringerem Umfange

eigenem Verschluss des Mieters zum jüäbrlichen

MII«. 4.
dem geehrten Publikum zur Verfügung stellen.

Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in unserer Stahbl-
kammer für längere oder kürzere Zeit

Vorellosvene Depots, Misten, offen ets.

Mietspreise von
6480

671 t un ider Beſtand an erworbenen Kommunal-Darlehnn 99 641 232,481 Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.
der Umlauf von Central-Pfandbriefen 647 146 950,der Umlauf von Kommunal- Obligationen 962489 900,Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Central-Pfandbriefe haften die in das HypothekenRegiſter eingetragenen

Darlehnsforderungen. Jn Anſehung der Befriedigung aus den Hypothekenforderungen, welche in das HypothekenRegiſter eingetragen ſind,
gehen im Falle eines Konkurſes die Pfandbriefgläubiger allen übrigen Konkursgläubigern vor. Der Staatskommiſſar hat die Urkunden über
die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichs
Hypothekenbankgeſetzes herausgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das HypothekenRegiſter
eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.

Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben. Sie
beleiht Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtückes nicht überſteigen.

Land wirtſchaftliche Grundſtücke dürfen nur bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Centralbehörden der
Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswert nicht
überſteigen. Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen, welchen
das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann.

Breußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft.

Vermögensbilanz für 1906 per 31. Dezember 1906.,

3 k I 11 I t AKtiva. Passiva.AIIKtär III un II P 77An KaſſeKonto. 1 464 80 Per Geſchäftsguthab.
(Darmstädter Banlo). WechſelKonto 113 247 751 Konto 66 600x Laufende Rechnung l. Reſervefonds Kto. 4000Gesründet 1853. a) Mitglieder Betriebsrückl.-Kto. 1857 22Aktienkapital und Reserven 1I188 736.30 „Lauf. Rechnung:

183 Millionen Mark. v) Nicht Mitgliederwial v Nen 13 158.822 ev. 1Filiale Halle a. S. Verb.) 632.68 189 368 98 mitgl. 24138.70 87 29752
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater). Bank-Konto. 9 115 53 Bank-Konto 172 535 63

t Jnv.Konto 400. Depoſiten-Konto 24 576 50Abſchreibung 100. 300 Vorauserhobene

Eröffnung von laufenden Rechnungen n a Werluſt ws
(Conto-Corrent-Verkoehr). Konto 5031 03Ankauf von Wechseln. e les erbewegnng 313 49656

ttgChe ekverkehr. Ga51 Mitgliederbeſtand am 1. Januar 1906 17 Mitglieder mit 328 Anteilen

Annahme Von Spareinlagen und Depositengeldern. e im 1906 sMitgliederabgang im Jahre 1906An- und Verkauf, Verlosungskontrolle, Hitgliederbeſtan Ende 1006 19 86
Aufbewahrung unch Ver Waltung von Wertpapieren. m V 1906 vermehrte ſich das Geſchäftsguthaben um Mk. 1000.

Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen. d Jahre 1906 z die Haftſumme um W
Credithriefe auf das In- und Ausland. efamthaſtſutme Ende eHalle a. S., 13. Februar 1807. [6478

Perbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften

Franz Thier

Vermietung von Schrankfächern.

Carl Haupimann. Mussmann.

Sicherheſts-Fahrstünle,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [6471Heber Streblow, masehinenfabrix, Halle a. S. 13.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-
scheiben, Schiebebühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

Filiale der

ICMMGMalle a. S. Poststr. 12.
Telegrammadresse:

Privatbank Mallesaale- c erhNr. 338, 405 u. 1692.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtgtr.
Vertreter der Gothaer Lebens-Versieherungsbank a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Aanahmestelle von UHypotheKen-Darlehns-Anträgen.

kaufen oder
b verxaufep,

Teilhaber
Kapital8u10 9 anlegen oder
aufnehmen Wwill,

verlange freie Zusendung unserer Zeitung. Hier-P dureh wird sehnellster Erfolg erreicht. Jeder
Käafer, Verkäufer, Teilhaber [6401

findet Gewünschtes zehnell und diskret
ohne Provision.

Verlangen Sie Auskunft oder kostenlosen Besueh.
Deutsche Grundstüeks- und Geschäſts- Zeitung

Zentrale: Hamburg, Neuerwall 68.
Vertreter f. Krelshptm. Leipzig, Regbz. Merseburg u. Erfurt

sowie Hzth. Anhalt Curt VUIbricht, Leipzig, Kramerstr. 4.

Viel Geld
iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen

Gruündstück, Fabrik
oder Geschäft

Villa z. Alleinhew., Gartenſtr. 2,
hochherrſchaftl. eingerichtet, 11 Zim., 3 Kam. reichl. Zubehör,
fortzugshalber 1. Oktober zu vermieten. Meldung nebenan
Burgſtraße 31. Beſichtigung 12—1 ühr. 6427

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, Ieiprig,
Gesellsohaft für Baggerbetrieh u. Gleisanmagen

(m. b. H.). [5288

Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge

nachweisbar. Prima-Referenzen.
Zuſchriften unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644Versand ab Station Halle a. S.

an die Expedition dieſer Zeitung. 6120



Mitglied des
Seldenhaus Georg Schwarzzenhberger l

Gr. Steinstr. 88.
Rabatt Spar- Vereins

EG Modernste BlusenstoffeBeste Brautseide, P Sein v ren zd Geweben, K. b anjehwarze Toctümoe Seide, Baet un Forlera Seiae

e-DSeè [5806 wohwav2ze Kos um 9 Hochaparte Neubeiten.

St. DemMuster Kollektionen bereitwuuig bcſh
wordII 9 g Bäck

Stadttheater in Halle t 2 2 (6450 aSonntag, den Mai 1907, l Adelnachmittags 31/, Uhr: iſen Sonntag, den 5. Mai10. Volks-Vorſt. zukl. Einheitspreiſe hieſigIphigenie. 2 Große hlW. v. the. o 20 anſtanene Militär Konzerte,geben on t Wage Möbel Fabrik und Magazin Tr d g. uThoas, König der a eter-Korps des v. geprTonrier W. Bünting. Frompel t Ur 771 ſierſelBee Fnſt Hode. 0 7. FeldArt. Begis. Ur. mehrePulades W. Eeitung Herr Kgl Muſ. Dir ſichtArka t J W. Kurts-Leipzig). See e Anfang VocheTempel. bds. 7x UhNach dem 3. z ar gre Hure nachm. 4Uhr reſp. abds. 7 Uhr. vahöffnun r. 1 mKaſſen en 6 Uhr. S Fernsprecher 642 r u baru Uhr: ver 622 IIalle a. S. Erwachſene 50 4, Kinder 30 mAbends 71 Fernsprec d 7 Uhr ab Rektor223. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert. Von aben h r 80 volksſclI Böobert und Bertram 6 S en en. ed a Steinstrasse 6. en it Geſang und Tanz in leine e ingebe We Ausstellung und Verkauf IUr K rin t omat.i Regiſſeur: Fritz r Le Wahl Verkehrsreichſtes Au Recht iohnun9 Dirigent: rer t Leo Kähler. Speſeer uswa z zus 24 1, Abteilung: Die Befreiung. und Getränke. 18188 rn S einerPobert Arreſtanten K. Stahlberg Delikateß Würſtchen wogerSeriram ureſtanten gfff, Zxend. Fein c Pf. à Paar 10 Pf Jebrikebach, Gefängnis- à Paar 10 Pf. it Jnvalide A. r R Sonntag J n en9 Michel, ſein Neffe dar Reg Aurenthaite, Tat aSchildwache e 7 3 D r ant V So kauEin Korporal H. Patſche. z z 7 eKetten Auf der d B. a d W 1 t t e x 7 uhr 10./5. s Vnr. F. E. V. e De eSee Fritz Berend. Morgen, Sonntag, früh 6 u. nachm. 3 T 5 T W Eingang 6 entſtandHertram Fritz im Se Konzert 0 G Leipriger- G heren d Sie ueres Zwei S r Regts. (Magdeb. Nr. 36 II. S. 6 L. A. T- V hen r 12 Kleiner Sandberg. ſineleLips, ir üſ.Re e n 7 n rner kmädchen e der r 25 Pfg. n Kaufwänniseher Purnverein Vorzügl. Weine! Gute Küchel mn ger Kräger. Nachm. yfmuſitalienhandlung von t Fr. Otto Keltseh, I wer en Landgendarm n e r Karl Rondoe zuHalle(gegr. 1875). e873 Fernr, 2176. Weinhandiung ubeiter
Frünet. Zausinechte. in wärter, n e an Kongertts en an der Kaſſe (Hau ttreppe Turnübung v Leiche hm Bauern, Bäuerinnen, Muſikanten. Bad Wittekind) un i arten haudhengen von Steinbrecher a) der Männer und 2 Wm 3. Abteilung zu haben. Jn n 3 1, Osw. Wiesner, Poſtſtr. K e Jugend Abteilung o 66 3 enr n Se Magdebutgerſte Wie J n Miitmegen. Sonn. otel Kaiser lneim eCaruſo, italieniſcher Ecke Gütchenſtraße, J. L. Heise, den für abends (Ältersrieg 99 tänger K. Stahlberg. Wuchererſtraße, hardt jun., Burgſtraße, werden ittwoch) von 8 4enopen Fritz Berend. und bei henng e denen Kapelle in bis 10 Uhr aberhe in r Schul Bernburgerstr. 123. Fernspr. 1232. e eae
Jpelmaver, ein reicher i Je ren (inſchl. Billettſteuer) ausgegeben. ikdir turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn in FeſchichBankier W. a ka 5 Stück 1,25 t O. Wiegert, Königl. Muſ tr. leiter: Kaufmann Kurt Bönicke, Meine 3 her z

e nen Abteiluuggteitoge 3 Doppel-Säle ez b) der Damen W kleine Kſein erſter mm W. Steineck. 7 n v o bis 9 Uhr abends Sheren geiſen, esrogson an Vereine, Wu eine Süssmile S Moreennh r e g 2 für Hoc domzo weinen rührend!
Mädchenſchule, wie mög

Couſine R. Laaßner. lehrerin: Fräulein Marg. Seiß, tlichkeiten, 9 vergeßſere er. auf dem ſ Vor nehmen Salon für Tamilianfes Rm Jac, Bediente G. Steinegg. a 3 a m in den Zigarren 20--40 Personen assen 4 tapferl Gäne, Magsken, Wie ſt ber Herren Max Müller, bringe in empfehlende Erinnerung vahee.
en. Se re den 5. Mai 1907 Strobg reelle Bediennng.m K. 3 9 Gütche 17i Bertram Fritz Berend. Sonntag, 2 8 Uhr Fritz Rahns, vwesſen S a ler- eine alke M. Lübben. nachmittags 4 und abends ßſſt ausschneiden! 6281] Hoflieferant. erweckt,

ne v inzwiſchen Röſel, ihre Pflege V t i 9 n e e le12 grosse Vorstellunge Gologonheits-Geciohte 2. e er nis Verein valen s I
i 7Strambach A. Aumann. J mms. leitworte zu Geschenken, K B 9 b ß v e VS Vanlenanger m des gesamten Plite Progra e Tafellieder (ernst u. kie er egrarm W Montag, den 6. n

i So r In der ren rn rrei. i n 58 er r W w. em ret: Roland von Halle. ine Preise. Erwachsene IIochzeiten, Jubiläen, J Kameradſch. ladet ein Der Voh e xche Kinder allein halbe Preise. artige rührunsen für e e Seit 20 ahren
Nach der 1. u. 2. Abt. länger Pauſen. mehrere Personen. joſſ t en ersn rer Man muss SilligoPreiso! Beste Empfehiungen! l An I 7 de

h 80 rxannt.a und Dell Oro Agnes Riess, hero rau Tanmin- V asserHirtenstrasse 14. Per uan, IaApollo- 6 d ö P. z gehört un i ist Kein m nS u e i h ie hunderte iDirektion: Gustav Poller. 6 nias Kaplick U. Riogokus üt e vo Ter V r HaarGaſtſpiel des rer erma s9 he n 7 aben u e und d itſtert sondern ein er erMetropolTheaters“ r Schulſtraße 2, II. h mittel allerersten Kinäern,mit Gr an a. t 6435) ge 7 n u De e e eun J W S R Erfindee e gen e S z e i 4 Imann OStürmiſher Luterfo g R rn erei D amen- Wo Zu n e en
St e r S 5 Zaalsohloss- n j itär Konzerte Koſtümes Bole ros uſw. i oreebel vaor geden J oe in S den 5. Mai, wei hen zu à II. 1.75 u. M. 8.50,Die luſtige Witwe in Sonntag, ds 11 Uhr Kal ſauber u. chik angefertigt. in Flaschen zu w.

76 4 Uhr bis abends 11 Art.Regts. Nr. 75, Kgl. werden ſau in Literfaschen à M.zweiter Ehe. [6323 nachm. ellen des Feld.-Art. g all Hönig Schneidermeiſter, d in Firma unh e e Nur d m terGraf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, F. WinKler. avertrieb f. Halle u. Umg.:ti Thea tet Gr intritt 35 Pfg. Karten giltig. z t f wi rd wie nen 6428 Engros-Lager, Generalver d 0 th r Stein 7Auswärtige Theater. ich d et n Saumaänn e Heddet eg me Malderholungsstätte Heice e r biergrogshandhne E. Lehmer, ViergohanlnDer Karneval iedereröffnung Montag, den G. Mat edlen Sachen n Fernruf r. 238.z r n Wiede Anmeldungen: Sternſtraße 10. er Wehen L cleheg hervor Fernruf Nr. 238. Lanaspargerstr aus Bölbergaſſe S
Leipzig (Altes Theater): achm. n icht erhältlich, liefern ie Verkaufsſtelle und BeſtellungsaRoſenmantag. Abends: Der e fung el r in der Firnas wen An e tet e anſgeboben wieTrompeter J it ausgedehnn e ehe ne de Senneeten Dr. Hartwig Kindscher, m Favize u

ngen, 194Schnee Nachf., den nach Sangerhauſen und Erfurt, d ſeglſen Vor Fabrik für Appretur u. r oſfe Kleine un ruſf dir.H. ſw. angenehmſte kenhauſen a. Kyffh FeGr. Steinſtr. 84. [6139 Kentnern, Je re guober- und Mädchenſchule 30 FranErſte Hpezialge ſchaft für gute n ben der Bürgermeiſter. 640
Strumpfwaren u. Trikotagen. Platze Anfragen erledig
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Geſchichte das folgende:

Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hohen, 4. Mai. (Auszeichnung.) Dem Gutsbeſitzer

weinhar dt in Hohen iſt aus Anlaß der Niederlegung ſeines
langjährigen Amtes als ſtellvertretender Amtsvorſteher der
gronenorden vierter Klaſſe allerhöchſt verliehen
orden.werd Kroſigk, 4. Mai. (Für 40jährige treue Dienſte.)

Dem Hausmädchen Karoline Eſchke in Kroſigk iſt von Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin das goldene Kreuz für
ſojährige treue Dienſte in der Familie des Ritterguts
beſthers und Kreisdeputierten Dr. Neubauer in Kroſigk verliehen

n.wordg Löbejün, 2. Mai. (Der Verbandstag 1907 der
gäcker un d Konditorinnung) findet heute im „Schützenhauſe“
u Löbejün ſtatt. Nach einem Umzug durch die Straßen der Stadt

Feſteſſen und Konzert im „Schützenhauſe“ ſtatt.
Dölau (Bezirk Halle), 3. Mai. (Gasanſtalt.) Die

hieſige Gemeindevertretung beſchloß den Bau einer Stein
ohlen-Gasanſtalt, zu deren Pachtung ſich die Gas
anſtaltsBetriebs Geſellſchaft Berlin verpflichtet hat.

Schraplau, 4. Mai. (Bürgermeiſterwahl.) Stadt-
ſekretär Bode aus Benneckenſtein iſt zum Bürgermeiſter unſerer
Stadt gewählt worden.

Helbra, 3. Mai. Verſchwunden. Eine ſchwer
geprüfte Familie.) Der beim Schloſſermeiſter Hammer
ſierſelbſt in der Lehre ſtehende W. Gröbel aus Hergisdorf iſt ſeit
nehreren Tagen verſchwunden. Man vermutet, daß er die Ab-
ſicht hat, nach dem Auslande zu gehen. Den Bergmann
S5zezesny ſchen Eheleuten hierfelbſt ſtarben innerhalb einer
Voche fünf Kinder an Scharlach und Diphtherie.

Bitterfeld, 3. Mai. (Silberfund. Rektor-
wahl.) Bei den Ausſchachtungsarbeiten des Gannßſchen Neu
haues iſt ein Topf mit ca. 125 guterhaltenen, ſchwachen Silber
wünzen gefunden worden. Zu der durch den Tod des Herrn
Rektor Hamel erledigten Rektorſtelle an der hieſigen Mädchen
volksſchule wurde nach Meldung des „Bitterfelder Tgbl.“ unter
etwa 60 Bewerbern Herr Rektor Mahlow aus Jeſſemn gewählt.

r. Friedeburg a. S., 3. Mai. (Einbruch.) Jn der Nacht
um 1. Mai iſt in das Faſanenhaus des Freiherrn von der Borch
ngebrochen worden. Die Diebe nahmen eine Anzahl Tauben
mit. Der Beſtohlene ſetzt auf Ermittelung der Täter eine Be
lohnung von 100 Mk.
l Staßfurt, 3. Mai. (Wunderbare Errettung

aus Todesgefahr.) Der Bahnarbeiter Luther war in
einer Arbeitskolonne in der Nähe des Ueberweges an der Bern
hurgerſtraße beſchäftigt, als ein Güterzug von den Leopoldshaller
Fabriken herannahte. Während ſeine Kameraden rechtzeitig ſich
in Sicherheit brachten, blieb L. noch etwas zurück. Er wurde von
der Lokomotive erfaßt und umgeſtoßen. Glücklicherweiſe fiel er
platt auf. Dazu hatte die Maſchine einen hohen Aſſchenkaſten.
So kam es, daß der ganze Zug über ihn hinwegſauſte, ohne ihn
ernſtlich zu verletzen, er trug nur unbedeutende Fleiſchwunden
und Hautabſchürfungen davon.

z. Alsleben, 3. Mai. (Feuer') Geſtern nachmittag um 4 Uhr
entſtand wahrſcheinlich durch Schornſteinbrand im Hauſe des Schuh
machermeiſters Arendt in der Burgſtraße hier Feuer, welches durch das
ſchnelle Eingreifen der hieſigen freiwilligen Feuerwehr bald gelöſcht
wurde, ſo daß nur die Dächer Schaden erlitten.

4 Roßleben, 3. Mai. (Ertrunken.) Beim Spielen am
Ufer der Unſtrut fiel vorgeſtern das 5 jährige Söhnchen des Hand-
arbeites Bierbock in das Waſſer. Das Kind konnte nur als
Leiche herausgezogen werden.

W. Heldrungen, 3. Mai. (Ueberfahren und getötet.)
Geſtern wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Heldrungen--Bahnhof--Gewerk-
ſchaft Heldrungen bei dem Bahnübergang an der Oldislebener Chauſſee
von der Gewerkſchaftsbahn ein Kind überfahren und ſofort getötet.

Cölleda, 4. Mai. (Ein Liebesroman.) Romanhaft
klingt eine Liebesgeſchichte, die ſich in einem benachbarten Dorfe
zugetragen haben ſoll. Wir leſen im „Naumb. Krsbl.“ über die

Kam da vor neun Jahren beim Ma-
nöber zu dem begüterten Landwirte M. ein Soldat ins Quartier,
der bald bei jung und alt im Hauſe beliebt war, beſonders die
kleine Klara mochte ihn gern und als der Abſchied kam, ſchenkte
ſie dem Scheidenden den ſchönſten Apfel aus Vaters Garten unter
rührenden Abſchiedsworten. Der Scheidende verſprach, ſo lange
wie möglich den Apfel aufzuheben, die kleine Klara aber nie zu
vergeſſen. Jm Laufe der Jahre wurden zwiſchen dem Soldaten

und Klaras Eltern öfters Briefe gewechſelt, der Soldat ſelbſt focht
tapfer in Südweſtafrika und gedachte nach wie vor ſeines freund
lichen Quartiergebers und des kleinen Klärchens, bis er zu Weih-
nachten 1906, inzwiſchen avanciert, zu einem Beſuch ſich anmel-
dete. Er erſchien und verlobte ſich mit Klara, die inzwiſchen
17 Jahre alt geworden und zu einem bildſchönen Mädchen heran

gewachſen war. Dadurch wurde der Neid anderer Verehrer derart
erweckt, daß dieſe die verſchiedenſten anonymen Briefe an den
inzwiſchen in ſeine Garniſon in Lothringen zurückgekehrten
Lräutigam richteten. Dieſen ſchändlichen Verleumdungen ſchenkte

Landeszeitung für di
3. Veilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung

e Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
der r ſo treue Verehrer leider derart Glauben, daß er kurzerHand die Verlobung aufhob. r gelingt es, die Ehr
abſchneider zu entlarven und zur Beſtrafung zu ziehen.

Elbingerode, 4. Mai. Eine TDTropfſteinhöhle.)
In dem benachbarten Rübeland iſt, wie der „Harzbote“ be
richtet, dieſer Tage eine neue Tropfſteinhöhle aufgefunden worden.
Bi Reparaturarbeiten am Gartenzaun der Harzer Werke ſtieß
man beim Ausheben eines Loches für einen Pfoſten auf den
ziemlich umfangreichen Höhlenraum, der ſehr ſchöne und eigen
artige Tropfſteingebilde enthält. Die neue Höhle liegt unmittel
bar unter der bekannten Vaumannshöhle und dürfte mit dieſer
im Zuſammenhang ſtehen.

V Harsleben (Kreis Halberſtadt), 3. Mai. (Feuer.) Heute
nachmittag gegen 416 Uhr brach in der Scheune des Landwirts
Guſtav Vaſel hier Feuer aus. Das Gebäude brannte mitGr Jnhalt an Stroh uſw. bis auf die Grundmauern nieder.

ei der Schnelligkeit, mit der die Flammen um ſich griffen, war
an eine Rettung des Gebäudes nicht zu denken und mußte ſich
die Tätigkeit der Feuerwehr auf den Schutz der Nachbargrund
ſtücke beſchränken.

Halberſtadt, 3. Mi. (Die Tat eines Jrr-
ſinnigen) erregte hier bedeutendes Aufſehen. Der bereits
zweimal in der Jrrenanſtalt geweſene Verſicherungsagent B.
verlangte von ſeiner Frau 300 Mk. zur Bezahlung einer Rech-
nung. Die Summe wurde ihm verweigert, weil die Frau in
Erfahrung gebracht hatte, daß eine Verpflichtung ihres Mannes
in ſolcher Höhe nicht beſtehe. B. zog dann einen Revolver
und gab auf die Fliehende zwei Schüſſe ab, die aber ihr Ziel
verfehlten. Die eine Kugel flog einem auf dem Hofe be
ſchäftigten Telegraphenarbeiter am Kopfe vorbei. Ein hieſiger
Referendar, der den Vorfall beobachtet hatte und dem B., der ſich
nach der Tat entfernte, folgte, veranlaßte auf dem Breiten Weg
deſſen Verhaftung. B. bildet ſich ein, der „Herzog von Mecklen-
burg“ zu ſein und betonte dies auch jetzt wieder bei ſeiner Ver
nehmung. Die Wiederüberführung des Unglücklichen nach Halle
in die Jrrenanſtalt iſt bereits angeordnet.

(5) Torgau, 4. Mai. (Lutherdenkmal.) Seit einer
langen Reihe von Jahren beſchäftigt man ſich hier mit dem Plane
der Aufſtellung eines Lutherdenkmals. Nachdem die hierzu er-
forderliche Summe aus freiwilligen Beiträgen der Bürgerſchaft
und aus ſtädtiſchen Mitteln aufgebracht iſt und die Behörden den
Markt als Denkmalsplatz zur ügung geſtellt haben, wird die
Weihe des Denkmals im Herbſt dieſes Jahres erfolgen können.

Mühlberg, 4. Mai. (Eiſenbahnbau.) Die Stadt-
verordneten lehnten das Erſuchen der überelbiſchen Bahn-
intereſſenten, die Petition für das Bahnprojekt Torgau
Strehla zu unterſtützen, ab. Man iſt hier gegenwärtig nur
für das Projekt Mühlberg--Burxdorf intereſſiert und be-
treibt deſſen Verwirklichung.

Z. Pretzſch (Elbe), 4. Mai. (Unfall.) Jm nahen
Schnellin wurde die 20jährige Tochter des Gemeindevorſtehers
Schmidt von einem Bullen überfallen und ſo übel zugerichtet,
daß das Leben der Unglücklichen in Gefahr iſt.

S Wittenberg, 3. Mai. (Tödlicher Unglücksfall.
Städtiſches Adreßbuch. Ueberſchüſſe der Spar-
kaſſe. Grundwaſſer.) Jm benachbarten Schmilken-
dorf ſchlug geſtern ein vom Hüfnerſohn Ernſt Räbiger ge-
führter Laſtwagen bei einer kurzen Wendung um und ſtürzte auf
den Führer, der dabei ſo ſchwer verletzt wurde, daß er alsbald
ver ſtarb. Die en er Behörden haben beſchloſſen, in
dieſem Jahre ein Adreßbuch herauszugeben. Bei der Verteilung
der Sparkaſſen- Ueberſchüſſe wird es in dieſem Jahre etwas knapp
hergehen. Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat nämlich im vorigen Rech-
nungsjahre einen Kursverluſt von 76 000 Mk. gehabt. Das Ni-
veau des Grundwaſſers iſt in den letzten Jahren fortgeſetzt derart
geſtiegen, daß die tieferen Stellen unſerer, aus den früheren
Feſtungswerken geſchaffenen Anlagen vollſtändig verſumpft ſind
und deshalb jetzt durch Erdaufſchüttungen erhöht werden müſſen.

D Laucha a. U., 8. Mai. (Elektrizitätswerk.
Abgelehnt.) Unſere Stadt wird nun auch' ein Elektrizitäts
werk bekommen. Die Zentrale wird in der hieſigen Waſſermühle
errichtet werden. Das Leitungsnetz läßt die Stadt auf eigene
Rechnung bauen. Die bauende Firma wird Pächterin und gibt
den Strom an die Stadtgemeinde zu öffentlichen Zwecken, und
zwar zur Beleuchtung für 20 Pfg. und zu Kraftzwecken für 10 Pfg.
die Kilowattſtunde ab, an die Bürgerſchaft für 40 und 15 Pfg.
Ueberſchießenden Strom gedenkt die Firma mittels Fernleitung
an das Elektrizitätswerk der Firma Hopfer u. Mänche in Frey
burg abzugeben. Ferner will ſie noch die Ortſchaften Weiſchütz,
Zſcheiplitz und Balgſtädt verſorgen. Als Reſerveſtation ſoll das
Freyburger Werk dienen. Die Stadtverordneten lehnten den
Beitritt zum Städteverband Sachſen-Anhalt ab.

Magdeburg, 3. Mai. (Zwei Bluttaten.) Geſtern
abend iſt der Werkmeiſter Louis Lehmann bei dem Hinaus-
treten aus einer Maſchinenfabrik in Buckau von dem Arbeiter
Paul Herrmann aus Schönebeck durch mehrere Meſſer
ſtiche in den Unterleib lebensgefährlich verletzt worden. Zwiſchen
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beiden hatte vorher in der Fabrik ein Wortwechſel ſtattgefunden.
Der Schreiber Franz Zoder, der dem Angegriffenen zu Hilfe
eilte, erhielt ebenfalls einen gefährlichen Stich in die linke Bruſt
ſeite. Zwei andere Arbeiter, die dem Werkmeiſter zu Hilfe kamen,
erhielten ebenfalls Verletzungen. Herrmann wurde feſtge
nommen. Heute morgen wurde der Steuermann Mark-
mann in ſeiner Kajüte, in einer Blutlache liegend, tot auf-
gefunden. Nach dem vorläufigen Ergebnis der Unterſuchung
läßt ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, erkennen, daß ein Un
bekannter einen Diebſtahl in der Kajüte verübt hat. Die
Kaſten der Kommode waren aufgezogen, ihr Jnhalt umgewühlt.
Es fehlte bares Geld im Betrage von 140 Mk. Der Umſtand, daß
die Leiche nur mit Hemd und Filzſchuhen bekleidet war, läßt
darauf ſchließen, daß M. von dem Geräuſch in der Kajüte munter
geworden, zur Verfolgung des Diebes aus dem Bette geſprungen
und auf der Treppe von dem Unbekannten niedergeſchoſſen iſt.
Als Täter kommt zweifellos eine Perſon in Frage, die mit den
Verhältniſſen auf dem Kahn vertraut geweſen iſt.
Auf dem etwas ſtromabwärts daneben liegenden Kahn hat
der Schwager des Ermordeten, der Schiffer Gruß, Donnerstag
abend bis 9 Uhr mit einigen Kollegen Karte geſpielt; dann haben
ſie ſich zur Ruhe begeben. Markmann hatte ſeine Kajüte für ſich
auf dem einen Ende des Kahns, während auf dem anderen die
beiden Bootsleute ſchliefen. Dieſe haben von den Schüſſen nichts
gehört. Auffällig iſt es, daß ein ſehr wachſamer Hund vom Neben-
kahn ſeit Donnerstag abend verſchwunden iſt. Man nimmt an,
daß er von dem Diebe, der die Wachſamkeit des Tieres fürchtete,
getötet und ins Waſſer geworfen iſt. Eine Schifferfrau hat be-
kundet, es ſei ihr ſo vorgekommen, als habe ſie in der Nacht um
3 Uhr einen Schuß gehört.

W. Erfurt, 3. Mai. Die geſtern abend hier ab
gehaltene Bauhandwerkerveſammlung) führte aber-
mals zu keinem Reſultat. Von 1600 anweſenden Bau-
handwerkern ſtimmten 1200 für den Ausſtand und 400 dagegen.
Schließlich einigte man ſich dahin, zur nochmaligen Beſprechung der
Angebote der Arbeitgeber eine neue Verſammlung auf Sonnabend
abend anzuberaumen.

B. Seehauſen i. A., 3. Mai. (Keine Genickſtarre.)
Die Todesurſache des Häuslers Mertens aus Auloſen, der
vorgeſtern im hieſigen Krankenhauſe ſtarb, iſt nicht, wie in aus
wärtigen Blättern angenommen wurde, Genickſtarre geweſen,
ſondern Starrkrampf.

n. Cöthen, 4. Mai. (Aus dem Gemeinderat.) Jn
ſeiner geſtern abend abgehaltenen Sitzung erörterte der Ge-
meinderat die Frage, ob ein Stadtverordneter, der ſein Amt als
ſolcher niedergelegt hat, gleichzeitig auch aus den Deputationen
und Kommiſſionen des Gemeinderates ausſcheidet, denen er an-
gehört hat. Nach der Gemeindeordnung iſt es zuläſſig, daß auch
Bürger, die dem Gemeinderat nicht angehören, in dieſe Depu-
tationen gewählt werden. Durch den geſtern gefaßten Beſchluß
wurde aber zum Ausdruck gebracht, daß mit dem Erlöſchen des
Stadtverordnetenmandats auch die Zugehörigkeit zu den Unter-
abteilungen des Gemeinderates aufhören ſoll. Dem Verein für
naturgemäße Lebens- und Heilweiſe wurde auf ſeinen Antrag hin
ein Teil des ſtädtiſchen Trockenplatzes zur Errichtung eines Luft-
und Sonnenbades überlaſſen. Dem Antrage auf Einführung
der Proportionalwahl bei den Wahlen zum Gewerbegericht wurde
zugeſtimmt. Schließlich genehmigte der Gemeinderat den Er-
weiterungsbau eines einſtöckigen Wohnhauſes an der Promenade.

x Jeßnitz, 3. Mai. (GBemeinedrat.) Jn der heute abend
ſtattgefundenen Sitzung machte der Bürgermeiſter die Mitteilung,
daß der Deichverband Bitterfeld ſich verpflichtet, die ſchadhaften
Stellen am Deiche auszubeſſern, ſo bald es die Waſſerverhältniſſe
geſtatten. Der Etat für 1907/08 wird in Einnahme und Aus-
gabe mit 60 970,70 Mk. genehmigt, ebenſo der Spezialetat.
Die Volksbibliothek ſoll am 1. November eröffnet werden; Leih-
und Leſegeld wird nicht erhoben. Da der Vertrag wegen der
Straßenbeleuchtung im nächſten Jahre abläuft, ſo wird die Bau-
kommiſſion mit der Vorberatung dieſer Angelegenheit beauftragt.

Zerbſt, 4. Mai. (Stadtjubiläum.) Zum 900-
jährigen Stadtjubiläum, das bekanntlich vom 15.--17. Juni ge-

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

r en cceerreee e30 Flaſchen Wiesbadener Koch-
brunnen nach Anweiſung Jhres Arztes ge-
nügen für Jhre Frühjahrskur bei Störnngen
des Stoffwechſels, Neigung zu Gicht,
Stuhlträgheit Hämorrhoidalbeſchwerden,
Magenkrankheiten, Herz- und Nervenleiden.
Unvergleichliche Heilerfolge. Proſpekte um-
ſonſt durch Brunnen-Contor, Wiesbaden.

Teppiche
rnold 8 Troitzsch,

Grösstes Toppich-Spezial-Geschäft.
in allen Grössen und soliden Qualitäten aus
den renommiertesten Fabriken des Kontinents.

Auf unsere Spezial-Qualitäten

gr. Ulrichstr. Nr.

am Kleinschmieden.

Kaschar-Victoria, Basra, Patent-DVschak, Mekka
machen wir ganz besonders aufmerksam. Diese Teppiche, in deutschen Fabriken ersten Ranges aus den besten Materialien hergestellt, mit hervorragend schönen Mustern
finden überall den grössten Beifall, mit schönen persischen Mustern sind sie besser und billiger als asiatisehe MarkKtware, die vielfach als „Dehte Perser““
angeboten wird.

Tanestry Velour Axminster Brüssel Tournay- Velour Smyrna
ist abgepasst und vom Stück zum Belegen ganzer Zimmer.

S gedtäufer- Stoffe für Zimmer, Flure und Treppen in überraschend grosser Auswahl.

mee Vepöheh, nur auserlesene Stücke.
Die Preise für unsere Teppiche sind die anerkannt billigsten. G449
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feiert werden wird, treffen der Herzog und die Herzogin ſ Veilsdorf ſtatt. Der in Su hl verſtorbene Rentier Sim der „Syphonia“Spritze von Ph. Mayfarth u
von Anhalt, ſowie die übrigen Angehörigen des herzoglichen ſön hat 5000 Mk. für Armenzwecke, 3000 Mk. für das Kranken- Frankfurt a. M. und Berlin (mit eingeſchaltetem von
Hauſes bereits am Freitag, den 14. Juni, hier ein und nehmen haus und 5000 Mk. zu Stipendien für die dortige Oberrealſchule Loſſen erfundenen Miſchapparat) zerſtäubt werden ſollte. Dr.
im Schloſſe Wohnung. Am Abend dieſes Tages werden die letztwillig hinterkaſſen, Die Grundſteinlegung zum
hieſigen Geſangvereine den Gäſten eine Serenade darbringen. Lutherhaus in Plauen erfolgt am 6. Mai. n
2 r mittag findet im Rathausſaale eine Feſt h e r wemſitzung ſtatt, an der auch der Herzog teilnehmen wird. Darau 3 2 rika u in Hebewirtet die Stadt die Ehrengaſte im „Goldenen en Landwirtſchaftliches. a S Georg Schulse, P nburgerſtraße d
Den Höhepunkt des Feſtes wird der am Sonntag nachmittag ver D Der Nr. 18 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für „Haiſerin Auguſte Victoria“, nach NewHYork, Nai 1 le
anſtaltete Feſtzug bilden, durch den die geſchichtliche Ent die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekannt- 20 Min. mittags von Curxhaven „abgeg. „Amerika“, vm New
wickelung der Stadt von 1007 bis zur Jetztzeit vor Augen geführt machungen der Landwirtſchaftskammer für die Proving Sachſen: Hork, „3. Mai 428 Uhr morgens Ligzard paſſ. und um 7 ühr
werden ſoll. Mit einem großen Kin derfeſt am Montag nach Import und Ankauf von Stutfohlen ſchweren 20 Min. in Plymouth angek. und 7 Uhr 50 „Nin. morgens von
mittag wird die Feier ihr Ende finden. An den Abenden der Schlages. Jn dieſem Jahre wird wiederum durch Vermitte- dort nach Cherbourg und Hamburg abgeg. „Andaluſia“, 2. Mat
drei Feſttage wird das von Archivrat Profeſſor Dr. Wäſchke lung derLandwirtſchaftskammer ſowohl ein Jmport engliſcher und 6 Uhr abends in NewHork angek. „Hamburg x2 Mai 7 Uhr
verfaßte Feſt ſpiel aufgeführt werden. Für die Tage des belgiſcher Jährlingsſtutfohlen durch direkten Ankauf in den Zucht- morgens in NewYork angek. „Piſa“ 2. Mai 5 Uhr morgens
Stadtfeſtes ſind auch die Kreistierſchau nebſt land lndern, als auch der Ankauf von in der Provinz gezüchteten in New Hork angek. „Rugia“, nach Mittelbraſilien, 2. Mat
wirtſchaftlicher Ausſtellung und eine Gewerbe Fohlen ſchweren Schlages ſtattfinden. Falls genügende Be 10 Uhr morgens von Euxhaven abgeg. „Jllyria“, von der
ausſtekkung vorgeſehen, ſtellungen einlaufen, ſollen die in der Bekanntmachung näher be Weſtküſte Amerikas, 2. Mai 136 Uhr nachm. Dungeneß paſ

Dresden, 4. Met ab Blitz r. zeichneten Fohlen importiert bezw. angekauft werden. „Eger“, von Mittelbraſilien, 3. Mai 4 Uhr 20 Min. morgens inresden, Wai. (Fahrplan Blitz der königlich Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt. Der Vliſſingen angek. „Habsburg“, von Oſtaſien, 2. Mai morgen
ſäch ſiſchen Staatsbahnen (Sommer Ausgabe 1907) iſt wieder jm letzten Sommer zum erſten Male durchgeführte öffentliche von Port Said abgeg. „Hörde“ 2. Mai in Narbik angek. Da
erſchienen und für den Preis von 25 Pfg. erhältlich. Vetterdienſt, der durch Ausgabe von Wettervorherſagen und raſche von Mittelbraſilien, 2. Mai 2 Uhr nachm. von Funchal ab

W. Greiz, 3. Mai. Neue Schul e.) Der Gemeinderat beſchloß Verbreitung von Witterungsnachrichten in erſter Linie den Land- Parthia“ 2. Mai in Rio Grande do Sul angek. „Dortm e
geſtern den Ankauf des in der Marienſtraße gelegenen Beſitztums des wirten Gelegenheit geben ſoll, das jeweils bevorſtehende Wetter 2. Mai 514 Uhr nachm. in Emden angek. „Schaumburg“ ur
Rentiers Otto Hennig, um darauf einen Neubau für eine 32klaſſige bei ihren Arbeiten beſſer berückſichtigen zu können als bisher, iſt Weſtindien, 2 Mai 11 Uhr morgens Dover paſſ Damia“ nach
Schule zu errichten. Der Preis für das Grundſtück, auf dem ſich die im laufenden Jahre mit dem 1. Mai wieder eingerichtet worden. Mexiko Mai nachm. ueſſant Creach paſſ Kronpri na
in Liquidation befindliche frühere Hofkunſtanſtalt von Dr. G. Hennig Den beteiligten Kreiſen werden daher in der bezüglichen Bekannt- Tecilte von Mexiko 2. Mat 12 uhr mittags in Havr inzeſſin We

oft r z Jbefindet, beträgt 117 500 Mk. machung die wichtigſten Punkte über die Einrichtung des Wetter- Windhuk“, nach Weſtafrita 1, Mai a le mitta s z angek,
W. Pößneck, 3. Mai. (Waldbrand.) Zuwiſchen Gertewitz und dienſtes und ſeine Aufgaben in Erinnerung gebracht. hab ger e ags von Cux.

Laskau entſtand geſtern nachmittag ein Waldbrand, dem eine größere Die XI. Verktreterverſammkung des Ver en a Vrddeut cher Lloyd Bureau für d
Fläche Fichtenbeſtand zum Opfer gefallen iſt. Einzelheiten fehlen noch. bandes der Obſt- und Gartenbauvereine im Be len x S. ſ r t 7 Ra x Ria Bezirk

J. Altenburg, 3. Mai. (Pfarrerverſammlung.) Die zirk der Landwirtſchaftskammer für die Pro Halle ad i und W et g We Vlifft jebedvlah Grdiesjährige Hauptverſammlung des Pfarrervereins für das Herzogtum vinz Sachſen wird am Donnerstag, den 16. Mai d. J., ſtatt Prinz w. ref J rn paſſ. „Würz-
Sachſen Altenburg findet am 13. Mai in Gera ſtatt. finden und um 10 Uhr vormittags im Verwaltungsgebäude der burg“ 3. Mai von Antwerpen abgeg. „Erlangen“ 3. Mai Dover o

W. Eiſenach, 3. Mai. (Der Grund für die Verſchie- Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, beginnen. paſſ. „Hohenzollern 3. Mai vorm. 7 Uhr in Neapel angek
b un g) der Siebenjahrhundertfeier des Sängerkrieges auf der Wart Die XV. Zuchtvieh-Auktion des Verbandes Prinzeß Jrene“ 3. Mai vorm. 8 Uhr von Neapel abgeg. „Nor-
burg und der Erinnerungsfeier an die Geburt der heiligen Eliſabeth für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs- derney“ 83. Mai von Pernambuco abgeg.
iſt darin zu finden, daß die erforderlichen Vorarbeiten nicht in ſo ſchlages in der Provinz Sachſen wird am Donners Woermann Linie. (Bureau für den Bezir
kurzer Zeit erledigt werden können. tag, den 23. Mai 1907, vormittags 11 Uhr, auf der Viehrampe Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2

W. Koburg, 3. Mai. (Gefängnisgemeinſchaft.) Jm des Güterbahnhofes in Halle a. S. abgehalten. Zur Auktion ge „Paul Woermann“ auf Ausreiſe 2. Mai in Lagos eingett g
hieſigen Bahnhofshotel fand geſtern eine Tagung der Thüringiſchen langen ca. 50 Bullen des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. „Gretchen Bohlen“ auf Heimreiſe 3. Mai in Sierra Leone eingetr, e

n Gefängnisgemeinſchaft ſtatt. Vertreten waren durch ihre leitenden Schweineſeuchefreie Beſtände. Fm Hinweis auf „Kurt Woermann“ auf Heimreiſe 3. Mai Dover paſſ. „Anng wor
Staatsmänner die Regierungen von Koburg, Meiningen, Altenburg, unſere bisherigen Veröffentlichungen ſchweineſeuchefreier Be Goermann“ auf Heimreiſe 3. Mai von Lagos abgeg. Irm

v Sondershauſen, Reuß. Heute vormittag unternahmen die Delegierten ſtände geben wir hierdurch bekannt, daß die Veſtände der Schweine Woermann“ auf Heimreiſe 3. Mai in Lagos eingetr. M
S eine Fahrt nach Haſſenberg zur Beſichtigung des dortigen Frauen zuchtgenoſſenſchaft Clüden bei Calvörde, Kreis Gardelegen x kettezuchthauſes. Vorſitzender Herr Gutsbeſitzer G. Liſt wie ebenſo die Beſtände T mützm x n r r i Kreis Stendal m Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes, 1 ta 5 e orſitzender Herr Gutsbeſitzer Fr. Franke von neuem au artoffeln, pro Ztr. 3--4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück 1wir Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten ihren Geſundheitszuſtand unterſucht worden ſind. Die vor- n e pro St. u karte

Gerichtsaſſeſſor Walter Anhalt aus Magdeburg wurde zum M 2 2 toffeln, 5 5 fg. ihner, „00 M.zweiten Bürgermeiſter von Burg b. M. gewählt. rnommrer er Unterſuchungen haben ergeben, daß die Beſtände Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 MkGeneral p. Löwenfeld in Naumburg g. S. konnte am frei von verdächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche waren. Zwiebeln, 1 Viter 15 Pfg. Tauben, pro St. 40— 50 vie
2. Mai ein ſchönes Feſt feiern. Er vollendete das 50. Jahr ſeiner Mit dem Beginn der Vegetation regen ſich allerwärts auch die Blumenkohl, 1 St. 20 50 Pfg. Enten, pro St. Pfg. 1 P
militäriſchen Laufbahn. Zum Oberpoſtdirektor in feindlichen Kräfte, welche dem Landwirt ſo manche ſorgenvolle Stunde Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 1,00-1,20 Futt
Dresden iſt der bisherige vortragende Rat im Reichspoſtamt bereiten. Zu den gefährlichſten Feinden, ſpeziell unſerer Obſtbäume, Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Haſen, pro St. Mk. 1 F
Geh. Poſtrat Lehmann ernannt worden. Der erſt Oſtern zählt die weitverbreitete Blutlaus deren Entwicklung der vorige Weißkraut, 1 St. 20-40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk. 1 Po
dieſes Jahres konfirmierte Sohn des Obermalers Diebmann Sommer ſo außerordentlich günſtig geweſen iſt. Die verheerende Rhabarber 1 Pfd. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
in Reichmannsdorf bei Gräfenthal geriet in der dortigen Tätigkeit dieſes Saftſaugers am Obſtbaum kann nur mit derjenigen Spinat, 5 Ltr. 40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk. Lede:
Porzellanfabrik mit dem linken Arm in die Walze der Schamotte- der Reblaus am Weinſtock verglichen werden, und von der wirkſamen Lohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk. golde
mühle. Der Arm war vollſtändig breit gedrückt, ſo Bekämpfung des Schädlings hängt nicht nur der Ertrag der Obſt Mohrrüben, pr. Mdl. 15--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30—35 Vig. Kolli
daß er amputiert werden mußte. Jn der Nähe der Station kulturen, ſondern auch deren Exiſtenz ab. Man beginne deshalb ſofort Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg. porte
Altenburg wurde auf den 5 Uhr 57 Min. abends in Leipzig mit dem Aufſuchen der durch den weißen Flaum kenntlichen Anſiedlungen Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg. ohne

h eintreffenden Schnellzug ein Schuß abgegeben, der der Tiere, für deren Vernichtung ſich ein Präparat empfiehlt, das mit Sellerie, pro St. 8--15 Pfg. Eier, pro Modl. 95 Pfg. ſeide:
glücklicherweiſe niemand verletzte. Der Täter iſt unbekannt. Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg. golden Die erſte Hauptverſammlung des neugegründeten Landesver- Die Blutlaus und ihre Bekämpfung.“ Herausgegeben von Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70.80 Pf. grün

9 bandes ſachſen-meiningiſcher Kaninchenzüchter- der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu beziehen vom Spargel, 1 Pfd. 80--120 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--60 Pfg. mm
vereine findet am zweiten Pfingſtfeiertage in Kloſter Verlage der „Halleſchen Zeitung“, Halle a. S. Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 90-—190 V, gette

uhrh z„Ahbteilung für Kinder Ausstattung bedeutend Vergrössert duroh Neuaufnahme vor

m z KanteC -—7 GegenS ihrer R inner
9
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Besichtigung meiner modernen Baby-Zimmer in der Ach If St f Icl z ſagee e e e O ernrel t Wäschefabri,t gr. memer Sorautens Gr. Ulrichstrasse 21, parterre u, I. Etage. o s
Mitslied des Rabatt Spar-Vereins. 5 Rabatt.

3 Der Außergerichtliche [6206 DGefügelzühter Verein Streichfertige Oelfarben, Wergieiche W
n röhers 5 5 ſowie Beratung in allen geſchäftl.r in gen Jrt far biges Karbolineum Angelegenheiten unter Diskretion. bersBruteier und Fungtiere h w Rodt. Weine., Vücherreviſor, deh zum Anſtrich für Wagen, Türen und Tore empfiehlt zu Hannover, Artillerieſtr. 26 onneſehen ren ren ge billigſten Preiſen (6475 8unden Zuchtſtämmen ab:

M I J 0n nerbige Jtaener, lang KIGinau, Oelfarbenfabrik, garreneace“ i. H. R. Ieinicke. Chemnit,,

Rebhuhnfarbige Jtaliener, roſen d Ri d o a Wilhelmplatz 7. 000

ammig, S d vd Gelbe Jtaliener, S. Richar le el, Pahrik- Berlin NV., nenen W 4 schornstein- J Pruckenallee- Minn,Wae Minetrerka, d Maschinenbau- unch n Därrolgorf eHelbe Hü (CEröllwi Klosterstr. 94. von vore S rWawiber) S S Reparatur -Anstalt, panyfrewel- 98 n de n See den 16
Weiße Zwerg-Cochin, z. J einmäuers Wien o Moskau nicht gefreſſen behandelt das alleWe el neer beinzig- R. ung New vorh. 0 Min. ernhalt nd en ſeten
Emdener Ricſengan ſe e h i Senefelder-Str. 4 Telephon 2504 vorhandene tötet. wie 3Der Preis beträgt für Hühner ewpfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren, t e Zu haben in Büchſen zu 30, 50 Pf. und 1 Mk. in Kranke
eier 20 Pf für Enteneier Damprfmaschinenm etoe. aller Systeme. t r v r r den meiſten Drogerien. (6411 r e30 Pfg Sanſeeier 1 Mr. Lieferung neuer, sowie gebrauehter, wie neu Vorgeriehteter Notoren. a L r ſtew
das Stück. Verpackung wird zum Moderne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Selbſtkoſtenpreis berechnet Alle Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtschaft. Erbauer des höchsten Schornstelnes der Erde. 4 ſchäftig
Beſtellungen werden erbeten an ager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-Oel, Gewogen und zu leicht befunden weſend
den Vorſitzenden [3997 eonst. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb. X Gut erhaltener halbverd Arbeits

II. Scharſe in Gröbers. Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung X Kutschwagen zu ver Kann man von (6277 vertrete
unter reeller Garantie. [5364 K kaufen. Gr. Klausſtr. 2 ReviſioS LiebenaDneutbehrlich für land Tiergartenstrasse 7 Sagtkartoffel Dr. Ootoev“siſt mein iſt die hochherrſchaftlich ein gichtete [6137 II r O e l.Original- Wiii J 700 Zentner Maerecker, Pudding- PulverRestitutions-Fluid Wohltmann nicht sagen. Jedes Puückehen à 10 Pfg. wiegt e(hergeſt. nach der Kaiſerl. Verordn i hat abzugeben [6493 i 50 Billigere Fabrikate wiegen Die Neuv e 10. 01). Konzentr, wirt für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh. v 8 h vo ramm. Pllligore Pabri ſtraße vſamſte Qualität. Liter Mt. 280, Julius Becker, Martinsberg 9. c Uumann, Weniger. zur Wett

Probefl. 75 Pfg. Prompter Ver Getreidege et Halle a. S. ZD ba esſand nach auswärts. Bezugsquelle: T h 5 t 1 elephon 316. feilring“ wird garantiert dureh die Se denNeumarkt-Drogerie I ockense L Trock enſd ni l werden.Hugo Schule. haben frachtfrei jeder Station [917 el Liht Gewähr für die Rehtbeit unseres Angebe
5695] Fernſprecher 1923. 9 ſ hält ſtets auf Lager und ver Freitag,sehr preiswert anzubieten kaufte San s Lanolin Toilette Cream. r

erm. Meuse im Sekrev tos un Rammelberg 4 Holcke, Nagdeburg. Lager Canengerwes. Man Verlange nur l6268 n

inraſſ. a e. oa Stick Mk. 20, gidt ab (6288 Stroh „Pfeilring“ Lanolin-Cream cRud. Schoeng- Waſt chgefäße f Fahrrä und weise Nachahmungen zurück e velGeiſtſtraße 39 60. dauerfaft, billigſt Sutg 10 Stück Fahrräder Sieg wwreeg J W ß v l nommen
Pa onen. Auf Wun aſſe inj HFuterſchwingen. Tanbenneltet. Sander Gr. Klausſtrgte 12, ſuft Sedindler, Ihr Hennich- M ehren St lanolin-Pabrik Nartinibenlelde, C prrnue n

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23,! Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins. IMax Abraham, Magdeburg. Charlottenburg, Salzufer [6.
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gehört an erster Stelle

die Schuhwaren- Fabrikniederlage

wegen seiner grösstem Auswahl in sehr

preis werten Schuhwaren aller Art.

Robert Schlesier,
Grosse Ulrichstrasse 9, parterre und I. Etage

Grösste Halthbarkeit! Beste Passformen! Bleibende Fagçon. 2
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Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 16. bis 30. April 1907 ſind nach-
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 zweirädriger Handwagen mit grüngeſtrichenen Rädern,
2 tote Hühner, 1 Ballen Zeichenpappe, 1 ſilberne Uhr mit Nickel-
kette, 1 Jubiläumsbroſche, 1 goldener Trauring, 1 grüne Knaben-
mütze, 1 ſilberne Zylinderuhr ohne Kette, 1 viereckiger Tragkorb,
1 kupferne Teemaſchine, 1 blauweiß geſtrichener Futterſack,
1 Ladenvorhang, 1 Schlüſſel, 1 Celluloidkapſel mit zwei Fahr-
karten und 1 Goldſtück.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 braunes Damenportemonnaie mit ca. 2--5 Mk. Jnhalt,

1 Poſtkarte und 3 kleine Photographien, 1 goldene Brille im
Futteral, 1 braunes Damenportemonnaie mit 2 Mk. Jnhalt und
1 Fahrkarte nach Kiel, 1 goldener Trauring gez. A. F. 1903,
1 Portemonnaie mit ca. 50--55 Mk. Jnhalt, 1 Portemomnaie mit
13--14 Mk. und Rabattmarken, 1 Fünfzigmarkſchein, 1 braunes
Lederportemonnaie mit 7 Mk. Jnhalt, 1 goldene Damenuhr mit
goldener Kette, 1 mattgoldener Ohrring mit Perlen, 1 goldenes
Kollier, 1 Meſſingkapſel für ein Automobilrad, 1 braunes Leder
portemonnagie mit ca. 30--31 Mk. Jnhalt, 1 goldene Damenuhr
ohne Kette, Rückſeite mit roter Blume in Emaille, 1 rot und gelb-
ſeidene gehäkelte Geldbörſe mit ca. 20 Mk. in Gold, 1 kleines
goldenes Modaillon mit Frauenphotographie und blauen und
grünen Steinen, 1 braunledernes Handtäſchchen mit Porte-
monnaie und kleinem Jnhalt und Schlüſſelbund, 1 ſilbernes
Kettenarmband mit Anhängſel (Zweimarkſtück), 1 goldene Damen
uhr mit ſilberner Kette, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit zirka
7 Mk. Jnhalt und 1 ſilberne Damenuhr ohne Kette, 1 goldene
Brille im Futteral, 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm mit bunter
Kante und langem ſilbernen Griff.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 85 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 1. Mai 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung des Bedarfs an Spiritus-Glühlicht-Brennern

nebſt Zubehörteilen ſoll vergeben werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 10. d. Mt8s., vormittags 11 Uhr

in unſerem Bureau, Unterplan 12, abzugeben, woſelbſt auch An-
gebotsformulare und Lieferungsbedingungen entnommen werden
können.

Halle a. S., den 2. Mai 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Jnvalidenverſichernng,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Invalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Nittwoch, den 8. Mai 1907, von vorm. 9 Uhr ab: Erneſtusſtraße,
Reichardtſtraße, am Montag. den 13. und Dienstag, den 14. Mai 1907,
von vorm. 9 Uhr ab: Händelſtraße, am Mittwoch, den 15. u. Donnerstag,
den 16. Mai 1907, von vorm. 9 Uhr ab: Advokatenweg kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs- Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 3. Mai 1907.
John, Kontrollbeamter

der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.
Ausſchreibung.

Die Neupflaſterung der Hermann-
ſtraße von der Bernburger- bis
zur Wettinerſtraße und die Anlage

eines Droſchkenhalteplatzes in

Als Fang zu empfehlen (zurErrichtg. ein. Fideikomm.), herrl.

Rot und e u rc.Wertvolles Objekt, wüchſ. Wald,
der Albrechtſtraße ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden.

„Angebote ſind bis
Freitag, den 10. Mai 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
gehn angen ausliegen und auch
ie Bedingungsanſchläge ent

nommen werden können.
Halle a. S., den 3. Mai 1907.

Städtiſches Tiefbauamt.

Kalklager, induſtr. Anlagen mit
Waſſerkr., nahe Oſtſee u. Bahnh.,
altersh. zu verk. e. 600 J. i
e. adl. Familie befindl. [6390
Rittergut mit Breunerei,
ca. 4600 Mrg., Wald, vor
züglicher Acker, ſehr gute Wieſen,
Schloß am Park, einſchl. leb. u.
tot. Jnv. Pr. 1200000 Mk.,
Anz. Näh. Auskunft ert. u.Fol 1488 (5375Wun. Uennig Co., Deſſau

0Verpachtung.
Das in hieſiger Stadt belegene, der Stadtgemeinde Halberſtadt

und den hieſigen milden Stiftungen gehörige Johanniskloſtergut
(frühere Domäne St. Johann) nebſt dem dazu gehörigen, in der
Schäfergaſſe hier gelegenen Schäfereivorwerk mit einem Geſamt-
flächeninhalt von 1093 Morgen 114 Quadratruten (ohne Hof und
Bauſtellen), worunter 9 Morgen 219 Quadratruten Wege, etwa
17 Morgen Unland und Weidenkabeln und mehrere Morgen Gärten
ſoll ohne Wirtſchaftsgebäude und Dienſtwohnungen von Johannis 1908
ab auf 18 Jahre verpachtet werden. Die Erbauung eines Gutshofes
durch die Stadt oder den Pächter bleibt beſonderen Verhandlungen
vorbehalten.

Wir haben Termin dazu auf
Donnerstag, den 16. Mai d. Js., vormittags 11 Uhr

mit Schlu
im Rathauſe hierſelbſt, Zimmer mmer Nr. 14, anberaumt.

Pachtluſtige laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Ver
pachtungsbedingungen in unſerer R
Nr. 4, eingeſehen werden können und
ſtattung der Schreibgebühren erteilt wird.

Halberſtadt, den 13. April 1907.

um 1 Uhr

Rathaus Zimmer
bſchrift derſelben gegen Er-

[639

er Magiſtrat.

Jn Weſtfalen ſof. zu verkauf.,
31 km von einer Bahnſt. iſol. und
arrond. gel., ein [6391

Kloſtergut,
ca. 900 Mrg., herrſchaftliches
Wohnhaus, reichl. gt. maſſ Geb.
inkl. leb. u. tot. Jnventar. Preis
450000 M., Anz. 150 000 M.
Näh. Auskunft ert. u. Fol. 1382
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Gut,
80 Acker, unweit Leipzig, mit
tot. u. leb. Jnv., in beſter Ordn.,
günſtig zu verkaufen. Off. unt.
L. D. 2880 an RudolfMosse, Leipzig. [6335

Ein ſelten ſchönes Ziegenbock-
7 Geſpann, 2jährig, rehfarben, ohne

Hörner, event. mit Geſchirr, gut
eingefahren, zu verkaufen im

Schützenhaus zu Zörbig.

Skierr, Bullenun d

I zur Maſtofferiert billigst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten

ungvirh

Vorherige Anmeldung erwünſchtieheentral Magervieh-Dopot Halle a. S., Viehhof.

Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

iktergut
in Mecklenburg, 2 Stunden von
Berlin, D-Zug-Station, an größ.
Stadt u. Zuckerfabrik geleg., 7000
Morgen Weizen u. Rübenboden,
einſchließl. 800 Mrg. Wald und
800 Mrg. Wieſen, große Stärke-
fabrik, gute Gebäude, großartige
Jagd, großer Park, ſyſtematiſch
drainiert, Dampfpflugkultur, preis
wert zu verkaufen. Auch wird
ein anderes Gut neben großer
Barzahlung in Tauſch genommen.

Näheres durch [591Wilhelm goecke,

Bankgeſchäft, Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 13a.

Jm Herzogtum Braunſchweig.
nahe lebh. Badeorte, Bahnſt.
u. Zuckerfabrik, zu verk. ein mit
eig. Jagd auf Rehe uſw. verſ.
herrſchaftl. Gut

(620 Morgen),
Rübenbd., gt. Wieſen, verpacht.
Mühlenetabl., Herrenh., enth.
16 Z. an gr. Gärten, elektr. Be
leuchtung, Selbſttränke. 16
Zuckerfabrik Aktien. Wertv.
leb. u. tot. Jnv. [6393

Pr. 450000 Mk., Anz.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1459

Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Herrſchaftl. Ruheſttz,
weil in gſd., ozonreich. Harzgeg.

Jn e. gr. Orte mit Bahnſtat.,
3,5 km von e. Garniſonſtadt mit
höh. Schulen u. e. Badeort, zu
verk. e. hoffähiges, ſehr rentabl.

e

ittergut,
beſter tiefgrdg. Weizenbod. in
höchſter Kultur, geeignet zu
Rüben- u. Samenbau, Herren-
haus mit 27 R. an ca. 16 Morg.
Park u. Gärten, maſſ. Gebäude,
elektr. Licht und al e,Sanitätsmolkerei, einſchl. reichl.
wertv. Viehbeſtand, kompl. Maſch. u.

Anz. Näh. Auskunft erteilen unter

Fol. 1633 [6392Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Sonntag, den 5. ds. treffen wieder in großer
Auswahl beſte ſchwere

däniſche u.

bei mir ein.
Halle a. S.,

holſteiner Pferde
(6442

Fr. Zwickert.
Delitzſcherſtraße 8. Tel. 2921.

Transport

preiswert bei mir zum Verkauf.

J. Pfifferling, z.

Von Dienstag, den 7. d. Mts. ab ſteht ein ſehr großer
allerbeſter hochtragender u.

DEF friſchmilchender

üülne
[6452

Halle a. S.,
anckeſtraße 17.

Wir ſuchen beſonders
1. Gutspachtg. oder Zeſſionen
für 40 Refl. mit 20——50 000 Mk.,
für 30 Refl. mit 50—300 000 Mk.
2. Rttgt. zu kaufen od. Pachtg.
mit 3--500 000 Mk. Anz., C.Fol.
9705. 3. Rittgt. oder Stadtgut
mit 200000 Mk. Anz.,C.-Fol. 9777.
4. Gut mit Brennerei oder
Rübenbod. bei 120000 Mk. Anz.
E.-Fol. 9718. 5. Gut mit 50000 bis
80 000 Mk. Anz., Rübenbd. od.
Brennerei, C.Fol. 8889. 6. Auch
and. Objekte in jed. Größe u.
Geg., Ziegeleien, Mühlen,
Gaſthäuſer c. bei 20000 bis 1 Mill.
Mark Anz. (Ifd. Buch-Nr. 10770).
Verkäufe bezw. Pachtg. laut
Revers vor Verkauf c. keinerlei
Zahlung vermittelt in diskreter
Weiſe das Adgenturgeſchäft in

Firma [6394Wilh. Hennig Co., Deſſau

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufge
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Nhersleben.

Kl. Beſttzung,
zwei Bahnſtunden von Berlin,
romantiſch im Walde, ganz nahe
Chauſſee u. Bahnſtation gelegen,
21,125 mecklenburg. [D Ruthen,
vorzügliche Wieſen, Mehl- und
Sägemühle mit konſtanter Waſſer-
kraft, fiſchreichem See, ſoll für
den Gebäude- u. Jnventar-Ver-
ſicherungswert von 90000 Mk.
verkauft werden. Off. K. 49
Poſtamt Weſtend b. Berlin.

Ein Vauerngnt
in der Nähe von Delitzſch (Bahn-
ſtation) mit 112 Morg. Feld, meiſt
Rüben- und Weizenboden, guten
Gebäuden, reichlichem lebenden
und toten Jnventar, ſoll bei
mäßiger Anzahlung verkauft
werden. Selbſtkäufer erhalten
nähere Auskunft durch 6496

M.

lr9

Jacobi, Delitzſch,
Eiſenbahnſtr. 172a.

Reit

W Montag, den 6. d. Mts. habe
eine Auswahl
wecklenburger u. ungariſcher

[6425

und Wagenpferde,

Sangerhanſen.
Fernſprecher 46.

Wilhelm Stock.

Reitpferd.
Eine engliſche Fuchsſtute, 7 J.

alt, 172 em hoch, vollkommen
fehlerfrei, ſchwerſtes Gewicht
tragend, verkauft [6445

Andreae,
Rittergut Haus Zeitzbei Beueben.

X Suche ein Paar flotte, ſtadt
ſicher gefahrene, fehlerfreie

Wagenpferde
zu kaufen. Off. mit Preis u.
näh. Angaben unt. B. H. 3489
Rudolf Mosse, Halle a. S.
100 rheiniſch-belgiſche

Stut- und Hengſtfohlen
zum Verkauf. Nachweis durch

Tierarzt Herm. Delvos,
6030)] M.-Gladbach.

x

x
x
x
x

Ein Paar ſehr gute Holſteiner
Wagenpferde,

im 7. und 9. Jahre ſtehend, mit
Wagen und Geſchirren gegen Kaſſe
ſehr preiswert zu verkaufen. Be
ſichtigung zum Kauf nachmittags

Halle a. S., Steinweg 3.

Stammſchäferei Neu
glück hat noch aus reiner
Rambouillet-Herde

Zährlingsböcke,
S nte und hornloſe, abzugeben.

agen auf Wunſch an Station
Blankenheim a. Tunnel (Kreis
Sangerhauſen). Telegr.Adreſſe:
Rentamt Kloſteroda Eisleben.
Tel. Eisleben 61. [6131
Pferde zum Slachten

kauft ſtets [6147
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Verkaufe eine meiner in der
Nähe Magdeburgs gelegenen

Wirtſchaften
in Größe von 50 bis 200 Morgen
nach Wahl. Boden iſt Rüben-
boden, auch ſind die Gebäude gut.
Gefl. Off. subd A. W. 168 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

x Haus Verkauf.X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb-
teilung zu verkaufen. Näheres
2 Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

450 engliſohje
Mutterſchafe,
I--ajährig, aus erſtklaſſigen
Schäfereien ſtammend, haben im
ganzen oder in kleinen Poſten
preiswert abzugeben [644.Gebr. Priedmann é whain,

Cöthen i. Anh.
Zwei Arbritspferde

(Schimmel) preiswert zu ver-
kaufen Geiſtſtraße 19.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6132
Rosshaar

Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seifert Sohn, Schülershof 4.



Antomatische Schnell-Kopier-Maschine

„VICTORI A.
S Besondere Vorzüge: R.

beliebiger LängenDen

Gleisseilbahnen
„selbster funden und allen voram“,
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil bewegt,

Soſort abnehmbare, selbsttätige Für Auf- und Hundertegeschnittene, registratur fertige Abwärts- von hochrentablen
Kopien. transporte, TeeFaltenlosigkeit der Originale. e n h

Deut lichkeit der Kopien. W SpezialitätVorrichtung zum Schneiden t 3 i 1869.
tätig anhaltend.Otto Nritſch g Küprr, Halle Sacle

6 Selbsttätige Brieſein führung 2Selbsttätige Sammlung d. Kopien.
Auf Wunsch elektrischer Betrieb. Dreißigjährige Spezialität: Transportanlagen.

Vorführung unverbindlichl VesDeutsche Maschinen-Vertriebs-Gesellschaft, Berlin 0. Drahtgeflechte, e

6 Drahtzäunse,eneralvertreoter für Halle und Umgegend: ls045 Drahtqitterſowie alle ins Fach I Arbeiten

offerieren billigſt

6. Müllers Ww. Sohn, Mi
Fernruf 31839. Königſtr. 5, ingegenüber der Waiſenhausapotheke. vor

3 Ausstattungs Geschaft,Aus Weddy, a Hin

n lagl e Der Bauftein des X. Jahrhunderts ift n
9 der Sandſteinziegel. e4 Das beste Fahrrad pie feinste Markoe! 200e r 160 Kalkſandſteinfabriken nDer leichter Lauf W M Verbreitung W vonwurden in Deutſchland und in den verſchiedenſten Ländern der Erde bereits von mir eingerichtet. vonNöler Fahrradwerke vorm. Aeinrich Kleyer, Frankfurt a. M. Im vergangenen Jahre habe ich u

35 neue Kalkſandſteinfabriken erbaut und inViele höchste Auszeichnungen, Staatsmedaillen ete. (5692 20 i durch u r und 7 Wat22 nen um da oppelte und mehr vergrößert. Ferner ha SVertreter: H. Schöning, Gr. Steinstrasse 69. ch dis jebt der19 von anderer Seite errichtete W zum Teil vollſtändig umgebaut auf
und neue Preſſen oder andere Maſchinen dazu geliefert. inne

Garantie für nuerreicht niedrige Selbſtkoſten und denkbar beſtes Produkt. n

j. liefert MAGDEB URG- Die I gsfahigſte und betriebsſicherſte Preſſe mit rotierendem Tiſch iſt meine Ehe
BUCKAU neue automatiſch geſchfahrbare und stetokende Sattdampf- und Patent- ger Univp erſ alpreſſ C. T kla

d d Z nichtH el issclam pf- Jeder Stein iſt ein Verblender! W
2komobillen bis zu 500 Pferdestärken. a dWirtschaftlichste, Ah m Weile Betriebs geſetzt, werden täglich hergeſtellt. nS e 1 re ehe We Leichte, bequeme Bedienung Glänzende Zeugniſſe! heurh Vewenaros eder Brennmaterials, Verwertung des Abdampfes. Groszer Kraftüberzehuez- Zahlreiche Nachbeſtellungen Sei

2weigbureau in Loeiprig, Löhrs- Platz Nr. I. Di e Pr eſſen werden auf Probe geg eben t v ha

m S So wo (4962 n h e m neueſte Tr re e vo rra twe erei. Probeſteine aus eingeſchicktem Sande werden in eigener Verſuchsanſtalt Kind6 R L S n u T T E C Jedem Metall t veroen o nAktien-Gesellschaft für Eisengiesserei a en Vareltgert Elbinger Ma chinenfabrik f. Komnieh, ten

s e D h em und Maschinenbau C. n v siiang dS Elbing, Weſtpr. Sth Altwasser in Schlesien Halle a. S., Erſte und größte Spezialfabrik dieſer Branche. Na
liefert und empfehlt als Spezialität Magdeburgerstr. 61. Fernruf 2476.

c webeld einesGenh rrekes u Mackkultur. ſanft um Klaſſ quisiteur gesucht.
a

m eWw allseitiörkannten s [6408 Für ein grosses Unternehmen der Export- Verl
geh Industrie wird ein umsichtiger, erfolgreich tätig Mark8 en ewesener gſe8 ſtellenR e c Verw

per ſedehachnmchnen nseraten-Reisender

e 9

it patentierter selbsttätiger Messersteuerun ew a bequemen, akkuraten a alier Reibenfrüchte. v gesucht. Zunächst für die Provinz Sachsen, W
D. R. P. o0 981, 99931. für Anhalt und Thüringen sowie für das König Zeit
e ä e reich Sachsen. Angenehmes Arbeiten bei hoher die eZirka 8000 Stück im Betriebe. Provision. Angebote unter Z. t. 642 an S

U h 6 t Bol t 0 n b die Expedition der Halleschen Zeitung, Landes- zügen
zeitung für die Provinz Sachsen, Halle a. S. des CIoderpgte Jentil- Reissdampſmasehinen ustav Bolte, VSchersle el baldiget erbeten.

liegender Konstruktion mit erböhten Tourenzahlen, voll- älteste, bestrenommierto Spezial fabrik für Hackmasehinen, Höhe
kommenem Zwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie. Staatiſche Gutachten fHöchste Huszelchnunygen. währ

E Contrifugalpumpen für niedere r Drucek- Ausfühbrliche Prospekte und an er nen Du
T ort Inla on speziell Förderrinnen nach System e Cönnern cher durchaus volumbeſtändig. Ca. 2000 r ap i talkrä f äftige riſ
P als 7 g 9 Kroeiss und Patent Mareus Cement Insbeſondere gutzum an K päteſerkuncr el n Käufer oder Teilhabervon ern. weIm ter hitzer- Il agen des Abdampfes bei Dampf- kai 9 Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit d die

maschinen mit und ohne Konkurrenz. [6403 h J I und größte Erhärtungefähigkeit bei raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen un g
S hohem Sandzuſa Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch di gwegt iadnt R Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe. Alb t Aüll L i i Gottſchedſtraße v 5

V P li b hat benutzt mit Erfolg konz. engl. verb. J Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend er è07F, e pz g, 22, II. vom

mee centa 0 eke, e e raße 959
r. Im Veterior. Lab., word. süämtl. Petersberg nebſt Umgebung Beſuch und Rücſprache zweds Beſichtigung koſtenfreit s

Tierarzneimittel hergestellt und vorrätig gehalten. [6214 E wnn.beoker, Naureruſtr. ertevit. e das aRoot
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